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Reſerviſten meutern. 
Beſchweren ſich über ſchlechtes Eſſen. — 

Semſtwo⸗Kongreß neigt ſich auf Mini— 

ſter Wittes Seite. 

St. Petersburg, 22. Nov. Privat⸗ 
nachrichten aus Gomel, im gleichna— 
migen Goupernement, beſagen, daß 
ein Bataillon Reſerviſten, 1000 Mann 
ſtark, meuterte, nachdem es beſſeres 
Eſſen gefordert hatte. 

Moskau, 22. Nov. Die Stimmung 
des Semftwotongreffes neigt fich ent 
fchieden auf die Geite des Grafen 
Witte, und es gilt jebt für mahr- 
fcheinlid, dah eine große Mehrheit 
der Delegaten für eine Beichlußpor- 
lage ftimmen wird, die Regierung ge: 
gen die Mächte der Revolution und 
Zerſetzung zu unterſtützen, — obwohl 
eine betraͤchtliche Fraktion des Kon— 


greſſes der Anſicht iſt, daß ſie damit 


nur das kleinſte von vielen Uebeln 
wähle. 

New York, 22. Nov. George W. 
Perkins, der bekannte Finanzmana 
und Mitglied der Morgan'ſchen 
Firma, der ſoeben aus Rußland zu— 
rückgekehrt iſt, erklärt die Berichte über 
die kürzlichen Unruhen in St. Peters— 
burg und anderwärts für ſtark über— 
trieben. Er ſagt auch, es ſei kein wah⸗ 
res Wort an der Angabe, daß er ein 
Boot habe pachten und eine große 
Summe zahlen müſſen, um von Si. 
Petersburg wegzukommen. 

Moskau, 22. Nov. Die Aufregung 
unter den Bauern in den mittleren 
ſowie in den ſüdlichen Provinzen 
Rußlands verbreitet ſich raſch weiter. 
Man befürchtet, daß es unmöglich ſein 
werde, die Bewegung zu unterdrücken, 
die ſich zu einem allgemeinen Aufſtan— 
de mit großer Verwüſtung und ande— 
rem Unheil zu entwickeln ſcheint. 

Die Revolutionäre unter den Bau— 
ern verbreiten gefliſſentlich die Anga— 
be, daß das jüngſte Reformmanifeſt 
des Zaren thatſächlich eine Theilung 
der Ländereien verfügt habe, daß je— 
doch die Edelleute, Intelligenten und 
Juden es verdreht und alle Freiheit 
für ſich allein genommen hätten, und 
daß die Bauern mithin berechtigt ſeien, 
ſich in den Beſitz der Ländereien zu 
ſetzen, welche der Zar ihnen gewährt 
habe. ——— 

Der Bauernkongkteß wird morgen 
hier zuſammentreten. Er ſteht zum 
großen Theil unter dem Einfluß von 
Dörflern, die während ihres Aufent— 
halts in den Städten ſozialiſtiſche 
Ideen eingeſogen haben. Dieſe Leute 
predigen Vertreibung der Guätsbeſitzer 
und Auftheilung der Güter und befür— 
worten, daß die Bauern ſich weigern 
ſollen, Steuern zu zahlen, bis eine ver— 
faſſunggebende Verſammlung ein— 
berufen ſei. 

Mehrere der radikalen Mitglieder 
des Semſtwokongreſſes, der in Mos— 
kau tagt, ſtehen mit den leitenden Mit— 
gliedern des Bauernkongreſſes in Un— 
terhandlung. 

Die Verantwortung für die Durch— 
führung des Programmes ruht auf 
dem Kabinet. Der Kongreß ift über- 
zeugt, daß dasfelbe auf Unterftügung 
jeitens der großen Mehrheit der Semit- 
» 08 und Gemeinden rechnen fann, fo 
lange e& auf den freiheitlichen Pfaden 
bleibt. 

Aber unverzügliche Proflamirung 
de3 allgemeinen Stimmredt3 ift zur 
Beruhigung unerläßlich!” 

Portugals König in Paris. 

Paris, 22, Nov. König Karl von 
Portugal traf heute hier ein, um ben 
Bejuc des Präfidenten Loubet in Lif- 
fabon zu erwidern. Er wurde am 
Bahnhof vom Präfidenten und dem 
und mit impofanten militärifchen Ch- 
ren nach dem Auswärtigen Amt gelei- 
tet, wo für feine Unterkunft Vorkeh— 
rungen getroffen find. Ber König 
bleibt drei Tage bier und mwirb mit 
Staatödiners, einer Galavorftellung in 
ber Dper, einer Militärrepue und einer 
Sagd unterhalten werben. Die Stra- 
Ben und die öffentlichen Gebäude find 
reich gefhmüdt. Des Weiteren wird 
19 der König auch na Berlin bege- 


Inland. 


Die Berfiherungsunterfuchung. 


New York, 22. Nov, Gage &. 8. 
Tarbell, zweiter Wizepräfibent ber 
„Equitable“ Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft, betrat bei der gortjehung des 
Verhörs durch den Legislaturaus— 
ſchuß wieder den Zeugenſtand. Er 
legte ein Muſter von Kontrakten vor, 
die mit Agenten abgeſchloſſen würden. 
ſowie Begleitſchreiben über die gewähr⸗ 
ten Kommiffionen. 

Tarbel felbit und feine Familie 
find, feiner Angabe nad), mit eima 
$200,000 in der „Equitable“ verficher:. 

Auf feine eigene Lebensverficherung, 
fammt der feiner Angehörigen, em 
are und empfängt Herr Tarbell 

gentenfommiffionen“. 

Er ift auch in ber „Nem York Life,“ 
in der „Zrabelers’ Anfurance” und im 
ber „Aetna Life Inſurance“ verſichert, 
und au auf biefe Polizen 9 — er 
Agenten lommiſſionen beſtändig ein. 

Seine und feine Kom 


George W. BPerfind (dem befannten 
Partner Morgand) vereinbart. Er 
fprach die Meinung aus, Obiges jei 
allgemeiner Brauch bei Verficherungs- 
beamten und dürfe nicht ala „Rabatt“ 
betrachtet werden. 

New York, 22. Nov. George €. 
Tarbell behauptete in feinen meiteren 
Ausfagen vor dem Ausihuß ber 
Staatzlegiälatur, die übermäßig 
hohen (fogenannten gelavenen) Berfi- 
cherungsprämien, über ben mwirklichen 
Bedarf hinaus, feien zur Gicherheit 
ſolcher Geſellſchaften nothwendig. 

Die Gewertihaftenföderation. 
Stellungnahme gegen eine läftige Sorm von 

Budelei. 


Pittsburg, 22. Nov. Der Konvent 
des Gemwertfchaftenbundes hat in fei- 
ner jüngften Situng au) Gewerk⸗ 
ſchafts⸗ Souvenirbücher“ und -Pro⸗ 
gramme, die bei ſo vielen Gelegenhei— 
len (Arbeitertag u. ſ. w.) ausgegeben 
und oft zu Grabſchzwecken mißbraucht 
wurden, in den Bann gethan, und 
wahrfcheinlich wird dergleichen nicht 
mehr ausgegeben mwerben. 

Der Beichwerbeausfhuß hatte be- 
richtet, e& feien viele Klagen darüber 
eingelaufen, daß leine Gewerkſchaften 
in allen Theilen des Landes Publika— 
tionen der genannten Art herausgege— 
ben und Arbeitgeber unter Streik- und 
ſonſtigen Drohungen gezwungen hät— 
ten, ſolche Unternehmungen zu unter— 
ſtützen, deren Profit in die Taſchen 
einzelner Führer gefloſſen ſei. Auch 
Anzeigen von „Scab“Firmen ſollen 
unter ſolchen Umſtänden aufgenommen 
worden ſein. 

Beiläufig klagte einer der Delega— 
ten auch die Leiter des offfiziellen Or— 
gans des Gewerkſchaftsbundes, „The 
Federationaliſt“', ähnlicher Grabſch— 
ſchandthaten an. Präſident Gompers, 
welcher dieſes Blatt redigirt, wies die 
Anſchuldigung energiſch zurück. 

Pittsburg, 22. Nov. Die Delega— 
ten der Gewerkſchaftsföderation ge— 
ben ſich alle Mühe, mit ihren Arbeiten 
Donnerſtag Abend zu Ende zu kom— 
men; jedoch iſt noch ein ganzer Haufen 
Fragen zu erörtern, und dieſelben 
werden vielleicht noch den ganzen Reſt 
der Woche in Anſpruch nehmen. 

Folgende Reſolutionen wurden ein— 
ſtimmig angenommen: Empfehlung 
des Ausſchuſſes, chineſiſche, japaniſche 
und koreaniſche Arbeiter aus den Ver. 
Staaten und ihren ſämmtlichen Kolo— 
nien fernzuhalten; Verhinderung ber 
Kinderarbeit; -Inftruirung der Voll- 
zugsbehörde, eine Wrbeiterorganifa= 
tion auszumählen, gegen mwelche ein ge- 
rihtliher Einhaltsbefehl ge- 
mährt murbe, tüchtige Anmälte für 
diejelben anzuftellen und den Yall bis 
bor das Bundesobergericht zu bringen, 
um die Verfafjungsmäßigfeit der jet 
beitehenden Ginhaltsgefege auf bie 
Probe zu itellen; Werpflichtung, die 
ſtreikenden Druder zu unterſtützen; 
und Empfehlung, eine Verfanimans 
der „Woman's Labor League“ einzu— 
berufen, um Streitigkeiten beizulegen, 
welche in dieſem Hilfsverband der Ge— 
werffchaftsföberation beitehen follen. 

ALS befondere Tagesordnung murbe 
der Bericht des Beſchwerdeausſchuſſes 
über den Streit der Brauereiarbeiter- 
Gemwerfihaft mit den organifirten 
Mafchiniiten und Heizern meiter erör- 
tert. In der San Franzisfo’er Kon- 
bention war ber Erfteren unterfagt 
worden, Mitgliever anzunehmen, 
melche mit größerer Berechtigung zu 
ben Verbänden der Mafchiniiten, Hei- 
zer oder Fuhrleute gehörten, und e3 
wurde den Brauereiarbeitern mitEnt- 
siehung des Yreibriefes gedroht, wenn 
fie fich nicht binnen jeh8 Monaten 
biefer Entjcheidung fügten. Sefretär 
Morriffon beantragte heute ein Sub- 
ftitut, das nicht vom Widerruf. des 
Freibriefes ſpricht. Es folgte eine 
lebhafte Debatte; vie Beſchlußfaſſung 
darüber wurde verſchoben, dürfte 
aber noch heute erfolgen. 


Auch wurde der Zuſtändigkeitsſtreit 
zwifchen ber „International Gea- 
men’3 Union“ und der „Snternatio- 
nal Longſhoremen's Aſſociation“ 
auf's Neue erörtert. 


Einſtimmig wurde beſchloſſen, daß 
auf's Neue die Achtſtundenbill vor 
den Kongreß gebracht werden ſoll, 
ebenſo vor die Siaatslegislaturen 
Vorlage gegen die Kinderarbeit. 


Kranker Winterſalat. 


Mafhington, D. K., 22. Nov. Es 
wird bier mitgetheilt, daß fait aller 
für grünen Salat im Winter gezoge- 
ner Latti) in den Ver. Staaten er- 
trankt ift,—infolge der Methoden zur 
Beichleunigung feiner Kultur, ſowie 
weil die betreffenden Gärtner” es ver⸗ 
abſäumten, die Salatpflanzen durch 
gelegentliche Kreuzung mit wildem 
Lattich zu ſtärken. 

Dr. Gallowah, Vorſteher des Pflan⸗ 
zeninduftriebureaug vom Aderbau- 
bepartement, arbeitet daran, biefem | _ 
Uebelftand abzubelfen, und es ift ihm 
Thlieplich gelungen, eine Gattung 
Winterlattich zu züchten, welche krank⸗ 
heitsfeſt ſein ſoll, dabei doch eine ftatt- 
liche Größe erreicht / und ſich zeitig ge— 
nug entwickelt. An Treibhausbeſiher 
der großen Städte, deren Winterfalat- 
Induſtrie Thon völlig zugrundezugehen 
brobte, wird ber geimonnene Samen 
geſchickt werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
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"Shicago, Mittwod, den 22. November 1905.—5 Uhr-Ausgabe. 


(dem befannten, Waffen in Muba fonfiszirt! 
Die Treibereien gegen die Regierung. 


Havana, 22..Nop. Die Polizei un 
ternahm eine Razzia auf ein Haus ım 
der Nähe von San Juan de Mariinez 
(Provinz Pinar del Rio), und be: 
Tchlagnahmte 60 Remingtonflinten. 
Die Verfammelten nahmen Reikaus, 
aber 12 derjelben wurden gefangen ge= 
nommen. 

Dberft Julian Cruz, ein herbor- 
tagender Bürger bon Pinar del Rio, 
gegenwärtig in Havana, ift in Verbin— 
dung mit der regierungsfeindlichen 
Bewegung verhaftet worden. Er wird 
nah Pinar del Rio zum Prozeß ge= 
bracht. 

Labrador endlich durchquert. 


St. Johns, N. F., 22. Nov. Briefe 
von Dillon Wallace, dem Labrador— 
forſcher und New Yorker Anmalt, mels | 
den, daß e3 ihm endlich gelungen tft, 
ganz Labrador zu durchqueren. E3 
ift der erjte Weiße, der das zumege 
gebracht hai, ohne Führer oder india= 
nifher Helfer. Ein Gefährt, Na 
mens Gaton reifte mit ihm. Nach den 
legten Nachrichten befanden fich Beide 
wohl und hatten reichliche Vorräthe, 
al3 fie am 16. Dftober die Provinz 
Ungava erreichten. 

Wallace hatte auch die vorjährige 
Unglüdserpedition von Leonidas Hub- 
bard mitgemacht, defjen Wittwe nach— 
ber. wenigftens einen Theil von Yabra= 
or unter riefigen Befchwernifjen 
duchauerte, Das Land bildet im We 
jentlichen eine treppenartig auffteigen= 
de Reihenfolge von Bergmwildniffen mit 
bielen reißenden Strömen und Wafler- 
fällen. 

DbmoHl Wallace jebt ganz Labra= 
dor durchquert hat, muß er noch eine 
fehr ſtrapaziöſe Winterreife auf 
Screefhuhen machen, ehe er das Ge- 
biet der Ziviliſation wieder erreicht. 


Wahlbeamter verhaftet. 


New York, 22. Nov. Names U. 
Maguire, Borfiger der Wahlbehörde 
im 9. Wahlbezirt des 19. Affembly- 
diftriftS, murde unter der Anklage ver- 
haftet, die Wahlgefege übertreten 3u 
haben. Er ijt bejhuldigt, am Wah!- 
tag um halb 4 Uhr Nachmittags den 
Stimmplat feines Bezirks verlaffer, 
fih nach dem Stimmplaß de3 20. Be- 
zirt3 begeben und dort unter dem 
Namen Harıy W. Jennings gejtimmi 
zu haben. Die Bürgfchaft wurde auf 
5000 angefegt. Maguire ift einer der 
Iammany-Leutnants, 

Wieder ein Lynchmord. 
Coahoma, Miff., 22. Nov, Der 
Neger Dave GSimd, melcher lebte 
Sonntag Naht den Diatonus R. %. 
ones in feiner Wohnung eine Meile 
vom Bahnhof Baugh, erfchoß, wurde 
von einem Aufgebot eingefangen, dann 
bon einer bewaffneten Rotte nach dem 
Schauplaß des Verbrechens gebracht 
und an einem Baum aufgefnüpft. E3 
wird hinzugefügt, daß der ganze Vor— 
gang fi „ohne irgendwelche Auf: 
regung“ abjpielte. 

Dampfernadriditen. 
Angekommen 
Audland. Ventura von San Fran: 


Galabria von New 
"Pannonia, von New 


ort. 
ork nach Trieſt 


Liverpool: Friesland von Philadelphia; Kanada 
von Montreal und Quebee. 

Abgegangen. 
Singapore: Oanfa, von Liverpool nach Tacoma, 
über Jokohama uſw. 


seotalbericht. 
Ein Spaßvogel. 


Mitglied der Verſicherungspatrouille neck 
die Feuerwehr. 


Während der letztvergangenen Wo— 
chen iſt die Feuerwehr in der unteren 


Alarme auf die Beine gebracht wor— 
den. Die betreffenden Meldungen ka— 
men ſämmtlich über Leitungen der 
„Illinois Telephone Co.“ nach dem 
Hauptquartier, und da der Schalte— 
dienſt dieſer Geſellſchaft automatiſch 
arbeitete, ſo war es ſchwer, die Auf—⸗ 
gabeſtelle zu ermitteln. Schließlich 
iſt man aber doch dahinter gekommen, 
daß die Aufgabeſtelle das Wachlokal 
der Verſicherungs-Patrouille Nr. 1, 
76 Monroe Str., mar. Dort wur: 
den nun Vorkehrungen getroffen, um 
den Spaßpogel zu faflen, der die 
Feuerwehr in fo dummer und leicht- 
fertiger Weife nedte. Heute Vormit- 
tag ift das’ gelungen. Der Leutnant 
Yulton von befagter Patrouille wurde 
duch einen heimlich an dem Telephon 
im MWaclofal angebrachten Signals 
apparat benachrichtigt, 
das Inſtrument benutze. Er ſchlich 
auf leiſen Sohlen hinzu und fand 
Mn. Beglen, ein Mitglied der Mann- 
I&haft, an dem Inſtrument. Ihm das 
Hörrohr auß der Hand nehmen und 
ihn zur Seite jchiebend, fragte er an, 
wer fih am andern Ende der Lei- 
tung befinde. „Hauptquartier ber 
Teuerwehr“, hieß es. „Und hat man 
Ihnen ſoeben eine Meldung gemacht?“ 
„Jawohl, daß es im 9. Stockwerk 
des Manhattan Gebäudes an der 
Dearborn Str. brenne“. — „Die Mel⸗ 


—* iſt falſch, und wir haben jetzt 


ment ſo oft zum Narren gehalten hat.“ 
— Begley beftritt zwar troß der fon 
erdrückenden Umſtands⸗Beweiſe, daß 
er bie rare Nachricht eingefhidt 
hätte, ift aber verhaftet morben 
Dr — ee 

Begley iſt ein L 


Stadt verfchiedentlih Durch Falfche. 


daß Jemand | 


ben Burfchen, "welcher dad Departe=- 


Auf der Mörderhab. 


Der Polizeiapparat jpielt fieber- 
haft nad) allen Seiten, 


. Kalten Blutes erihofien. 


Die Stenographin Mande Neefe in ihrer 
Wohnung von einem Einbrecher durch ei- 


nen Schuß ins Herz getödtet. — Bisher nur 
eine Derhaftung vorgenommen. 


Frl. Maud Neefe wurde geitern 


| Abend, furz nad) jehs Uhr, während 


fie mit einem Einbrecher rang, den. jie 
in ihrer Wohnung im Dat Yoreft 
Miethshauſe, 200 EvanſtonAve., über— 
raſcht hatte, ermordet. Wenige Schritte 
von ihrer nahezu blinden Begleiterin, 
Frau M. M. Baumgartner, ſank ſie zu 
Boden, während der Verbrecher durch 
das Küchenfenfter entfam. Frl. Reeje 
war 25 Nahre alt und al3 Stenogra- 
phin in der Anmaltsabtheilung ber 
Union Traction Co. befhäftigt. Yon 
Yrau DBaumgariner begleitet, hatte fie 
faum ihre in Duntel gehüllte Wohnung 
betreten, al3 fie unter der Kugel bes 
Mörders ihr junges Leben aushaudhn 
mußte. Heute fucht die Polizei überall 
nad dem Verbrecher. 

Hilfspoligeichef Schuettler, Jnfpek- 
tor Lapin und Kapitän Rehm maren 
die halbe Nacht auf den Beinen in ber 
Verfolgung von puren des Ihäters. 
Erft um zwei Uhr früh legten fie Ab 
zu furzer Ruhe nieder, um adt U 
waren fie wieder untermeg3. Anfpets 
tor Zavin hatte gerade den Dienjt auf 
der Norbfeite, mohin er von der Wache 
an der Harrifon Straße verfegt mor- 
den mar, angetreten, al3 die Meldung 
bon der Mordthat eintraf und ihn und 
feine Untergebener in  fieberhafte 
Ihätigfeit perfekte. 

Der Polizeimannjchaft wurde heute 
früh beim Dienftantritt die bürftige 
Beichreibung des Mörders porgelefen, 
und fie wurde namentlih auf das 
Tinden eine® braunen Rodfinopfes 
aufmerffam gemacht, den der Verbres 


| er vermuthlich im Ringfampf mit 


Frl. Reefe verloren hat. 

Schaffner Healy, auf deffen Wagen 
der vermeintliche Mörder nah ter 
Halfted Straße und Grand Xoe. fuhr, 
murde heute abermal3 vernommen und 
fchilderte nochmals, wie der Verdäch⸗ 
tige ausgeſehen hal. 

Eine Spur und eine Verhaftung. 

Mie angedeutet wird, hat Hilfspoli- 
zeichef Schuettler eine Spur gefunden, 
melche jeßt eifrig verfolgt wird. Ges 
nauere Mittheilungen werden aus na= 
heliegenden Gründen von der Polizei 
verweigert. 

Ein Mann, Namens Frank Zochla, 
wurde heute früh um drei Uhr verhaf⸗ 
tet, als er aus einer Gaſſe in der Nähe 
der Halſted Straße und Grand 
Avenue herauskam, doch ſcheint es 
ſich um einen Unſchuldigen zu han⸗ 
deln. Zochla begab ſich ruhig in 
ſein Schickſal. Er war unbewaff— 
net, gegen ihn ſprach nur der Um— 
ftand, daß er in ber Gegend mar, 
imo der Mörder untergetaucht war, und 
daß.er ungefähr von defien Größe iſt. 
en mar er nicht wie ber Gefuch- 

Zochla wurde in der Wache an der 
ni. Chicago Ave. von Inſpektor Ship- 
ph vernommen. Er erzählte, daß er üır 
der Fabrik der Sall Mountain Asbe- 
jtoß Eo., 123 Franklin Str., arbeite, 
und um 6 Uhr geitern Abend den Heim: 
iweg angetreten habe. An der Milmau: 
fee Une. habe er ein Pärchen gejehen; 
das Mädchen habe ausgefehen mie fei= 
ne Angebetete, und, um jich zu berge- 
wilfern, babe er den fürzeren Weg 
durch die Gafje nach der Elfton Abe. 
eingefchlagen, um dort das Pärchen zu 
erwarten, Al3 er aus der Gafle her- 
ausgefommen jei, jei er verhaftet wor— 
den. Sollten jich diefe Angaben, mie 
man bermithet, bejtätigen laffen, fo 
—— ber Gefangene freigelaffen mer- 

en. 

Später: Zodla murbe heute 
Nachmittag aus der Haft entlaffen, da 
fih feine Unfchuld herausftellte. - Er 
ijt jeit 18 Jahren bei der Chicago Yyire 
Proof Eovering Eo. an NR. Canal Str. 
(nicht der Sall Mountain Aäbeftos 
Eo.) angeftellt, und fein Arbeitgeber 
beftätigte, daß er bis 6 Uhr geftern 
Abend gearbeitet habe. 


Eine Ahnung. 


Frau Vaumgartner, die Vegleiterin 
der Frl. Reefe, Hatte jich von ihrem 
Scähreden heute einigermaßen erholt, 
und fie war im Stande, eine genauere 
Schilderung der traurigen Vorgänge 
zu entwerfen, deren Augenzeuge ſie 
war. „Beim Eintritt in dad Gebäu- 
de,“ erzählte die Frau, „lachte Frl. 
Reeje und mahnte mich zur Borficht, 
während ich bei ihr wohnte, benn e8 jet 
wiederholt bort eingebrochen worben, 
wie fie fagte. Inzwifhen waren mir 
an den Eingang der Wohnung gelom- 
men, und Frl. Reeje hatte chloſ⸗ 


ſen. 
Was iſt 108?“ 
pri uno u „rast ei — 


„sm näcjften Yugenblid ſchoß er, 
und Maud fiel zu Boden. lief 
nad) dem Eingang des Haufes; als ich 
aber nach der Treppe fam, entjchloß ich 
mich, diefe hinaufzulaufen, um‘ Hilfe 
zu holen. Da börte ich was Tyenjter 
flirten und wußte, daß der Mann fort 
war. ch fehrte fchnell zu Maud zu= 
rüd, melde jtöhnte und unverjtänd- 
liche Worte murmelte. Dann famen 
andere Leute, und als die Polizei an 
gefommen war, wurde ich nad; Hauje 
geleitet.“ 

Yrau Baumgartner ift mit der Er- 
morbeten jeit der Zeit, als beibe bie 
Lehranftalt in Holton befuchten, be— 
freundet. Der Vater von Frl. Reeie 
ijt dort alö Lehrer der Philojophie an= 
geitelt. Kurz nachdem Frl. Neefe die 
Säule verlaffen hatte, vor etwa brei 
Sabren, erhielt fie die Stelle bei der 
„Union Traction Co.” Frau Baum- 
gartner ift die Gattin eines Arztes in 
Freeport, Ill. 


Die Flucht des Mörders. 


Nach dem Morde entfloh der Ein— 
brecher durch ein Hinterfenſter, nach— 
dem er das Glas in demfelben mit ei— 
nem Brecheiſen zertrümmert hatte. 
Mehrere Berfonen jahen ihn dann Hin- 
ter einigen Bäumen nah der Pine 
Orove Abe. davonlaufen, 3. 2. Heas 
Iy, Schaffner auf der Straßenbahnli- 
nie an der N. Halfted Str., berichtete 
der Polizei, daß furz nach der Mord» 
that ein Mann in großer Aufregung 
an ber Clark und Halited Str. auf 
feinen gerade abfahrennen Wagen 
fprang und mitgefahren jfei. Der 
Mann habe aus mehreren Schnittwun= 
ben geblutet. 


Auf dem Heimwege. 


Yıl. Reefe bewohnte die Wohnung 
zufammen mit ihrer Schweiter Anna, 
welche als Krantenpflegerin im Hojp!- 
tal der Bolyklinit angejtelft if. Anna 
war nun geftern Morgen telegraphifch 
an das Krantenbett ihrer verheirathe: 
ten Schweiter, Frau Philo Allen in 
Green River, JU., berufen worden, unn 
Yıl. Maud Reefe bat daher ihre bei 
Verwandten, 871 Ballou Str., auf Be- 
fuch befindliche Freundin, Frau Baum- 
gartner bon Yreeport, bei ihr zu über- 
nadhten. Die beiden Damen trafen fi 
furz nad) 5 Uhr in der Gejchäftzitelle 
der Union Traction Co. und traten 
gemeinfam den Heimweg an. rau 
Baumgartner ift bei einem Augenarzt 
in Behandlung, und ihre Sehfraft it 
zur Zeit jehr geſchwächt. 
Entdedung des Einbrechers. 

Frl. Reefe jchloß die Thür zu ihrer 
Wohnung auf, und Beide traten in den 
Korridor. Im nächſten Augenblick flü⸗ 
ſterte Frl. Reeſe ihrer Begleiterin zu, 
fie glaube, e3 jei Jemand in der Woh- 
nung. Beide laufchten und hörten 
dann deutlich Jemand in der Küche ge- 


„Sei ruhig. Bleib hier, mährend 
ich nachjehe, mer das ift,“ flüfterte bie 
junge Dame ber Frau Baumgartner 
in’8 Ohr, dann ging fie feiten Trittes 
auf die Thür zu. Kaum hatte fie bie 
Küche betreten, als ihre Begleiterin ei- 
nen Hilfefehrei und einen Munn dro= 
bende Worte ausftoßen hörte. 

„Hilfe! Hilfe!” rief Frl. Reefe, dann 
purzelten Stühle um, Porzellan fiel 
zu Boden, und gleich darauf lief ein 
Mann nach borne, drohende Worte 
berborjtoßend und ſich anſcheinend be⸗ 
ſich loszureißen. Plößlich 


mühend, 
Laß mich los, oder 


rief der Kerl laut: 
ich ſchieße!“ 
Das Ringen und der Mord. 

Frau Baumgartner ſagt, ſie ſah in 
dem Halbdunkel die dunklen Umriſſe 
des Mannes und bemerkte, wie dieſer 
nach einer Taſche griff. Dann fiel ein 
Schuß, und ftöhnend fant Frl. Reeje 
zu Boden. Gräßlich fluchend eilte der 
Thaͤter wieder zur Küche. „Du woll⸗ 
teſt es nicht anders!“ war alles, was 
die vor Schreck faſt ſtarre Augengeugin 
vernahm. Gleich darauf klirrte Fen— 
ft :glas, und während der Mörber ent- 
wich, eilten mehrere Bewohner des 
Miethshauſes herbei. Diefe fanden 
Frau Baumgartner über die Freundin 
gebeugt. 

Die Eheleute H. 3. Freehauf warn 
unter den Erften, melde in die Woh- 
nung ftürzten. Gie hatten zwar nicht 
den Schuß zehört, mohl aber das Klir- 
ren ber Fenfterfcheiben. — hob 
die Bewußtloſe auf, und Frau Baum— 
gartner und Frau Freehauf riſſen einen 
Koffer, in den der Einbrecher ſeine 
Beuie ſtecken wollte, und der bereits 
halb gefüllt war, vom Bett, und dann 
wurde das tunge Mädchen dort nieber= 
gelent. „Wir mußten nicht, daß Frl. 
Reeſe geichoffen war,“ erzählte Heute 
Frau reehauf. „Erjt ala wir fie ent- 
kleideteten, ſahen wir in ihrer linken 
Bruſt eine kleine Wunde. Gerade be— 
gann das Blut hetauszufidern. Man 
telephonirte fofort nach einem Arzte, 
aber ala diefer eintraf, war Frl. Reeje 
fon tobt. Sie fam überhaupt nicht 


mehr zu fi. 
Der Einbrud. 


Eine Viertelftunde päter war bie 
i jdon in der Wohnung und 
forgjame —— an. Sie 


ermittelte, daß der Einbrecher mittels 
——— das auf eine breite Veran⸗ 


hende Küchenfenſter geöffnet | 7 
Be * und 
Font guet 
nr 


fen hatte, Als 
Binausfprang, hatte | 


Beite 


Deutiche Zeitung. | 


etwas Gilberzeug und zmei billigen 
Uhren nichts gefunden, das ihm des 
Mitnehmen? merth fchien. Auf dem 
Boden lag ein Banktbucdh, nach deijen 
Eintragungen Frl. Reefe bei der Nor- 
thern Truft Co. $586 hinterlegt bat. 

Der Verbrecher hat fich, ala er durch 
das Fenſter ſprang, wahrſcheinlich ge— 
ſchnitten. Auf der Veranda wurde ein 
brauner Rockknopf gefunden, den der 
Kerl, wie man annimmt, verloren hat. 

Ein muthiges Mädchen. 

Frl. Reeſe war vor einiger Zeit um 
ihre Geldbörſe beſtohlen worden. Sie 
hatte die Börſe auf einer Kommode 
neben einem offenen Fenſter liegen laſ⸗ 
fen, und der Dieb hatte fie von draus 
Ben entwendet. Als die Bejtohlene 
einem PBoliziften davon Mittheilung 
machte, erflärte fie, daß fie fich vor 
feinem@inbrecher fürchte, und daß fie, 
follte fie einmal auf einen foldhen fto= 
Ben, ihr Deöglichftes verfuchen merbe, 
um ihn ber Polizei zu überliefern. Die 
junge Dame, wie aud) ihre Schweiter, 
mar eine tüchtige Iurnerin. Gie hatte 
ihre Ausbildung auf dem Campbell 
Eollege in Holton, Kanf., empfangen 
und fpäter hier ein Mufitfonfervato- 
rium Rau 

Der Gaft der Barbierftube. 


An die Barbierftube des Grand 
Central-Bchnhofes an der Harrifon 
Straße und 5. Ave. fam heute Mor- 
gen gegen 33 Uhr ein ärmlich gekleide— 
ter Mann, der einen braunen Anzug 
und einen fteifen fehwarzen Hut trug. 
Der Mann jah übernädtig aus und 
mar außerordentlich nerbos, jo daß er 
fi) immer wieder bon feinem Stuhl 
erhob, ein paar Mal auf- und nieber- 
ging, um fich dann ermattet wieder 
binzufegen. Der Barbier hatte nod) 
andere Kunden, und der Tyremde warf 
diefen un) dem Barbier mieberholt 
argmöhnifche Blide zu. Plößlich er- 
Härte er, er fönne nicht länger mars 
ten, und ging nach der Bahnhofshalle. 

Dem Varbier fielen bei dem Dann 
au) ein pear Schnittmunden im Ge— 
fit auf. Das veranlafte ihn, Hilfs- 
chef Schuettler durch den Fernſprecher 
bon dem Borfall zu benachrichtigen. 
Schuettler mar au bald zur Stelle, 
der Fremde aber war verjchmunden. 
Diejer war etwa 21 Jahre alt. 

Mehrere Perfonen behaupteten, daß 
der Mann auf einem Zuge der Ehica- 
8 & Great Weitern-Bahn um 83 Uhr 

ie Stabt verlaffen habe. Die Bahn- 

gefelichaft Tieß fofort an der nächiten 
1 Hafteftelle des Zuges, in St. Charles, 
| SU, Rachforfegungen anftelfen, unter 
den Reifenyen war aber Niemand, auf 
ben Die Beichreibung bes Gefuchten 
paßte, und unterweggd mar, mie ber 
Schaffner verficherte, Niemand abge- 
fprungen. 


Tödtliche Unfall. 


Junger Arbeiter von einem ſchweren Haken 
er ſchlagen. 


Arthur J. Abraham, 48388 Went⸗ 
worth Ave., ein junger Arbeiter in 
Dienſten bon Swift & Eo., verlor ge- 
ftern Abend bei der Arbeit durch einen 
Unfall fein Leben. Ein 25 fchwerer 
Haken, an welchem Fleifch aufgehängt 
murbe, löfte ich von der 16 Fuß hohen 
Dede und fiel Abraham auf den Kopf, 
ihm den Schädel zertrümmernd. Der 
Unfall wurde auf der Viehhof-Bezirk3- 
mache gemeldet, und die Leiche wurde 
nach MeInerney's Beſtattungsgeſchäft, 
50. 43, Str., gebradit. 


An Tollwuth geftorben. 


Der 4 Yahre alte Harry Kimber, 
Nr. 3712 Ellis Str., wurde vor mehr 
als Monatzfrift in Maymood auf der 
Straße von einem fremden Hunde ın 
die Lippe gebiffen. Die Wunde wurde 
in einer nahen Apothefe verbunden, 
aber nach mehreren Tagen jtellte fich 
Tieber ein, und Dr. X. €. Bromn, Rr. 
4259 Eottage Grove Xbe., entbedtte 
die Symptome ber MWafferfchen. Dr. 
Lagorio vom Pafteur-Anftitut wurde 
zur Behandlung zugezogen, aber trog 
bet Bemühungen der beiben Werzte 
farb das Kind heute nad fhwerem 
Leiden. 


=—_-1 
Bereinigen fi. 


Befiter von Weichtohlengruben in 
Illinois, Jowa, Indiana, Ohio, Miſ⸗ 
ſouri, Arkanſas, Ranfaz, Michigan u. 
dem Indianer Territorium gründeten 
heute im Auditorium einen National» 
verband, der in erfter Linie Sympa- 
thieftreit3 und folche Auzsftände be= 
fämpfen foll, welche aus ungerechtfer- 
tigter Urfache begonnen wurden. Wie 
Herr WB. E. Perry von Kanfas, der 
zeitweilige Vorfiter, erklärt, hat die 
Gründung de3 Verbandes mit dem 
Kohlenpreife nichts zu thun, und diefer 
würde nicht ars werben. 


Des Wetter, 
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Wintige Entfheidung. 


Bon Nihter Thompfon im 
Superiorgeriht abgegeben. 


Erfahrung madt Flug. 


Der Polizeichef will einen Dorrath von Anz 
wärtern auf Infpektorftellen einlegen. — 
Staatsanwalt Healy zieht fi} eine Straf 
rede des Richters Chetlain zu, 


Richter Thompfon, der aushilfs- 
weife im biefigen Superior-Gericht 
amtirt, hat heute eine jehr wichtige 
Entfcheidung abgegeben. Sollte bieje 
bom Staat? » Obergericht beftätigt 
iverden, jo mag da3 Wirkungen ber= 
urjachen, die unter anderen Korporas 
tionen auch die Chicagoer Hocdhbahn- 
Gefellfchaften, jehr unangenehm berüh- 
ten mürden, nicht aber das große 
Publikum. 

Es handelte ſich um ein Enteig— 
nungsverfahren, das von der Chicago 
and Southern Traction Co. gegen 
verſchiedene Grundbeſitzer angeſtrengt 
worden iſt. Die genannte Geſellſchaft 
plant den Bau einer elektriſchen Bahn 
von Chicago nach Kankakee. = 
mancherlet Gründen, die das für 
zweckmäßig erfcheinen lafjen, und bei 
denen befonders auch die Steuerfrage 
und das Neht zur Erwerbung bon 
Land auf dem Wege deö Enteignungs= 
berfahrend mit in’3 Spiel fam, Hat 
bie Geſellſchaft ſich unter der Eiſen 
bahn⸗Akte“ inkorporiren laſſen. Die 
Rechtsbeiſtände der intereffirten 
Grundbeſitzer haben ihre Berechtigung 
hierzu in Frage geſtellt, und Richter 
Thompſon hat entſchieden, daß Stra⸗— 
ßenbahn-Geſellſchaften und Geſell⸗ 
ſchaften, welche kurze elektriſche Lo— 
kalbahnen zu betreiben wünſchen, kei—⸗ 
nen Anſpruch auf die Vergünftigun 
gen erheben können, welche die beſagte 
Akte den Eifenbahn-Gefellichaften zus 
geſteht. 

Hat Erfahrung. 

Mayor Dunne hat am letztenSam⸗ 
ſtag in Ann Arbor einem Fußball⸗ 
ſpiel dortiger Studenten mit ſolchen 


der Staats-Univerſität von u. 
fin beigemohnt. Bei biefer 
beit ift die Zufchauertribiine - zufame 


Pe — Es iſt dabei zwar ohne 
ernftere Unfälle abgegangen, aber 287 
hätte au anders kommen —— 
Durch die gemachte Erfahrung ge 7 
wißigt, hat der Mayor jegt bie zus 4 
fändigen ftädtifchen Behörden: Baus 
amt und Polizei, angewiefen und die 
Verwaltung der Chicagoer Univerfir 
tät dringend erfucht, die Zufchauers, 
Tribüne für das hier am Dommerfiag ° 
fommender Woche auf dem Zurnplag = 
genannter Univerfität ftattfindende * 
Fußballfpiel forgfältig zu prüfen und ° 
mährend des Spieles Sorge zu tras 
gen, daß die Zufchauer auf ber Zris 
büne nicht wie Bejeffene trampeln und 
dadurch möglicher Weife Unheil vers = 

urſachen. 
Für alle Fälle. 


Chef Collins Hat die Zivildienſi⸗ 
Kommiffion erfucht, ein Beförde— 
rung3-Eramen für Bewerber um Po- 
lizeiinfpeftor-Stellen zu veranftalten. 
Herr Collins jagt, er babe dad nur 
gethan, mweil feine Zinildienft-Anmwär- 
ter für foldhe Stellungen vorhanden 
feien, und man müßte bob für alle 
Falle vorforgen. an muihmaßt, 
daß diefe Vorforge vor Allem 
jet von Anfpeftor Hunt befleibeten 
Snfpeftorpoften gilt. Sich hierüber 
er äußern, lehnt Herr Collins natür- 
i 

Erklärt's für unſchicklich. 


Kriminalrichter Chetlain erklärie 
heute dem Staatsanwalt Healy, daß 
er ſich mit der — an anderer Stelle er⸗ 
wähnten — Kritik, die er an den Um⸗ 
ſtänden geübt, unter welchen bie Aus 
mahl von Gefehworenen für den Gil- 
hooley- Prozeß ftattfinbet, “einer gro= 
ben Unjchidlichteit jhuldig gemadt 
hätte. Gollte fich dergleichen wieber- 
holen, drohte der Richter, jo würbeer ° 
fih veranlaßt fehen, a 
Staatsanwalt wegen Mikadhtung be 
Gerichtshofes zu maßregeln. Verihei- 
diger Siedman befchiverte fi dann 
noch beſonders darüber, daß der 
Staatsanwalt in jener Kritik von den 
Angeklagten in einer Weiſe a 
habe, al3 wären fie der ihnen zur + 
gelegten Verbrechen bereits ü 
Der Staatsanwalt verficherte, dab er 
die beanftandeien Yeußerungen nur it 
einem ausfchließlich für den 
ten des Countyrathe und nit ° 
die Oeffentlichteit beſtimmien Berich 
gethan hätte. Der Richter fog yt 5 
Schluß, die Giootienmariiie ie 
an der Langfamteit, mit well 
Geſchworenen⸗Auswahl vor fi 
ebenfo viel und vielleiht no 
Schuld ald die Bertheibigun 
babe den Klaffendharakter in 
fahren gebracht, indem fie je! 
mwerkichaftler unter ben Yurt d 
daten zurüdmies, auch menn ber 2 
treffende erflärte, daß er unpardei 
urtheilen mürbe. 





dem 


Mir haben unfer Winter-Unterzeug 
durchgefehen und fanden zu viele 
gleichartige Mufter. 

Einige wollen mir außfcheiden und 
haben’ beöhalb den Preis jenes Stückes 
um 25c bi3 $2.50 berabgefeßt. 

Biele Arten Gewebe — Balbriggan 
Merino, Linen Mefh, Naturwolle 
Seide und Seide-sund-MWolle. 

Nicht alle Größen in jeden; nur er- 
tra große Nummern in mandıen; und 
in manchen find viel mehr Beinkleider 
ala Hemden vertreten. 

Seht 75c big $5 per Stüd, 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleider, 
Hüte und Wusftattungsiwaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


Stille Waller. 


Roman von 3. Seller. 


(1. Fortfegung.) 

Unten auf dem Kies des Parteß er- 
tönen Schritte und entreißen fie ihrem 
Sinnen. Sie blict hinunter, und ein 
Ausruf der Verwunderung entfährt 
ihrem Munde. 

„Bilma!“ ruft fie aus. 
bift Du das wirklich?“ 

„Warum fol ich’3 nicht fein, Tante?“ 
antwortet eine tlangvolle Mädchen: 
ftimme, und ein gleichmüthig lächeln- 
des Mädthenantlit fieht zu ihr hinauf. 

„Ra, ihr jeid mir ja nette Kinder! 


„Bilma, 


Der eine hängt da oben haltlojen | 


Träumen nad, und die andere luji- 
wandelt im Mondichein. Als ob es 
für Leute Eures Alters zur Mitter- 
nachtjtunde einen anderen ziemlichen 
Aufenthaltsort gäbe, al& das Bett.“ 


Sie hat fich jegt zum Fenjter Hin= | 


ausgebeugt und fragt mit jcharfer 
Stimme: 

„Siehit Du das nicht ein, Kind?“ 

Aber trogig und bitter entgegnet die 
Gefragte: 

„Es ijt heute Papas Geburtätag, 


und wenn man mid) da drinnen nicht 
brauchen fann, will ich ihn hier draus . 
| nügt hätte, 


Ben auf meine Weije feiern.” 
Cordula blidt 
brein. 


„Schon wieder ſolche Anwandlun-⸗ 
gen, Vilma!“ ſpricht ſie hinaus. „Man 
kennt Dich wirklich manchmal gar⸗ 
cht wieder, mein ſanftes Tünbchen. 


Auf Deine Weiſe — was verſtehſt Du 
denn darunter?“ — 
„Still und allein.“ 


In dem ſchönen, ſonſt ſo gleich⸗ 


ganz verwundert 





müthigen Geſicht zuckt es ſchmerzlich, | 
und die tiefblauen Augen jhimmern | 


wie bon verhaltenen Thränen. 

aber streicht die jeymale Hand rajcı 

über die Stirn, und fie jagt leichthin: 
„Sute Nacht, Tante.“ 


Dann | 


‚Zusfulum eines Wftronomen. 


——— 


Ihkr könnt ihm nicht entgehen — 
Winter iſt im Anzuge. 

Trifft uns nicht unvorbereitet; wir 
ſind für den Fall mit Winter⸗-Ueber⸗ 
ziehern vieler Sorten bewaffnet. 

Ihr habt nur zu entſcheiden, welche 
der verſchiedenen Facons Euch am be- 
ſten gefällt. 

Reguläre Knie-Längen, 816 bis zu 
866. 

Extra lange Coats, 818 bis 838. 

Skirted Paddocks, 830 bis $48, 

Belted „Touriſts“, 822 bis 832. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Süte und Wusftattungsivaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


fteigt langfam empor. Herrſchaft, 
Säjte und Diener pflegen nach Ber- 
gnügen und Arbeit mohlverdienter 
Ruhe. ’ 

Nur zwei junge Menfchen in dem 
meiten, jtolzen Gebäude machen und 
träumen, ... 


II Kapitel, 


Zante Corbula stieg. energifch die 
Zreppe zu den Ihurmzimmern empor. 

Sie blickte verdrießlich und geärgert 
drein; der Widerſchein des Trium— 
phes, den ſie beim geſtrigen Feſt ge— 
feiert, war aus ihren Zügen gewichen. 

Auf dem ſchmalen Korridor, der die 
Thurmzimmer rings umgab, blieb ſie 
einen Moment etwas unſchlüſſig ſtehen 
und lauſchte nach der Thür. Dann 
klopfte ſie plötzlich an, kurz und ener— 
giſch, ein Klopfen, das keine Aufforde— 
rung zum Eintreten abwartet. Und 
ehe noch eine Stimme geantwortet, 
öffnete ſie und betrat raſch den Raum. 

Es war ein großes, helles Gemach, 
in ſeiner ganzen Ausſtattung das 
Alle 
Inſtrumente, die die Wiſſenſchaft zur 
Ergründung der Himmelskunde er— 
funden, vereinigten ſich zu einer ſtatt— 
lichen Sammlung, die jedem Gelehrten 
von Beruf für ſein Studirzimmer ge— 
Und man gewann ſofort 
den Eindruck: ſie dienten nicht zur 
Zier, ſie waren nicht Schauſtücke, die 
ein müßiger Dilettant aus Liebhaberei 
angefhafft hatte, um fie dann un= 
benugt in den Winteln ftehen zu 
lafjen. Der einfame und vereinfamte 
Bewohner Diefes Zimmers träumte 


ı nicht nur in feinem Tustulum — ®r 


lebte feiner geliebten Wiffenfchaft und 
trieb feine Studien mit dem hingeben=- 
den Eifer eines Menfchen, dem fie Alles 
erjegen müfjen, mas Andere Lebenz- 
freude und Lebensgeruß zu nennen 


| pflegen. 


Als Cordula den Raum betrat, faß 


| Günther von Rogall am meit geöffne- 


Und dann jchreitet Bilma meiter in | 


den Park hinaus, ohne fi noch einmal | Durchficht eines Manuftriptes. 


ten Yenfter, völlig vertieft in pie 
Er 


umgufehen, und verfhwindet bald im | Hlicte nicht auf, als die Thür ge- 


Schatten der Bäume, 
Baronefje Cordula feufzt auf. 
„Sie lufimandelt noch meiter.... 
Welche Kinder!”.... 


| 
! 
| 
! 


öffnet wurde, und erft, al3 die Stimme 
Eordulas ertönte, ihm mit freund 
lihem Klang „Guten Morgen“ wün- 
Ichend, hob er den Kopf und jah zu 


Aber dabei jieht ihr graues Geficht | ihr Hin. Dann ftand er auf und ging 


wieder ganz zufrieden au2.... 
Und wenige Minuten jpäter betritt 


| 
| 


ihr entgegen. 
Sein Vater Hatte ihn in feiner 


Tante Cordula den Feitfaal. Man | Dantesrede am Abend vorher treffend 
fingt gerade das jhöne Lied vom Fies | gefennzeichnet. Die Geftalt des jun- 
| gen Mannes war zart und fchmwächlich, 


ben Schlefierland. Als die Hobe, 
bagere Gejtalt auf der Schwelle er- 


fcheint, bricht der Gefang ab, und lärz | 


mend- erheben fich die Gäfte, um ber 
Dame des Haufes entgegenzueilen, 


ihr die Hände, jagt ihr Komplimente 
und Schmeicheleien. Baron Konftan- 
tin fieht mit Stolz zu, wie man feine 
Schweſter, dieſe gejunde, fräftige, 
willensftarfe Frau, gebührend feiert, 


und raunt dem Freunde Dito in bie | 


Ohren: 

„Recht haben fie. 
BVerle.. Sie erjegt mir die Yrau und 
Kinder.“ 


Sie will fich. wieder entfernen, aber | 
Sie muß 


man läbt jie nicht fort. 
durch ihre Anwejenheit dad Ende des 
Feſtes verſchönen. Geſchmeichelt lächelnd 
läßt fie ſich erbitten und nimmt ſtru⸗ 
pellos theil an dem ausgelaſſenen 
Treiben der Herren. Und ohne Er— 
müdung, in beſter Laune hält ſie aus, 
bis der letzten Flaſche der Hals ge— 
brochen und die Gäſte des Hauſes zur 
Ruhe gehen. 

Dann drüdt ſie dem Bruder die 
Hand und flüſtert zärtlich: 

„Habe Dant, Konftantin.... Das 
war ein herrlicher Tag.... Warft Du 
mit mir zufrieden?“ 

Er drüdt ihr einen kräftigen Kuß 


uf. 

„Ra, allemal — Corbelden. Was 
follte aus Buchenau werben, wenn wir 
Did nicht hätten? Wahrbaftig 
Bann bliebe mir nicht® anderes übrig 
— als nochmal rein in’3 Ehejoch!“ 

Sie droht ihm. lächelnd, 

„Ra, mer weiß — mas gejchieht?“ 

„Nee, Corbelhen..... Bei: Allem, 
was mir heilig ift, fei’3 gefehtworen. ... 
Solange Du Herrin auf Bucenau 
ein- willft, tommt mir fein fremdes 

tauenzimmer. herein 

Dann gehen fie zur Ruhe. Ein Licht 
nad dem —* erliſcht im Schloſſe. 

Der Mond verblaßt, und bie Sonne 


ü 


 GASTORIA FürSäuglngeund Kinder 


Corbula ift ’ne | 





feine Haltung zeugte von körperlicher 
Ermüdung, bon einer anjcheinend 
faum überwindbaren Schlaffheit. Das 


| Geficht war blaß, und die hübfchen, fei= 
Man umringt fie, [hüttelt und küßt ſich B bübjchen, f 


nen Züge litten unter einem mefenlojen 
Ausdrud, der eine fajt franthafte 
Sleichgiltigfeit für alle Eindrüde des 
alltäglichen Lebens verrieth. Die gro- 
Ben, dunflen Augen blidten apathijch 
und fühl.... und nur, wenn fie ji 
empor zu den-Gternen richteten, wenn 
Günther allein, völlig ungejtört mit 
feiner Wifjenjchaft-war, fich an ihr be= 
geifterte und den unerjchöpflichen 
Wundern des MWeltal3 nachjpürte, 
dann belebten fich diefe dunklen Augen, 
dann glühie in ihrer Tiefe ein Junten 
bon all dem Edlen und Guten, das 
die Seele diefes vereinjamten, jtillen 
Menjchen barg.... 

ZSangjam ging Günther der eintre= 
tenden Frau entgegen, die an der Thür 
ftehen geblieben mar, unb ermiberte 
ftumm ihren Gruß. 

„Ra, Du Einfiebler! Bift nicht 
überrafcht, mich zu fo früher Stunde 
in Deinem Salon zu jehen?“ 

„Ueberrafht? — Ich kenne ja hr 
Klopfen, Tante. So klopfen nur Sie. 
Und warum haben Sie Jich herauf be» 
mübt?“ 

„Die Freunde unferes Haufes wer- 
ben fich heute, noch bevor fie abfahren, 
zu einem fleinen Abjchiebsfrühftüd 
berfammeln. Dein Vater ift auf ben’ 
Gedanten gelommen, Dich daran theil- 
nehmen zu lafjen.” 

„Der Gedante ift freilich über- 
rafchender ala hr Befuh, Tante. Er 
bemeift, daß mein Vater fich troß ber 
jegt auf ihm laftenden Verpflichtungen 
minbeftens für. eine Sekunde mit mir 
bejchäftigt haben muß.“ 

„Sleich mwieber bitter, 


Vaters.“ 
„Und er bie meine. 30 bante 
beitens für bie freundliche Einladung, 


Tragtdie . 
Unterschrift _/ 


Günther! — | 
Du fennft bo bie Eigenart Deines |. 


— 


Die Miene Tante Cordulas hellte 
ſich ein wenig auf, trotzdem ſagte ſie 


verweiſend: 


„ Entfeheibe Die) nicht zu ſchnel. Da 


weißt ja noch nicht, weshalb Dein 
Vater Dich dabei zu haben wünſcht.“ 

Jedenfalls kaum, weil ihn ſein 
Herz dazu drängt. Das genügt für 
meine Entſcheidung. Uebrigens — — 
iſt auch Vilma eingeladen worden?“ 

„Allerdings. Und zwar mit dem 
gleichen Erfolg wie Du.“ 

Sein ſtarrer Blick belebte ſich, und 
ſeine Stimme klang weicher: 

„Das arme Mädchen.... Sie hat 


nicht, mie ich, etwas, das ſie in ihrer 


Einſamkeit tröſtet, an das ſie ſich klam— 
— kann, das ihr Alles, Alles er⸗ 
—— 

Cordula horchte auf. Wieder ein⸗ 
mal dieſer warme, überraſchend innige 
Klang ſeiner Stimme, die ſonſt ſo kalt 
und gleichgiltig tönte. 

Nimm mir's nicht übel, Günther,“ 
ſprach ſie nach kurzem Zögern, „aber 
ihr ſeid beide undankbare Kinder.“ 

„Singen Sie mir nicht das alte 
Lied — ich bitte, Tante,“ Müpde und 
matt famen die Worte wieder über 
feine Lippen. „Wir find nicht undank— 
bar, wir find nur ungeliebt.... SKor- 
refte Kinder eine forreften Vaters. 
Wir werben ernährt und gekleidet und 
brauchen nicht3 dafür zu thun. Sonit 
—* die überflüſſigſten Geſchöpfe der 

elt.“ 

„Schmeige, Günther! Ach fann und 
will jo was nicht mit anhören! Ahr 
habt Alles, was Euer Herz begehrt.“ 

Er fah fie an — fie jenkte tie Augen 
vor diefem Blid. 

„Und das, was ihr nicht Habt, habt 
ihr auch nie begehrt,“ fügte fie dann 
rafch und ftreng hinzu. „Erjt gejtern 
Abend, bei unferem Feſt, hat man eu 
gefeiert, hat ein Hoch auf euer Blühen 
und Gebeihen ausgebracht, fich eifrig 
nad) eurem Befinden erkundigt, und 
deshalb —“ 

„Ah — deshalb ſollen wir heute den 
verſammelten Herrſchaften nachträg— 
lich zur Beſichtigung vorgeführt wer— 
den? Will man ſich davon überzeu— 
gen, ob ich noch immer nicht kräftig 
und geſund genug geworden bin, um 
mich als meines Vaters Sohn mit 
Anſtand ſehen zu laſſen, will man er— 
gründen, wie weit Vilma zur reiz— 
vollen Jungfrau herangewachſen iſt, 
um irgend einem vertrottelten Söhn— 
chen eines der lieben Kumpane Papas 
in's Brautgemach geführt zu werden?! 
Grüßen Sie die guten Freunde beſtens 
von mir — aber ich bin dringend be— 
ſchäftigt — und im Uebrigen noch 

‚immer ein fchmwächlicher, fraftlojer Ben- 
gel und Träumer, der weder recht Ineı= 
pen noch muthig das gehegte Wild über. 
den Haufen fchießen fann.... Ein 
verlorener Sohn, der mit Anftand fein 
Gnadenbrot verzehrt.“ 

Bei den lebten Worten trat er an’3 
Fenſter und blicte hinaus in’3 Tyreie, 
‚bie; Hände über den Rüden gefreugt, 
in Starrer Haltung. 

Eordula kannte diefe Wendung. Er 
münfchte das Gefpräch zu beendigen. 
Sie jeufzte einige Male jehr bemerf- 
fi 


ich. 

„Unverbejferlid.... Muß Halt fo 
verbraucht werben, wie er ift.“ Dann 
ging fie nach der Thür, blieb aber auf 
der Schwelle noch einmal ftehen. 

„und heute Abend — mie ift’3 heute 
Abend? Wirft Du Dich da auch zus 
rüdziehen?“ 

E3 lag etwas Lauerndes in ihrem 
Blid, als fie feine Antwort erwartete, 
Da er jchmwieg, fuhr fie in gütigem 
Tone fort: 

„IH möchte dann Deinen armen 
Vater jchonend auf diefe Enttäufchung 
vorbereiten.“ 

Er wandte fi nad) ihr um. 

„Das ift nicht nöthig. Selbftver- 
ftändlich werde ich heute Abend her- 
unterfommen. &8 ijt ja jeit meiner 
Kindheit Brauch, daß — mir Kinder 
nach den Freunden des Haufes an bie 
Reihe kommen. Alte Bräuche muß 
man ehren. Wenn aber der Vater bes 
fonder3 übler Zaune fein follte, dann, 
bitte, jagen Sie e8 mir. Geitvem id) 
mich von den gemeinfchaftlichen Mahl: 
zeiten zurücgezogen habe, fommen mir 
viel befjer miteinander aus. ch möchte 


dies gute Einvernehmen nicht bon | 


Neuem ftören. Wer meiß, was ihm 
wieder nicht an mir gefällt.“ 

Ste wollte etwas erwibern, aber er 
winkte abwehrend. 

Ich bin ein herzloſer, unkindlicher 
Geſelle — ſchon gut.“ 

Cordula wandte ſich verleizt ab und 
öffnete die Thür. Da rief er ihr plöß- 
lich zu: 

„Sagen Sie, bitte, meinem Bater 
nicht3 von dem, was ich eben gejpro= 
hen. Und übrigens, wenn Sie glau- 
ben, daß ihn meine Abjage in ‚ber 
That erntlich fränten könnte, dann — 

ann —“ 

„Nun, mad — dann?” — 

Sie jah ihn ermartungspoll am. 

„Nein — nein! — Jh meinte nur 
— — dann liegt e3 ja bei Yhnen, ihm 
auszubrüden, daß ich mich thatfächli 
niht wohl genug fühle... Ib 
münfche nicht, daß ihn mein Auäblei- 
ben beleidigt oder kränkt.“ 

„Dante ehr,“ entgegnete fie eifrig.. 
„Ih werb’3 ausrichten.” | 

Und jet hatte bie liebe Tante e8 
plößlich- fehr eilig, hinunter zu kom⸗ 
men. Rafch jchloß fie die Thür Hinter 
fich und ftieg hurtig die Treppe hinab. 


.&8 lag ihr wenig baran, daß der Neffe | 


anderen Ginnes mwurbe..... 
(Fortfegung folgt.) 


— — — — 


Beruhigungsmittel. Arzt: „Alſo 
Ihre Nervoſität iſt glüdlich geheilt· — |: 


Patient: „Gottlob!— Ar Mus babe 


— 


ER 
„Roc —— 
ſtelle 


küßt! 


SER —— —— 
nicht fommen.“ 


tirten |: 
re Puls | 


ee 


die Fnktunneis. 


Die Stabt wahrt ihr Befigrecht 
auf diejelben. 


Die ftädtifche Bertehrstommiffion. 


Der Mayor fhon wieder auf dem Stump.— 
Kontraktor will. fein Angebot auf die 
Müllabfuhr zurüdziehen. — Angebliche 
Spiegelfechterei im Gilhooley-Prozef. 


Der Verfehr3-Ausfhuß des Stadt- 
rathes hat gejtern angefangen, fich mit 
ben Bebinqungen zu befaffen, welche an 
eine Erneuerung ber Verfehräprivile- 
gien für bie Union Traction Eo. zu 
fnüpfen fein würden. Sn erfter Linie 
handelt e3 fich hier um die Flußtun- 
neld. 5 murbe vereinbart, daß ber 
Union Traction Co. oder deren Recht3- 
nachfolgern geftattet werben folle, die 
Tunnels tiefer au legen und, mährend 
das gefchieht, für die jeßt durch bie 
Zunnel3 führenden Linien Brüden zur 
Kreuzung des Fluffes zu benußten und 
eleftrifchen Betrieb an die Stelle des 
jeßigen Kabelbeiriebes zu fehen. Die 
Zunnel3 find auf eine-Tiefe bon 26 

| Yuß unter der Straßenhöhe zu brin- 
; gen und follen nad) Ablauf ber zwan- 
; 3ig Jahre bes Uebereinfommeng un- 
‚entgeltih an die Stadt zurüdfallen. 
| Uebernimmt die Stabt die Straßen- 
bahnen und damit die Tunnels fehon 
früher, fo ift dem Kaufpreis ein ande- 
| meffener Preis für denlimbau derZun- 
nels hinzuzufügen, wobei aber derRut- 
| werth in Abzug gebracht werben fol, 
ben die Straßenbahngefellfchaft inzimi- 
Then daraus gezogen haben würde. — 
Zu einer längeren Debatte fam e3 über 
‚ den Paragrapken, daß, im Falle zur 
ı Yeltfegung eines Kaufpreifes gefchrit- 
| ten werden follte, ver dritte Mann für 
die Abſchätzungskommiſſion vom Vor— 
ſitzer des Staatsobergerichtes und den 
Bundesrichtern für Nord-Illinois (au— 
ßerhalb Chicagos) ausgewählt werden 
ſoll. Ald. Dever wollte die Ernennung 
des Unparteiiſchen dem Vorſitzer des 


Kreisrichter -Kollegiums von Cook 


Counth überlaſſen wiſſen. Die Ab— 
ſtimmung ergab ſechs Stimmen gegen 
dieſen Antrag, und nur 4 dafür. Mit 
dem gleichen Ergebniß wurde über wei— 
tere Anträge Devers abgeſtimmt: daß 
die Auswahl des Unparteiiſchen eni- 
weder den Richtern des 1. Appellations⸗ 
| bezirfe3 von Jllinois oder dem Vorfi- 
ı Ber bed GStaat3-Obergerichtes allein 
| überlaffen werben follte. Gegen den 
| Antrag ftimmien: Raymer, Bennett, 
Yoreman, Hunter, Mahypole und Ca= 
tey; dafür: Dever, Finn, Bradley und 
Zimmer. 

Anwalt Gurley theilte mit, daß die 
Bondſchuld der Weſt -und der Nord⸗ 
— — —— fi auf 

zufammen $25,699,000 belaufe, und 
daß ber größere Theil biefer Pfand- 
briefe meit fpäter, ala in zwanzig 
| Jahren fällig werben würde. E$ wür- 
ı de deshalb die Verausgabung neuer, 
; in Tpäteftens zwanzig Jahren einlögba= 
rer Bonds vorgefehen iwerden müflen, 
mit deren Ertrag die jet auäftehenben 
Bonds würden eingelöft werben fün= 
nen. Anwalt Smith, der Rechtäbera- 
iher des Ausfchuffes, machte in diefer 
; Verbindung aufmerffam auf die Noth- 
j menbigleit,‘ die Zuftimmung ber 
| Bondzgläubiger zu dem Verzicht ber 
Gefelichaft auf ihre YHjährigen Rechte 
| zu erlangen. Wie hierbei zu verfahren 
fein würde, will Herz Smith in einer 
ber nächſten Sitzungen genau darlegen. 
— Gegen den Schluß der Situng fand 
ı Ad. Race von der 35. Ward (Auftin) 
Bi zu biefer ein und erklärte zum 
| größten Mifpergnügen feines Kollegen 
Hunter, daß er gefommen wäre, um 
ı für bie Sintereffen feiner Ward einzu= 
| treten, welche bei den Berathungen nicht 
| genügend berüdfichtigt würden. Er 
; müffe zu bebenfen geben, daß man für 
ı den Fall einer Uebernahme der Stra- 
| Benbahnen durch die Stabt die Noth- 
| mendigfeit noch nicht genügend in Be- 
tracht gezogen habe, auch die Linien 
der Confolidated Traction Eo. mit zu 
übernehmen. Gefchehe das nicht, fo 
würde man in den Außenbezirfen der 
Weftfeite wieder zmei verjchiebene 
Straßenbahnfpfteme haben, d. h. dop⸗ 
peltes Fahrgeld zahlen müffen. Der 
Ausfhup fuhr, nehden Herr Race fei- 
ne Anfprache beendet, mit feinen Bera- 
tbungen fort,. worauf Herr Race un- 
:millig fragte, ob man feine Ausfüh- 
rungen nicht der Erivägung für werth 
halte. Herr Hunter erbot fich, die An- 
gelegenheit mit feinem Kollegen außer: 
halb de3 Komitezgimmers „in Ruhe zu 
beiprechen“. Die Beiden begaben: jid) 
hinaus, aber aläbald erhob fich im 


« 


J 


9 Ein populäres Hemd zu 
einem populären Preiſe. 
Befannt megen feiner 

‘ Qualitäi, Schnitt und 
Vaflen. $1.00 und $1.26, 
in Weiß unb fyarben, bie 
echt fin, | 


OLUETT, PEABODY & c0,, 
5 Troy, MY. ER 


* * re 


* 


Men 


für Eure Annehmlichkeit. 
gen Aller entſpricht. 


r, 


Hartman's Kredit⸗Plan 


nützlichſte — nicht für gewiſſe Klaſſen, ſondern für alle Leute. 


iſt das Reſultat größerer Umſicht und Wohlwollens. Es iſt 
ein Kreditplan beſſerer Art. Er 
Er iſt äußerſt liberal — hat immer Vorkehrungen 
Er iſt der einzige Kreditplan, der ſo umfaſſend und liberal iſt, daß er den Anforderun⸗ 
Er gewährt Euch die Hilfe, die Ihr braucht, und wenn Ihr ſie braucht. 


5 


iſt der hilfreichſte und 


Hauptladen offen jeden Abend. Bweig- Süden Abends offen, Montag, Dienftag, Dunnerftag und Samitag. 


—— Bett-Kombination — Vollſtändige 
ettſtelle, Die 
voller Größe, ich 
Chills und BVerbindungsftüden, 
und bequem; bie Matrage ift unfer. eigenes Fabritat; 
wolf Zop und taped Kante; das i 
Wir offeriren die ganze Ausfattung diefe Mode 3 


Hartman’3 Dreffer-Spezialität (genau 
wie Abbildung) — Gemacht in ſchö⸗ . 
nem Golden Dat Finifh von ſachder⸗ 
fländigen Arbeitern und ausſchließlich 
für uns, hat egtra großen franzöfis 
hen geichliffenen Spiegel, ein ganz 
außerordentliher Werth zu 
dem jpeziellen Preiſe vn... 0.05 


Bedingungen: 1.00 baar und 50e 


Sartmans 


Auszich- 


u 


Springs und Matrage beftehend. 


Tiding if 


Bedingungen: - 1.00 .baar und 50e die Wode. 


Hartman’s Stahllkoch⸗ 
berd Spezialität— Der 
Sta hlkochherd 


arößte 
in Chicago, 


at 6 große 
it gemacht 


3 Aufwärme Eifojet, 
ihön mit Nidel 


> 4 beſchlagen — 


27.50 


2.75 baar 


J 50€ die Woche. 


Spezialität. Ks 
In folidem ee 
Eichenholz Par 


(gerade wie 
Abbildung), 
naht ausjchließ- 
lih für die Hartz 
man Läden 
durchaus 
tirt. Gemacht aus 
folidem Eichenholz 
mit ſchö i 
ter A⸗geſägter ei⸗ 
chener Platte, ſpe⸗ 
zieller Preis 


+ 


baar und 
50e die Woche. 


Oal:Heizer Spezialität (gerade 
wie Abbildung) — brennt Kohle 
oder Holz; hat befte Stahl-Be: 
fhläge, Draw Center Grate, 
Draft Regifter in Bafe und 
Fuel Thüren, ſchwerer gegoſſener 
Mittelring und elegant ver— 
nidelte Beichläge. Das Material 
ift von befter Qualität und e8 
ift ein perfelter ‚Heiger - 
in jeder Beziehung 3.75 


macht 


1.50 


n polit⸗ 


arbeitenden 


Batent 
Auszieh Stides, 
bat extra ſchwere 
geſchnitzte Klauen⸗ 
üße, der 


ge: 


und 
garan= 


Em 


.— 


Main Store vfien jeden Abend. 
Bweig-Läden offen Abends, ausge 
nommen Mittwohs und Freitags. 


Nebenzimmer ein gemaltiges Getöfe, 
und hätte man Herrn Hunter nicht zu= 
rüdgeholt, wer weiß, wozu die „ruhige 
Beiprehung” zwifchen ihn und Race 
geführt haben würde, 


Dertbeidigt feinen Standpunft. 


Mayor Dunne hielt geftern Abend 
in den „Chicago Commons” auf ber 
Norbmeitleite einen Vortrag, in mel- 
chem er darlegte, mit welchem Erfolge 
unter feiner Verwaltung von der Poli» 
zei gegen das Glüdäfpiel und den Be- 
trieb der Wettbuden angefämpft mor- 
ben fei. Auf die Straßenbahnfrage 
übergehend, behauptete der Mayor, daß 
in diefer er die Intereffen und Wünfche 
einer großen Bevölferungsmehrheit 
bertrete, während die Mehrheit des 
Stabtrathes, von dem weitaus größten 
Theil der Zagespreffe unterftügt, fich 
gegen den Bolfäwillen ftemme, Er for: 
derte feine Hörer auf, im fommenben 
Frühjahr nur für foldhe Stabtrath3- 
Kandidaten einzutreten, bon denen 
man mit Sicherheit würde erwarten 
fönnen, daß fie bei der Verftadtlichung 
mitthun würben. 

Wil zurücktreten. 

Nicht ganz unangenehm überrafht 
wurde geſtern Ober-Baukommiſſär 
Patterſon durch ein Geſuch des John 
Dowdle, es möge ihm geſtattet werden, 
das Angebot zurückzuziehen, welches er 
auf die Müllabfuhr gemacht hat. Au— 
ber Dowdles Angebot liegt auf die 
Müllabfuhr nur noch ein ſolches von 
ber Firma Darling & Eo. vor, und 
das ift um $150,000 has Yahr höher, 
ald Dombdles. Herr Patterfon hat be- 
Sanntlich die Zurüdmweifung beider An- 
gebote befürmortet, ift aber bisher ba- 
mit nicht durchgebrungen. Dotobles 
Gefuh hat er nun vorläufig abgemmie- 
fen; er erwartet aber, daß ber Yinanz- 
ausfhuß am Freitag den gefaßten Be- 
ſchluß in Wiedererwägung ziehen und 
ihm vielleicht doch noch Gelegenheit ge⸗ 
ben werde, die Müllabfuhr ohne Ver— 
mittelung von Privatunternehmern bes 
ſorgen zu laſſen. 

Derzögerung eingetreten. 

Meil die United States Pipes and 
Youndry Eo. die erforderlichen 24zölli- 
‚gen Röhren nicht. rechtzeitig Tiefern 
ann, verzögert fich die für Auftin ge- 


I plante Berbefferung ber Waflerzufubr. 


Die 


— Firma hãtte er 


Main Store 


| 


| 
| 


fat fichern würbe, dann würben folche 
nicht porfommen. 


Neue Bezirkswache. 


Der Finanzausſchuß des Stadtra⸗ 
thes hat ſich mit der Auswahl einer 
Bauſtelle an Grace und Robey Straße 
für die neue Bezirkswache einverſtanden 
erklärt, welche in Lake View an Stelle 
der alten „Town Hall“ treten ſoll. — 
Zum Ankerplatz für das Löſchboot 
„VYoſemite“ wird vorausſichtlich eine 
Stelle nahe dem Nordende der Brücke 
gewählt werden, welche in der 92. Str. 
über den Calumet-Fluß führt. 


Srüdeneinweihnng. 


Mitglieder bes Countyrathes werben 
am Samjtaa Vormittag der Einmei- 
bung einer hübfchen neuen Brüde bei- 
mohnen, die in MWheeling Tomnfhip, 
bier Meilen von der Ortfchaft Des- 
plaines, auf gemeinfame Rechnung der 
Townſhip- und der Counth-Verwal⸗ 


tung über den Desplaines-Fluß ge⸗ 


baut worden iſt. 
führt Klage. 


Auch Staatsanwalt Healy hat jeht 
dem Präfidenten des Countyrathes über 
feine Amtsthätigfett während ber er» 
ften elf Monate des laufenden Verwal⸗ 
tungsjahres Bericht erftattet. Er führt 
in diefem Bericht Klage über bie Vers 
theibigung im Gilhooley- Prozeß, mels 
che zu einer unerhörten Verfchleppungßs 
Taktik ihre Zuflucht genommen habe, 
Sie baufche ven Fall zu einem Intereſ⸗ 


| Tenfampf zwifchen Kapital und Arbeit 


auf, während es fich lebiglich um die 
Beitrafung bon ein paar gemeinen 
Strolden handle, bie für Bezahlung 
Meuchelmörberbienfte geleiftet hätten. 
— Der Grandjury find während ber 
elf Monate von der Staat3anwalt- 
Thaft 4329 Anklagen unterbreitet mor« 
den; eö murben 306 davon beftättgt. 
Herr Healy erflärt, daß er eine größere 
Anzahl von Gehilfen braude und- 
Mittel zur Vergrößerung feiner Amts- 
bibliothef, damit fi} feine Affiftenten 
beffer auf bie Vertretung von Anflagen 
borbereiten fönnten, ala e3 ihnen jet 
möglid ift. 
ee — — 
Suth. Stadtmilfion. 
S Wohlthã⸗ 
verſammlun 
das Sat 1908 "ermählt: 
Sreund. Ada 8 Beyer, 
et 3 - Frau 


'&br! 


% 
Ausftattung, 
Diefe. Bettftelle ift von 
n verziert, mit fchiverer Tubing umd. groben fancy 
die Springs ſind fehr dauerhaft 


tr ’ 
ertra kamer 8 7 


verfauft 
zu weniger ala $37. 
Löcher, 
aus lkalt⸗ 
arzogenem Stahl und 
mit Asbeſtos ausges 
. Dat boppeltes 

‚ brennt Kohle u. 
Sol; und bat eine 
Weuerbor, 
Ba die unzers 


San 
—— 
14.75 


50e die Woche, 


Main Store. 


223-225-227.229 WABISH AVENUE 


IRRRSuBMMM 


Augenſchein zu nehmen. 


EN 


aus 


Maſſives Sideboard — «8 ift gerade 
wie Abbildung, jehr maijid, mit er: 
tea fohiveren geichnigten Verzierungen: 
gemaht in Golden Dat Finiib und 
fein poliert; hat einen großen franzd- 
fifhen geihliffenen Spiegel, ausge: 
legte Schublade für Silberwaaren und 
ertra große Schubladen und Leinen: 


1.25 haar, 5Oe die Wode. 


— * 
Baſe-Brenner Spezialität —Ein 
kraftvoller Heizer, mit Return⸗ 
Flues, großem Kohlenmagaziu, 
verbeſſertem doppeltem Schüt⸗ 
tel⸗Roſt und allen neuen Ver—⸗ 
beſſerungen. Ein durchaus gae⸗ 
rantirter Baſe⸗Brenner, ſchön 


mit Nicel beſchlagen. 1 8 7 5 
+ 


Speziell zu 
Bedingungen: 82 baar unb 


508 die Woche. 


S.-W.-Branch 
Ecke Blue 
Island Ave,, 
Harrison und - 
Halsted Str. _ 


ain Store 38 eben. Abend. — 
weig-Räben offen 


‚au E 
nommen Mittwochs nnd ‚Freitags, 


rößte 
erth 
ahren in 


+ . era zterrittttttta tttatttttt 
ù— 22 


| 


HEINEMANNS 


989-991 Milwaukee Ave, 
für 


5 Dnkfagungslag 


ftattet Ener Ehzimmer mit einem China» 
Cloſet aus. 


Eine Anzahl Ching Cloſets, wie Abbil⸗ 
dung, in ſolidem Eichenholz, mit runden 
Glas⸗Enden, großes Format, zu nur 


510 7 


100 Stück Dinner Sets 

eb DA $ 6.50 

7 Eine große Auswahl von Auszi 
Than hab Etählen ar er 

Ein hübjcher 9X 12 Aug, von Baumwolle, 

in fhönen Farben — 50 

u 

E3 wird fi für Euch diefe in 


fauft. 
mifr 


ehe Ihr 


Frauenleiden. 


Der in Dienſten der lutheriſchen m. 


tabtmiffion ftehenbe de: 
tigfeitäverein hat in feiner General» 


au %, |. Bir dab 


un B- Bombe | 





Tefegrapüifiie Depefgen, 
Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Aland, 


Der Feuerdämon, 
Schulmädchen in großer Gefahr. 


Lawrence, Mafl., 22. Nov. Eine 
Feuersbrunft in der katholifchen St. 
St. Unna-Pfarrfeule brachte die 400 
Mädchen, melche diefelbe bejuchen, in 
große Lebensgefahr. Nurein Mäd- 
Ken wurde indeh erheblich verletzt, ob⸗ 
moHl 25 aus einem jFeniter des dritten 
Stocdmerfes geworfen wurden und von 
der Feuerivehr mit Nepen aufgefangen 
tmerden mußten. Das verlete Mäd- 
hen, Namens Rena Drouin, dad. aud) 
an den Folgen des Einathmens bon 
Jaud; und an dem ausgeftandenen 
Schreden leidet, liegt jebt im Hofpitat. 
Doch ift Ausficht auf Genefung vor: 
handen. 

Außer jenen 25 Mädchen, welche die 
Echhmeiter Mary aus dem Tenfter der 


Feuerwehr entgegen warf — fie felber | 
erreichte fchließlich mittels einer Leiter ı 
mohlbehalien die Straße —marfdirten . 
ale anderen in guter Ordnung aus | 


dem Gebäude, jobald der Alarm geg?- 
ben war. 
Scitene Matrojenbedrängniß. 


New York, 22. Nov. 


Wie der Cheefeffel den Anfang der Dampf- 


mafchine bildete, jo 


war der gewöhnliche 


Soda Eracer nur der erfte Schritt in der 


— — — nt nenn a reinen urn — 


fundheit bedarf. 


5 


Entwicelung der perfeßten Weltnahrung 
Uneeda Biscuit 


Eine Nahrung, die dem Arbeiter mehr 
Energie des Geiftes wie des Körpers ver: 
leiht — da dem Kinde die Elemente liefert, 
die es zum gefunden Wachsthum benöthigt 
— daf dem Invaliden die Nährkraft gibt, 
dereu er zur Wiedererlangung guter Ge⸗ 


in Staub und Feuchtig⸗ 
feit Didhter Berpadung. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Ein Kargo 


Rothholz, deſſen Dünſte die Nahrungs-⸗ 


mittel und das Trinkwaſſer auf demn 


Schiff verdarben, war die Urſache 
ſchrecklicher Erlebniſſe der Bemannung 
der deutſchen Barke „Werra“ im ſüd— 
lichen Theil des Atlantiſchen Ozeans. 
Die Kunde davon gelangte durch den 
Dampfer „Koranna“ hierher. 
Letzteres Schiff, von Kalkutta nach 
New Yort beſtimmt, bekam mitten auf 
dem Ozean die Barke in Sicht, welche 
ſtill lag und Nothſignale gab. Es wur— 
de ein Boot von der Barke ausgeſetzt; 
als dasſelbe näher kam, bemerkten die 
Leute des Dampfers zu ihrer Beſtür— 
zung, daß die vier Ruderer beſtändig 
vor Erſchöpfung taumelten. Aber der 
Zuſtand ihrer Kameraden erwies ſich 
als noch ſchlimmer.“ Es wurde erklärt, 
daß eine Ladung Rothholz, welche in 
Südamerika von der Barke aufgenom— 
men worden war und noch ſehr viel 
Saft enthielt, durch die ausſtrömenden 
Dünſte faſt alle Speiſen und das Waſ— 
ſer verdarb, und ſechs Wochen hin— 
durch die 22 Leute der Barke nur Re— 
genwaſſer trinken und geſalzenes 
Schweinefleiſch eſſen mußten. Der Ka— 
pitän und der erſte Maat erkrankten 
ſo ſchwer am Skorbut, daß ſie bettlä— 
gerig wurden, und das Kommando 


über das Schiff ging auf die unteren 


Offiziere ü i | | ge 
ffigiere über, die aber aud) franf ma | unter ven Sozialiften über bie Zlotten- 


ren, wie au fämmtlihe Matrofen. 
„Koronna“ half befimöglich und Tie- 
ferte Nahrungsmittel und Mebdizinen. 
Inzwiſchen ift die „Werra“ in Port 
— Afrika, wohlbehalten eingetrof⸗ 
en. 


! 


| 
Ach iſtundentag vereinbart. 


New Hork, 22. Nov. In der Dia⸗ 
mantjchleifungs- und Polirungsindus | 
ftrie werden von jebt ab 8 Stunden ei= | 
nen täglichen Arbeitstag bilden. Ein | 
diesbezügliches Ablommen murde von | 
Ausichütlen erzielt, melche die „Dia- | 


‚ mond Workers’ Vrotective Union 7 | 
| 


America” und die „Diamond Manus 


Sn | 


facturers' Aſſociation“ vertraten. 


hieſiger Stadt arbeiten in dieſer In-⸗ 


duſtrie nicht ganz 400 Mann. Bis— 
her hatten ſie zehn Stunden pro Tag 
gearbeitet; aber ſeit Neujahr hatten ſie 


zeit auf höchſtens 9 Stunden beſtan— 
den. 

Die Lohnfrage für das kommende 
Jahr wird noch erörtert. Derzeit ver— 
dienen dieſe Leute, wie es heißt, im 
Durchſchnitt über 8540 die Woche. 


NKriegsgericht beginnt. 


Annapolis, Md., 22. Nov. Das 
Kriegsgericht gegen den lottenfatetten 
Merimether megen des YFauftfampfes, 
veffen Opfer. der Flottenfadett Brand) 
gemorben ift, hat feine Verhandlung in 
der Ylottenafademie begonnen. 

Der Anwalt der Vertheidigung pro- 
teftirte gegen den Kommandeur Sidney 
X. Staunten ala Mitglied des Kriegs— 
gerichtes, weil derjelbe eine Meinung 
über die Schuld des Angeklagten geäu- 
Bert hatte, und der Proteft wurde auf- 
recht erhalten. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New VYork: Oskar I. nach Kopenhagen us j. w.; 
Potsdam nah‘ Rotterdau; Majeitic nach Kopenba: 
gen: Gibraltar nah Hull. 

Gibraltar: Prinzeß Irene, von Genug und Nea— 
viel nad New Bort. 

Neapel: Gretic und: Sicilia nah New Port. 
Havre: Sarmatian, von London nah &alifar. 
Liverpool: Lake Champlaiı- nah St. Johns; 
Saronia nah Bofton. 


Ausland. 


Neues ShwindfuditssHeilmittel. 
Ein Mord eingeftanden. — Selbitmord auf 
der Hochzeitsreife. — Örnbenftreif in Sach: 
fen droht. —Der Swift in der fozialiftifchen 

Partei, 

(Sprziallabeldepeihe der „R. Y. Staatsgeitung".) 

Berlin, 22. Nov. Der praltiſche 
Arzt Dr. Oskar Roſenberg in Lieg⸗ 
nitz, Schleſien, gibt an, daß ihm die 
Erfindung eines Heilmittels gegen die 
Tuberkuloſe, auch in vorgeſchrittenem 
Stadium, gelungen ſei. Dieſes Mittel 
beſtehe in der Einführung einer leben⸗ 
den Zellenmaſſe, welche die Entwick⸗ 
lung der Bazillen hemme. 

Die Erfindung wird allgemein ans 
gezmeifelt. 

In Nürnberg jteht die Wieberauf- 
nahme eines jenfationellen Prozehver- 
fahrens bevor. m Oktober des Jah- 
reö 1904 wurden die Eheleute Jttner 
mit ihrem Sohn megen Ermordung 
der Schwiegertochter zum Tode ver⸗ 
urtheilt und dann zu lebenslängliche:r 
Zuchthaus begnadigt. Der alte Jtiner 
hat nun aber im Gefängniß bon 
Plaffenburg das Geftänpniß abgelegt, 
daß er allein die That verübte. . Und 
darauf hat der —* einen neuen Pro⸗ 
zeß beantragen laſſen. 

In Ya ift F Ben rn eines 

reußifchen Majors auf der Hochzeitä: 
———— ‚aus. dem. Hotel ver» 


bare Wirffamfeit in Fällen von Mr 


| in meldhem fie anfündigt, daß jie 
| Selbftmord begehen merbe. 

In den ſächſiſchen Grubenbezirken 
| gährt e8 weiter. Soeben haben, mie 
| aus Zugau gemeldet wird, bie Berg: 
) arbeiter des Delsniger Revier eint 
| Zohnforderung an die Grubenbefig:: 
gerichtet mit der Drohung, daß, wen 
' ihnen nicht willfahrt werde, 10,000 
| Mann an den Streik gehen würben. 
|  Kaifer Wilhelm hat jeinen Aufent: 
: halt in Kiel verlängert. Cr wohnt den 
 Taucherarbeiten bei, welche zur Ber: 
' gung der Leichen von dem, in ber Kie: 
"fer Bucht untergegangenen Torpedo- 
ı boot „S 126“ unternommen werben. 
Bis jebt find nur wenige Leichen ge: 
borgen. 
günftig. “ 

Außer vielen freifinnigen, erklärt 
fich jogar das joztalijtifche Blatt „Die 
Melt am Montag“ für Die neue 
deutſche Yylottenvorlage.e Das Blatt 
fagt, die Verjtärfung der Marine je 
unerläßlich, weil der Schuß der Aus: 
fuhrinduftrie heute nur dur) eine 
Starte GSeemadht möglid) fei, womit 
au der Shut des Jnduftriearbeiter? 
gewährleiſtet werde. 

Es ſteht übrigens ein Zwieſpalt 


vorlage bevor, und durch denſelben 


werden die, ſchon ſeit längerer Zeit be— 


ſtehenden Parteiſtreitigkeiten noch 
mehr verſchärft. 

Der ſozialdemokratiſche Schriftſteller 
Max Schippel, Vertreter des 16. ſäch⸗ 
ſiſchen Wahltreiſes (Chemnitz) im 
Reichstag, hat ſein Mandat nieder— 
gelegt, und zwar wegen der gehäſſigen 
Kritif, die von Koryphäen der Partei 


an jeiner Schrift über einen neuen | 


Handelsvertrag. zwifhen Deutichlans 


und den Der. Staaten geübt mor: | 


den ilt. 

Bom Reihs-Marineamt wird offt- 
ziell befannt gegeben, daß das Linien- 
ſchiff „Braunſchweig“ den eben ge- 


wählten König Hakon VII. von Nor- 


wegen auf ſeiner demnächſtigen Fahrt 


von Kopenhagen nach Chriſtiania be— 
auf einer Verminderung der Arbeits— | 


gleiten wird. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Karl Winter, In angeſehener 
Kontraktor in La Croſſe, Wis. er— 
| ftidte an einem Stüd Apfel. 
| -— Bu Parlin, R. %., flog das La 
borutoriun der „AInternationalSmote= 
le Bomder und Chemical Co.“ in die 
Qutt. 4 Tobte , 
| — Frau Nlaac Barnes wurde in 
ı Presque ale, Me., unter der Ankla— 
ı ge verhaftet, ihre 13tährige Stieftoch- 
; ter mit GStrychnin verg:jtet zu haben. 

— Der Sonderausjhuß des Bun= 
besjenatz für zwifchenftaatlichen Han= 
del nahm geftern feine Situngen be— 
züglih der Bahnfradhtraten wieder 
auf. 

— Imer Mastirte zwangen geftern 
Nachmittag den Kaffirer einer kleinen 
Bart in South Denver, Kolo., ihnen 
$2000 zu übergeben, und entflohen in 
einem Einfpänner, 

— Fıl. Ella Hamilton in Des 
Moines, Ya., verflagte den Milio- 
närsjfohn HHden Maaquis, der -- ihr 
einen Kuß raubte, auf $10,000 Schr 
denerſatz. 

— Durch einen Erdrutſch in einer 
Grube der „New England Coal Co.“ 
bei Janesville, O. wurde ein Arbeiter 
—— und zwei wurden töbtlich ver- 
etzt. 

— Prinz Louis von Battenberg hat, 
während er in New York mar, einem 

Zahnarzt 31000 zahlen müſſen. Er 
zahlte, ließ ſich aber eine ſpezifizirte 
Rechnung geben, die er dem ruſſlſchen 
Konſul übermittelte. 

— Der Mann, welcher die 85000 
Bürgſchaft für den, des Wahlbetrugs 
beſchuldigten John Krup in New York 
ftellte—ber jchon nach wenigen Stun» 
den Inftihlaffen der Bürgjchaft ver- 


duftete — war der Schanfwirth John | 


3. Videt. 


Wenn die Frauen, 


die jeden Monat an Beihhiwerden leiden, 
ihrem Gefchleht eigen find, nur ab und” zu 
eine Dofis Hoftetterd Ma terd nehmen 
würden, fo würden die berichiedenen Organe us 
ftärft und mären beffer im Etande, ihre natürs 
liden Sunftionen auszuführen. 


HOSTETTERS _ 
MAGEN-BITTERS 


wird jet bon 
lich ran. und 


"Werke 


Die Witterung ift höchft uns, 


die. 


| fpielen fol, wird morg 


bo N. 
bunderten bon ben feine mund bi 


— Der iıınge Theo. Roojenelt muß, 

wie au Cambridge, Maff., gemeldet 

| wird, megen eines alten Leidens am 

| Nafenbein operirt werben das er fi 
Fauſtkampf zuzog. 

— Die Overholt'ſche Spritbrenne— 
| rei, deren rieſiges Lagerhaus "zu 
| Broadford, Pa., niederbrannte, wird 
| einen Nachlaß der Binnenfteuer in 

Höhe von $700,000 bis $800,000 er- 
| halten, wenn dem Schabamt glaublid) 
gemacht wird, daß das Teuer ein zu= 
falliges mir. 

Far Das erite Strafurtheil megen 
ungefeglichen Stimmen3 bei der legten 
Wahl in Wem Morf wurde gegen Ed- 
ward Meade erlaflen. Er wurde zu 
nicht weniger al3 2 Sahren und nicht 
mehr al& 33 Jahren Zuchthaus verur- 
theilt. 

— in feiner Wohnung hilflog dar- 
nieberliegend, wurde David %. Rome 
in Philadelphia von feinem Schwieger- 

| john Caspar Cooper dur) vier Schüf- 

| fe fchmwer verwundet; Cooper — den 
feine Oattin vor 8 Monaten verlaffen 
| hatte — erfhoß jich dann. 

— Wie e5 heißt, muß der Ausfhuß 
ber New Morfer Gtaatslegislatur, 
melcher die Verfiherungsgefellfchaften 
unterfucht, auch 9. H. Rogers, von der 

| „Standard Dil Eo.“, verhören. Ro— 

gers iſt auch Vorfiger des Agenturen- 
fomites der „Mutual” Lebensverfiche- 

ı tungsgejellichaft. 

a 
Ausland, 


— GStedbrieflich verfolgt wird ber ! 


Stettiner Reichstaggabgeordnete, Dru- 
dereibefiger und früherer Prediger 
Kröjell. 

— Die Hamburg-Amerifa - Dam- 
pfergefellfchaft jtellt mehrere große 
Dampfer für den meftindifchen Ver- 
fehr in Dienft. 

— Marquis von Devonfhire be— 
Ihloß, feine riefigen Güter—bver größ- 
te Landbefit . in Irland — an die 
Tächter zu verkaufen. 

— Das ruffiihe Kabinet entwarf 
Mabnahmen, um den Einzeln gegen 
| Zwang feitens der Arbeiterorganifa- 
| tionen zu ſchützen. 

— Zum Programm des neuen ruſ— 
ſiſchen Unterrichtsminiſters Grafen 
Johannes Tolſtoi gehört auch die Zu— 
| lafljung von Frauen zu den Univerfi- 
üten. 
| — Unter den Bauern zu Wologoda, 
im nordöftliden Rußland, ift das Ge- 
rücht verbreitet, die Leibeigenfchaft 
| folle wieder eingeführt werben, und fie 





| jprechen davon, die Gutäbefiger zu er= | 


ı morden! 

— Der Semjtmofongreß in Mo3- 
kau wird wahrſcheinlich, troßdem die 
Radikalen in ihm ſtark ſind, die vor— 
läufige Unterſtützung der Regierung 
beſchließen. 

— Mit 4 Leichen und einer theil: 

meife Franken, an Beri:Veri oder 

| Ptomainvergiftung leidenden Beman- 
| nung traf die norwegische Barkte „Ed- 
derfide“ zu Bahia, Brafilien, ein. 


— In Peking glaubt man nicht an | 


‚ die Nachricht, a Mumm v. Schwar- 
zenjtein, der dortige deutjche Gefartbte, 
in: derfelben Eigenfchaft nah Tokio 
gehen folle. 

— Der Flottenattadhe de3 ameri- 
fanifchen Botfchafteramtes in Paris 
ftudirte in Charleroi, Belgien, eine 
Methode zum Schmieden von Ketten, 
‚ die bielleicht auch in der Flotte der Ver. 
: Staaten eingeführt werben wird. 

— Der neue Schweizer Zolltärif, der 
mit Neujahr in Kraft tritt, gibt den 
Ber. Staaten den Vortheil der Meift- 
beaünjtigungstlaufel, geftattet aber bei 
bielen Artiteln eine Erhöhung der 
Zollrate. 

— Ein Ruſſe, der ſoeben in St. 
Petersburg eintraf, ſagte, 10,000 Don⸗ 
Koſaken marſchirten von Taſchkend 
nach St. Petersburg, um den Zaren 
au befreien, von dem fie «laubten, daß 
er Gefangener ber Juden jel!- 

— Die Redakteure der Arbeiterzei- 
tung in St. Peteräburg drangen mit 
Revolvern in den Seherfaal der „No- 
boje Wremja“, machten die Anmwejen- 
ben zu Gefangenen und erzwangen das 
Segen und Druden der Arbeiterzei- 


— Die erite Abtheilung des öfter- 
reichiſchen Flottengeſchwaders, welches 
die führende Rolle in der Flottenkund⸗ 
gebung gegen den türkiſchen Sultan 


Be 
e türfife Regierung 


feüb im is 
ae 


n der Blülye geknikkt. 


“ 


3 


Ter 2% Jahre alte Sammel Simon 
unter Rädern zermalmt. 


Ein Krüppel verunglädt., 


Aud -er findet unter den Rädern eines 
Straßenbahnwagens feinen Tod. — Drei 
alte $rauen verunglückt. — Derfäufer an 
Setichtgas erftict im Bette aufgefunden . 


Augenblidiich getödtet wurbe heute 
Morgen Samuel Simon, ein 24jähri- 

; ges Kind, 352 Weit 12, Str., als er 
| neben dem Straßenbabngeleije Tpielie 
' und bei dem Berfuch, einem heranna— 
| benden Wagen der 12. Str.-Linie aus 
; dem Wege zu gehen, vor diefem über 
| das Geleife laufen wollte. Ehe ber 
Motorführer anhalten konnte, war das 
unglüdliche Rind unter den Rädern. 
| Der Motorführer trug die verftüm- 
| melte Leiche in das Haus der Eltern. 


Tödtliher Unfall. 


Ein von dem 15 Zahre alten Harry 
Pentat, Nr. 3437 Rhod:3 Ave, ge- 
lenkter Grocerygaul brannte geftern 
Nachmittag an der Cottage Grove Abe. 
durh. Der Junge ließ die Zügel fal- 
len und padte den Schwanz des Thie- 
red, um fich beffer halten zu fönnen. 
In der Nähe der 26. Str. lief das 
Pferd gegen einen fchweren Kraftlaft- 
wagen, und Pentaf murbe auf das 
Pflafier gefchleudert, wo er befin- 
nung3 Io3 liegen blied. 9. %. Stacy, 
508 Grand Ane., der Lenker des Straf: 
wagen, trug den Verunglüdten in eine 
benachbarte Apothele, mo e3 fich Ber: 
ausftellte, daß er tobt war. Gtacy if! 
in Zeugenhaft. 

Drei alte $ranen verunglückt. 


Die 78 Jahre alte Wittwe Pauline 
Tarvis wucde geftern Abend in ihrem 
mit Zeuchlzas gefüllten Heim, 2721 
Ridae Ane., erjtidt aufgefunden. Na) 
Muthmaßıng der Polizei liegt ein 
Unfall vor. 

Am Delofen in ihrer Wohnung, 
6203 State Straße, ftehend, fchlief die 
fiedzig Jabre alte Frau Mary MeEl- 
ton ein. ihre Kleider fingen Teuer, 
und die Greifin erlitt furchtbare 
Brandwunden. Auf ihre Hilferufe 

| berdeieilen?e Perfonen fanden fie be- 
ı mußtlos in der Nähe ver Thür liegend 
und ließen fie ind Lafefide--Hofpital 
bringen, wo man ihren Zuftand ala 
| bebentlich bezeichnet. 
| _ Die 74 Jahre alte Frau eanet:e 
Slarf wurde gejtern Nachmittag 
furtdar verbrannt als Leiche am 
Gazherd ihrer Wohnung, 190 Nord 
Curtis Str, gefunden, ala eine Nach- 
barin, Frau Peter Gall, ihr einen Be- 
ſuch machen wollte. Eine andere Nad)- 
barin, Frau Anna Nelfon, glaubte 
Montag Abend einen Hilferuf zu hö— 
| ren, und, obwohl erblindet, taftete fie 
| fich. nach, der Wohnung der Freundin, 
, beren. Ramen rufend, ohne aber eine 
Antwort zu befommen. Frau Neljon 
it vermuthlich ganz dicht an der Lei- 
che vorbeigegangen. Man nimmt an, 
dab Frau Clark fi das Abendeifen 
bereiten wollte, eine Gasflamnte ange- 


zündet hatte und im Beariff ſtand, 


eine zmweite anzuzünden, als fie ohn— 
mädhtig üder den Herd fiel. Ob fie 
erjticft oder verbrannt ift, mar nicht 
zu ermitteln. Die Verftorbene war 
eine der Gründerinnen des Chicago 
Common Women’ Club und auf dem 
Gebiete der Wohlthätigkeit ſeit Jah— 
ren ſehr rührig. 
„Furück zur Vatur“. 


Der, wie ſchon geſtern gemeldet, von 
ſeiner Koſtwirthin, Frau Anna 
Schmidt, 683 Frank Ave., verhungert 

in ſeinem Zimmer aufgefundene Mann 


Gelunder Schlafſ 


Iſt leicht zu erlangen. 


„Bis vor zwei Jahren,“ fchreibt eine 
' Yrau, „genoß ich regelmäßig Ihee und 
ı Kaffee. 
„sh fand, daß meine Gejundheit 
dahin ſchwand, befremdende nervöſe 
Anfälle überkamen mich plötzlich, die 
mir ein ſo ſchreckliches Zittern brach— 
ten, daß ich nicht im Stande war, mei— 
ne Arbeit zu verrichten, ſo lange ſie an— 
hielten; mein Schlaf blieb aus, und 
ich verbrachte die langen Nächte in ru— 
heloſer Unannehmlichkeit. Ich hatle 
nervöſe Furcht vor der Zukunft. 

Eine Freundin meinte, daß mögli— 

cherweiſe Thee und Kaffee Schuld da— 
| tan wären, und ich befchloß, fie aufzu- 
geben, und beim Suchen nad sinem 
ZTafelgetränf, das ih ala nothtvenbig 
| anerlannte, führte mich mein auier 
; Stern dazu, Poſtum Food Kaffee au 
beruhen. Seil mehr als einem Xahre 
trinte ich ifn dreimal täglich, und oe: 
denfe ihn, fo viel Gutes hat er nrir.ge- 
than, auch während des Reites. meines 
ı Zebens zu genießen. 

Bald nahbem ich mit Bottum hegon- 
nen hat:e, fand ich au meiner Ueberra- 
fung, daß, anftatt mich bes Nachts 
ruhelos herum zu mwälzen, ich in tiefen, 

| traumlofen Schlaf verfiel, jomie mern 

ı Kopf das Kiffen berührte. Dann be- 
merkte ich plöglich, daß meine ganze 
Nervofität aefhmwunden und mein Ap- 
petit, der früher jehr jchlecht war, var 
auf einmal wieder bergeitellt, jo »aß 
die Speifen mir wieber fchmedien. 

Mit der. nervöfen Furcht ift es vor⸗ 
bei. Ich gehe eine und halbe Meile je- 
ten Tag nach meiner Arbeit und zü- 
rüd, und ich fühle mich geftärft da⸗ 
dur. ch nehme an allem um mi 
‚herum ntereffe un freue mich des Ne- 

| bens. Wlles dies ift bie Folge, daß : 


| Xhee und Kaffee aufgab und Poftum | 
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> * JJ— Kinder⸗ 
 Mrankbeit, denn fie 
ver ir, dat fo oft den Xod 
Diphtheritis auc Folge. Wunder 
9° Hals gebt iht dewöhn- 
lich voran — und iſt das Gefahr-Signal der 
Natur. , x “ 6,3 
Vei ben erften Anzeichen bon. mwunden Hals 
follte fofort daran aedadt werden, ihn zu bei- 
len. Geht nicht Teichtfertig darüber hinweg — 
denft nicht, dab e3 morgen  borüber ift. Eine 
Stunde Auffhub mag den Tod herbeiführen. 
Weldh’ guter Arzt räth in feiner Prazis zum 
Auffhus oder denkt leichtiertig * Über wunden 
Hals, befonders bei Kindern? - 
Die moderne Medizin iit beftrebt, die - leichte: 
ren Formen von Krankheiten jchnell zu Tontrals 
liven und zu beilen—e& iit jo viel leichter und 
fo viel fiderer al3 auf die fhlimmen Krankhei— 
ten; die folgen, zu warten. . 
—— hierin zeigt Tonſiline ſeinen größten 
T 


erth. 
Zonfiline heilt pofitiv. wunden Hald und ded- 
bald beugt es der gefüchteten strantheit—Diph- 
tberitis—bor. 
 Zonfiline ift.-da3 einzige Mittel, weldes viel 
ı den Vereinigten Staaten ausichlieklih Tir 
die Heilung don mwundem Sal3 verlauft wird. 
Sein Feld tft Hefchränft, aber e3 tbut jedesmal 
feine ganze Pflicht. Uns ift-Tein Fall be— 
fannt in den Jahren, wg e3 in Zaufens 
den bon Familien gebraucht wurde, dab 
e3 feblgeichlagen bat. 
Kauft heute eine *lafhe und Gabt es 
zur Hand, wenn Zhr e3 gebraudt. 


Zonfiline ift ein Borbeugungsmtittel. 
25c und 50c bei allen Apothelern. . 
Ihe Toniiline Co. Canton, Ohiv. 


ift, mie fich feither herauzgettellt hat, 
Sohn Kleinft,.ein Vertreter des „Zu: 
rüd zur Natur“-Gedantens. Kleinjt 
war bon Seinem Freunde Kohn Le 
Boiles, 823 Weit Ohio Straße, vor 
acht Tagen nad) dem Haufe der Frau 
Schmidt gehradt worden. Der Monn 
hatte zu Fuß faft das ganze Land 
| durdhmandert, nur mit ganz dünnem 
leinenen Gewande und Sandalen be- 
fleidet. "Sr nährte fih von Wurzeln 
und Kräutern, häufig faftete er, über- 
; all aber predigte er fein „Zurüd zur 
| Natur”, mie e8 in feiner Kleidung und 
in der Nahrung zum Ausdrud fam. 
Er pflegte Berfonen auf der Straße 
anzuhalten und fie zu mahnen, id 
auf den jüngften Tag vorzubereiten. 
Vor drei Monaten murbe der etiva 
fünfzig Jahre alte Mann nad dem 
Srrenhaufe in Danning gefandt, ein 
Yreund in Peoria erwirkte aber Seine 
Treilaffung und nahm ihn mit nad 
Haufe. Er blieb nicht lange in Peo- 
tia, bor vierzehn Tagen traf er, völlig 
erihöpft son längerem Faften, wieder 
in Chicago ein, und fohließlich ver- 
mochte fein Magen überhaupt feine 
Nahrung mehr aufzunehmen. Kleinft 
mar dor fünfzehn Jahren von 
Deutſchland eingewandert. 
Krüppel gerädert. 

Un der Halfted und 79. Str. murde 
heute früh. ber 5620 Zafe Ave. mo}- 
nende Gemandmader Fred PBeterfonr 
bon einem eleftrifchen Straßenbahn- 
magen überfahren und getödtet. Die 
Bedienungsmannfhafi fuhr ruhig 
meiter, und erft die des näuhitfolgen- 
den Magens fand die Xeiche. Die Vo: 
Tizei ließ diefe nach dem Beltattungs: 
aefchäft von W. W. Fern, 628 M. 79, 
Str., bringen. Beterfon war ein Krüb- 
pel und ging an zwei Krüden. Augen 
Scheinlich ftand er im Begriff, über bie 
Straße zu gehen, al3.er von dem 
bligfchnell Ddaherfommenden Wagen 
zermalmt murbe. 


Dermuthlih ein Unfall. 


Us das Dienftmäbcdhen Annie 
ones heute ven 19jährigen Guftan 
Neebold, melcder in dem Haufe 315 
Lamrence pe. Iogirte, weden mollte, 
fand fie ihn an Leuchtgas erftidt im 
Bett. Neebold it Verfäufer in Louis 
Knaus’ Laden im gleichen Gebäude. 
Herr Knaus, wie auch die Mutter des 
ZTodten, welche 3079 N. Oakley Ave. 
mohnt, erklären, daß der junge Mann 
ftetS in bejter Stimmung mar, und 
daß Jie nicht glauben, daß er freimil- 
lig aus der Welt yefchieden ilt, fon- 
dern daß ein Unfall vorliegt. 

Sprang durch die Scheibe. 

Der dreißig Jahre alte Wm. Mare 
wurde heute früh bon feinem Bruder 
heimgeleitet, al3 er fi) an der Throop 
und Ban Buren Str. losrif und durd 
eine große Fenfterfcheibe der Apothete 
bon M. PB. Sad fprang. Er erlitt ver- 
ſchiedene Schnittmunden, infolge dei- 
fen die Polizei ihn in’3 County-Hofp!- 
tal bringen lief. Die Beamten ver- 
mutben, daß er zu tief in’3 Glas ge: 
[haut hatte. 

— — — — 


In eigener Sache. 


Churan beſtreitet, Frl. Sebefla einen 
Heirathsantraa gemacht zu haben. 


In eigener Sache betrat heute der 
Politiker John Churan im Gerichtshof 
Churans Angabe wurde während des 
| von Richter Froft den Zeugenftand, um 
| entſchieden in Abrede zu ftellen, Katha- 
! rina Sebefta, die ihn befanntlich wegen 
angeblichen Bruch3 des Eheperfprechens 
auf $100.000 Schadenerfaß verklagt 
hat, jemals in Auäficht aeftellt zu ha= 
| ben, daß er fie heirathen werde. Nach 
| Verfehrs der Beiden auch nicht einmal 
die Möglichkeit einer ehelichen Vereini- 
gung erwähnt. Als Churan ſich zum 
letzten Mal mit der Klägerin getroffen, 
habe dieſe ihm geſagt, ſie beabſichtige, 
| nad ihrem Geburtsland Böhmen zu=- 
rüdzutehren. Sie hätten fi dann in 
ber freundfhaftlichften Weife von ein- 
ander verabfchiebet, und er babe von 
Fıl. Sebefta nicht3 mehr gehört, bis «r 
dabon benachrichtigt morben fei, daf 
fie ihn auf Schabenerfat verklagt hate. 
Mie Churan erklärte, hat er Frl. Se- 
beita gegenüber nie ein Hehl daraus 
gemacht, daß.er fich in Kürze mit feiner 
derzeitigen zweiten Frau zu berheira- 
ihen gebente, und nie habe die Kläge- 
tin auch nur angedeutet, daß fie erwar- 
te, zur zweiten Zrau Churan erhoben 
zu werden. 


Im Feuer eritidt. 

Marion, Ind., 22. Nov. Das Heim 
von Silas Jones, unmeit Weaver, 
brannte zu früher Morgenftunde nie- 

‚ Die — Mitglie 
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Stalienifher Arbeiter in einem 
Durchgang niedergeſchoſſen. 


Erſchwin delte angeblich Tauſende. 
* — 

Ein glänzender Hhandeh, dem Onkel Sam 

ein Ende macht. — Die Leute, welche 

angeblich nach Ogden Armours Kaſſe 

trachteten, ſehr wortkarg. 


Im Deutſchen Hoſpital liegt ſeit 
heute früh um 53 Uhr der italienijche 
Arbeiter Dominico Remuro cher, 
aber nicht tödtlih. verivundet darnie= 
der, und es ijt fajt als ein Wunder 
zu betrachten, dag er nicht als Opfer 
bon zivei Meeuchelmördern auf ben 
Todtenjchrein gebettet werden ınußle. 

Remuro wohnt mit feiner yamilte 
in einem hinter dem Gebäude 94 Chi— 
cago Ave. ſtehenden Miethshauſe, iſt 
45 Jahre alt und arbeitet in der Wa— 
genbaufabrik in Kenſington. Wegen 
der großen Entfernung tritt er bereits 
um fünf Uhr früh den Weg zur Ar— 
beit an. Als er heute Morgen zu 
jener Stunde von Hauſe fortging und 
den engen Gang betrat, welcher 
zwiſchen den Hauſern 94 und 96 
Chicago Ave: auf dieſe Straße mün— 
det, ſah er an der Mündung des Gan— 
ges fünfmal Revolverſchüſſe aufblitzen, 
dann fiel er verwundet zu Boden und 
ſah ame: Kerle, weiche er vorher bei 
der zur Zeit herrſchenden Dunkelheit 
nicht bemerft hatte, in meftlicher Rich- 
tung davonlaufen. Remuros Hilferufe 
Iodten feine Fran und mehrere Nadı- 
barn herbei. Erftere warf fich wei- 
nend über den Gctten und berubigte 
fich erft. alö ein von der Polizei ae- 
holter Arzt feine Vermundungen für 
ſchwer, aber für nicht lebensgefährlich 
erflärt hatte. NRemuro wurde mın 
nad dem Deutfchen Hofpital gefchafft. 
Er hat Kugelmunten in der Tinten 
Seite, in linfen Arm ımd linten®Bein, 
fowie in der rechten Hand erlitten. 
Der Gang ift eng, und die Thäter, 
melche augenfheinlih auf der Lauer 
gelegen hatten, konnten ihr Ziel faum 
berfehlen. Was für Gründe den An- 
laß zu der feigen That boten, ift nicht 
feitgeftellt worden. 

Remuro behauptete der Polizei ge- 
genüber, er habe feine Feinde, Habe 
auch feine Drohöriefe erhalten; daß 
e3 fich bei dem Wrorbverfucdh um einen 
Raub handelte, mie er meint, ift aus 
geſchlaſſen. Die Nolizei muthmaßt, 
daß Remuro aus Angſt vor der Rache 
der Mafia nicht alles ſagt, was er 
weiß, und was auf die Spur der Ver— 
brecher führen könnte. 


Angeblich unehrlicher Makler. 


H. Levy, ein Aktienmakler im Me— 
dinah Tewple, wird ſich am 1. De— 
zember vor Bundeskommiſſär Foote 
unter Anktlagen des Mißbrauchs der 
Poft zu betrügerifchen Zmeden zu ver- 
antworten haben. Bi3 dahin jteht. er 
unter $2000 Bürgjchaft. Leoy, mel: 
cher übrigens feine Schuld bejtreitet, 
fol an Atitenmakler und andere Per— 
onen, von denen er annehmen fonnte, 
daß fie Attien befaßen, Anfragen we— 
gen Berfanis derfelben gerichtet haben. 
Sobald er den Preis erfuhr, fchloß er 
telegrapbifc, angeblih den Kauf ab, 
und ließ fit die Altien nad) der Gar- 
field Naitenal Banf. am Garfield 
Boulevard jhigen. Dann fol er fie 
Jofert wieter verfauft, ven Erlös aber 
behalten haben. €. 2. Gillis in Lead, 
©. D,, mill auf diefe Weije um 7000 
Antheilfcheine an Vergmwerfsunterneh- 
men geiommen jein, für melde er 
$3800 von Levy gefordert hatte. Gil- 
13 hörte dann nichts mehr bon dem 
Kunden. Poftamtsinfpeftoren wollen 
aber fejtgeitellt haben, daß Leon bie 
Altien an Händler mit nicht an der 
Börfe notirten Ynduftriepapieren Io3- 
geſchlagen hat. Joſeph B. Toplets, 
Aktienmakler in San Franszisko, 
büßte angeblich auf die gleiche Weiſe 
2000 Attien der Galize Conſolidated 
Mining To. ein. J. S. Beckwith & 
Co., Benalton, Dre, 25,000 Antheil⸗ 
ſcheine derſelben Bergwerksgeſellſchaft, 
welche ſie zu 55 Cents das Siück ſelbſt 
erworben hatten, und die Levy zu je 
einem Cent verkauft haben ſoll, und 
Solomon Roſenthal in Deadwood, S. 
D., will 5000 Berawerksaktien an 
Levh losgeworden ſein der bei dieſen 
Geſchäften, wie Poſtamtsinſpektoren 
behaupten, Tauſende von Dollars ver— 
dient haben ſoll. Auf George R. Ne— 
ville, den Präſidenten der Garfield 
Bank, der mit Levy unter einer Dede 
geſteckt haben ſoll, wird gefahndet. 


Beihwindeln verfrüppelte Kınder. 


Das Haus für verfrüppelte Kinder 
bat in ben leßten drei Jahren wieder: 
holt empfindliche Einbuße erlitten, in- 
dem Schmwindler Eintrittsfarten ver- 
fauften zu angeblichen Feftlichkeiten, 
deren Ertrag der Anftalt zu Gute 
fommen fol. Gegenwärtig find tie- 
der Hochitapler unterwegs, und die 
Anftaltverwaltung warnt nicht nur 
bor dem Anfauif von Eintrittäfarten 
zu einer angebli am 28. November 
in der GSteinway Hal ftattfindenden 
Teltlichkeit zum Beften ver Anftalt, 
denn in jener Halle findet feine jolche 
Teftlichkeit ftatt, wohl aber in der An- 
ftalt felbit, 46 PBarf Ape., das jähr- 
liche Gabenfeft, fondern fie erfucht auch 
momdglih um Teilnahme der Gau- 
ner, . welche fich auf Koften verfrüp- 
pelter Rinder zu bereichern vermögen. 
Oaden Armours anaeblihe „Anzapfer.‘, 


Bm. ©. MıeSmain und Wilbur 
Cole, melche befunntlih angeflagt 
find, fich zur Erpreifung von Geld 
von J. Ogben Armour verſchworen zu 
haben, verzichteten vor Polizeirichter 
Prindiville geftern Nachmittag auf 
ein Vorverhör und wurden den Groß- 


——— unter $3000 und $4000 


ofchaft überantmwortet. McSmwainz 


Be u Lu 
Fall ucht 


Bürgſchaft wurde höher bemeſſen 
weil er auch der „Erpreſſung durch 
Drohung“ angeklagt iſt. Die chen 
murden jpäter photographirt und in’3 
Countygefängniß zurüdgebradht. Die 
Angeklagten verhielten fich ihrem er- 
ften Bertheidiger, dem früherenzyeuer- 
mehranmwalt Johnfon, gegenüber For 
zurüdhaltend, .daß er fi) von dem 
Fall zurüdzog. x 


Eine anfbeinend einfältige Trine. 


Das neunzehnjährige Dienftmäbchen: 
Katie Strauß murde geftern Abend 
cuf Veranlaffung ihres Brobherien” 
Edward 3. Neumann, 3140 Brairie‘ 
Ave., unter der Anklage des Diebitahle 
eines Chronometers verhaftet. Katie’ 
geitand angeblich, daß einer ihrer bei- 
den Berehrer, ein Angeftellter ber 
Unton Erpreß Eo., deffen wirklichen 
| Namen fie nicht weiß oder nicht verra= 
i then will, fie zu der That verleitet habe, 

Als der Burfche die Uhr zu verpfän . 

den berfuchte, erregte er den Aramohn = 
| des Pfandleibers, und biefer benah- 

richtigte die Polizei. Katie jcheint ſich 

| ihrer Lage faum beivußt zu fein, denn 

fie jammerte, daß fie zwei Bälle geftern 
Abend verpaffen müßte. Der Gedante, 
mwa3 der andere Verehrer für ein ver- , 7 
dußtes Geficht machen würde, wenn er, °% 
in der Abficht, fie zum Tanz abzußes = 
len, von ihrem „Wohnungsmwechjel” er = 
fahre, jtimmte die Gefangene aber ° 
iwieder außerordentlich heiter. — 
wirth beraubt, Gäſte verjagt. FJ 


Drei Räuber, welche fich Tafchentü- 
cher über das Geficht gezogen hatten, ° 
famen gejtern Abend in die Wirtbihaft 
von U. E, Allen 854 Carroll Une, © 
befahlen den drei Gäjten, fich mögliäft  * 
fchleunig zu empfehlen, fperrien ven ° 
Wirth unter Bedrohung mit dem Tode, 7 
fal3 er um Hilfe rufe, in den Eiß-> ° 
fhrant, nahmen den Inhalt der Kaffe, 
etwa $50, an fich, und fuhren in einem 

ı Buggy davon, 

Im Dakland Hotel, 641 W. Mabi- 
fon Str., wurde ein Gaft, vermuthlich 
ein Viebziihter aus dem Weiten, um 
$245 beftohlen. Die Polizei verfuchte 
den Vorfall geheim zu halten. 

Gefunden. 


Der aus dem Elternhaufe, 352 9, 7 
Str., vecefhmundene 15jährige Albert 
Kepler, nach welchem die Polizei ges 
fugt hatte, ift bei einer Tante in Coun- 
cil Bluffs Ja., aufgetaucht, 


Angriff auf „Streikbrecher“. 


An der Franklin und MadifonStr. 

fuhr heute früh ber in Dienften der 
Forbes Zeaming Eo. ftehende Franf 
%:D’Day fein Gefpann angeblih 2 
abfichtlieir;gegen. einen Wagen ber. 
Adams Erpreß Eo., auf dem ich ber’. - 
Hilfsfheriff Albert U. Bright defand, = 
und ein Streit folgte. Schlieglid 
[hoß Bright in die Luft, infolge bei = 
fen ein Auflauf entjtand, aber au 
die Polizei angelodt wurde, melde. 
D’Day unter der Anklage de unors 
dentlichen Venehmens einftedte. Die 
Adams Erpreß Co. beichäftigt feit- 
dem großen YFuhrleute-Ausftand nur 
Leute, welche feiner Gemertjchaft an=- ° 
gehören. “ 


® 


Bi 


— 


Heußners Culmbadher Roggenbrot, > 
Es iſt ein derbes, richtiges Landbrok 
Verjucht e3. State und a 


# 


— — — 
Auf Scheidung verklagt. 


Frau Darlington wirft ihrem Manne 
Trunfjuht und Graufamfeit vor, 
William H. Darlington, Sohn des ° 

Präjidenten der Viehhöfe - Kommif 

fionsfirma diefes Namens, wurde heus 

te im Kreißgeriht kon jeiner Frau, 

! Bejfie Etta Darlington, auf 
dung verklagt. Frau Darlington 
wirft ihrem Wanne, welcher Gefchäfte- 
theilhaber feines Waters ift, Irunk- 
fudt und fortgefeßte — — 
grauſame Behandlung ſeiner ttir 
vor und erflärt, daß er Grunbbefig 
und Fahrhabe im Werthe von $150,2° 
000 befitt. Die Mikhandlungen 
ben, wie die Klägerin behauptet, falt 
feit der am 6. November 1897 erfolge 
ten Eheſchließung jtattgefunden. Wu 
legtvergangenen 6. November, feinem 
Hoczeitstage, fam Darlington, jo &r# 
zählt jeine Frau, betrunten heim un) 
mißhandelte fie fo, daß Tie mehr 
Tage bettlägerig und unter Arzt) 
Behandlung war. Am 20, S 
fol er fie an die Schienbeime gef 
und vier Tage jpäter ihr die Haut an 
den Handgelenten abgejhürft Haben 
Wenige Wochen nach der Hochzeit, fi 
geht die Erzählung weiter, ergab Di 
lington fich dem Trunf, deffen SH 
er jeither gemejen ift. Die 

! zählt ala Befigftand ihres Mannes 
eine Farm bei LaPorte, Ynd., im Werz 
the von 30,000, 7000 Wcres Holzes 
land in Wistonfin im Werife bom 
$40,000 und eine Menge anderen Be 
fi auf, darunter zwei Verficherungs: 
Polizen zu je $5000 und ben yalben 
Antheil am Geihäft der Darlingten 
Eommiffion Company, deren 
fchäftsräume fich im Erhange-Ge 
de in den Union Viehhöfen befi 
Frau Darlinaton verlangt außer 

‚ Scheidung Nährgeld, die Dbhut über 
ihre 18 Monate alte Tochter und ba 
Verbot an Darlington, feinen 
zu veräußern und feine Frau in 
Wohnung, 4439 Prairie Ang, 
läftigen. : & 

ner friegen fie un. — 
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zu thun. E$ wählt der Menjch mit 
jeinen Zielen, uno Tie macyjen.mit 
ihren Aufgaben. Ihre Spezialdepe⸗ 
ſchen werden farben- und ledensvolle 
Bilder. Der Leſer ſieht den großen 
amerttaniſchen Aoler die machtigen 
Schwingen breiten und hört ſein heb— 
liches Krächzen, „wer will mir was!? 
Ich bin gewaltig groß und ſtart und 
tann den Fußboden aufwiſchen mit 
allen Foreigners!“ Oder er ſieht die 
ganze Wen bewundernd auf den 
znieen hegen vor der ameritaniſchen 
Klugheit und Staatsmannstunſt und 


iwenn fie feiner Hilfe beburften, fie vie! 


fen diefelbe aber niemals an, 

To feiner körperlichen Schwäche 
und Greifenhaftigfeit war Genätor 
Platt auf dem Zeugenftand body nicht 
eine fo traurige Figur, wie fein wür- 
diger Kollege, Bundesjenator Depem, 
ber feige ein unglaublih miferables 
Gedächtniß vorſchützte und fich Hinter 
dem „ich weiß nicht, ich entjinne mich 
nicht“ verfrod. Er hatte den Muth, 
fich zu der Erprefferrolle, die er fpielt:, 
auch zu befennen, Er ift ein durch und 
durch gemwiffenlofer Politiker und Kor- 


1 


EEE 


felben Mittel antenbeten. Präfibent 
Gompers hat als Redakteur des Or- 
gans dieſe Anſchuldigung natürlich 
ſofort und ſehr entſchieden in Abrede 
geſtellt. Größerer Skandal wurde da— 
durch verhütet, daß der Bericht die 
ſchuldigen Grafter nicht mit Namen 
nennt, ſondern nur angibt, daß „Ge— 
werkſchaftsführer in jeder Stadt des 
Landes“ der unſauberen Prattiken 
ſich ſchuldig gemacht Haben. 
Uebrigens iſt die ganze Erörterung 
nur dadurch herbeigeführt worden, 
daß derPhiladelphiager Gewerkſchafts— 


EBENE : 2 


—J 


Vom „alten Frigen“ wird berichtet, 


bak man ihm einft ein Urtheit zur UM T — — 
Turkey frei! 


Diefer | 


Unterfchrift . vorgelegt habe, monad 
ein Soldat zum Zode verurtheilt mor- 
den mar, weil er eine der heiligen 
Sungfrau gemidmete Kapelle bejtohien 
babe. Dem Urtheil beigelegt war eine 
Bittfehrift des Verurtheilten. 
führte darin aus: er jei in’ großer 
Noth mit feiner Yamilie gewefen und 
babe inftändigft um NWettung und 
Hülfe zur heiligen Jungfrau gebetet. 
Endlich jei ihm diefe erjchienen, von 


Macht Euch dieie Offerte zu Nutze. 


Ein lebender, gut 


ausjehender Turkey frei mit jedem Einfauf von $IO oder 
menr, d. h. es muy ein $IO-Anzua oder ein Heberzieher 
8 oder ein Knaben-Anzug und Ueberzieher zu HIO fein. 


‚ berein in einer jeiner Veröffentlichun- 
gen auch Anzeigen aufgenommen hat 
| bon Yirmen, die als „unfair“ erklärt 
: find. Man hat diefe Firmen mit dem 


tuptionijt, aber er ift fein Yeigling, mie 
andere Größen, die jene a u dh find. 
Das fagt uns jchließlid nichts 


Högert nicht zu faufen, weil Ihr vielleicht denkt, daf 
wir die Koften des Dogels dem Preis für das Kleidungs- 
geute, die unjere Paaren kennen und die 


börı aus thren Worten heraus ben 
Jubel des Volkes. Oder ſein Herz 
wird ihm mächtig bewegt, er wird bet= 


feinen innigen Bitten und feinem 
Elend gerührt, habe auf einenSchmud 


Rapan in Korea. 
geiwiefen und gejagt: „Du haft jechs 


‚haben, den einheimifchen Fürfteh.Tozu- 


Mit dem Kaifer von Korea hat Ya 
pan furzen Brozeß gemadt. Da er 
durchaus nicht auf feine angeftammten 
Rechte verzichten und fich zum Knechte | 
erniebrigen laffen wollte, jo murden | 
por feinem Palafte japanife Solba- | 
ten aufgepflanzt, deren Anblid feine | 
„Rathgeber“ bald genug einfchüchterte. | 
Smei Minifter wveigerten fidh allerdings | 
bis zum Ende, die Gtaatzjiegel ber= | 
beizufchaffen, bie unter den von apan | 
unterbreiteten „Vertrag” gefegt mer= | 
den follten, aber die anderen Staats- 
männer waren ftärfer, al3 diefe beiven 
Batrioten und warfen fie buchjtählich 
zu Boden. Der „Vertrag“ wurde alja | 
ichließlich befiegelt, und Korea that- | 
ſächlich zur japaniſchen Provinz ge— | 
macht. Dem Namen nad) behält ber ı 
einheimifche Herrfcher feinen Thron, | 
aber er wird ebenfo wenig herrjchen, | 
iwie die indifchen Rabjehas, der Dali | 
Lama von Thibet oder der König von | 
Anam. Die Japaner haben fich bis | 
in die fleinften Einzelheiten nach den | 
Borbildern gerichtet, Die ihnen bie | 
Engländer und Frangofen geliefert ha= | 
ben. | 

Die Afiaten werden jomit nicht viel | 
dabei gewinnen, daß die VBormadt in 
Dftafien von der weißen auf die gelbe | 
Raffe übergegangen if. Ym Gegen: 
theile dürften die mongolifchen ober 
„malayifchen“ Fürften von einem Erz | 
oderer ihrer eigenen Rafje noch biel 
unglimpflicher behandelt werben, als 
von den europäifchen Eindringlingen, 
die doch immerhin vorfichtig jein 
müffen. Großbritannien, Frankrei 
und jelbjt Rußland muß die Ein: 
geborenen der unterjochten Länder ſehr 
fanft anfaffen und auf ihre Eigenar! | 
die zartejte Rückficht nehmen, damit jie 
das verhaßte fremde Joch nicht ab» 
fchütteln. Die europäifchen Koloniai- 
regierungen müffen ftet3 befürchten, 
aus bloßer Untenniniß ein befonbers | 
leidenfchaftliches, Worurtheil zu er- 
meden. Beifpielsmeife joll der große 
indifche Aufftand im Jahre 1857 nur 
dadurch hervorgerufen worden jein, 
daß die mohamedanifchen Soldaten 
die Patronen nicht abbeißen mollten, 
die mit Schweinefchmalz gefettet waren. | 
Solder Fehler wird fich Japan nid | 
ichuldig machen, weil e8 mit den Ans | 
ſchauungen und dem Aberglauben der 
Koreaner genau vertraut ift. ES wird 
beim Bolte feinen Anftoß erregen, aber 
es gerade deshalb auch nicht. nöthig 





fagen als Schild zu benüten! dber'dem 
Adel und der Geiftlichkeit ihre WVor- 
rechte zu beftätigen. Korea wird aus: | 
chlieglich von Japanern und lebiglic) | 
zum Vortheile Japans regiert werben. 

Bei der Ausdehnung jeines „Ein- 
fluffes“ auf Die _ verhältnigmäßig 
Heine Halbinfel wird es aber Japan 
jchmerlih bemenden lafjen. Da die 
jeweilige aſiatiſche „Vormacht“ ſeit 
undenklichen Zeiten ſtets ſo weit wie 
möglich vorgedrungen iſt, ſo wird 
wohl auch die jüngſte dieſer Ueberlie— 
ferung treu bleiben. Vor allen Din— 
gen wird ſie darnach trachten, ſich im 
chineſiſchen Reiche feſtzuſetzen, das ja 
an die Fremdherrſchaft ſchon gewöhnt 
iſt. Die Mandſchudynaſtie, die ſeit 
etwa 250 Jahren über China herrſcht, 
iſt offenſichtlich entartet, und der Kai— 
ſer iſt nur eine Puppe in den Händen 
der alten Dame, welche noch immer 
die Vormundſchaft über ihn führt. 
Iſt dieſe zu ihren Vätern verſammelt, 
fo wird er gerade ſo hilflos und ohn-⸗ 
mächtig ſein wie der Kaiſer von 





| zitternoen, 


nahe zu Thranen gerührt durch die er— 
greiſenden Silber, vie ıym ba ın Wor— 
ven borgemialt erden. „ze nachdem. 
Sie wiſſen mit der jwmetternden 
zrompere und drohnenden Poſaune 
jo gut umzugehen, mwıe mit Der jubeln 
ven Geige, Her Iodenden Flöte und 
dem jwıuchzenden Gello. Gie jind 
wahre wiorosterle und echte Dichter in 
ihrer Art. 
Heute liegt folgendes Wortgemälde 
aus erw York bor: „ES war turz bor 
Yittag, als bie Thüren des glanzen- 
den Yhathszimmers geöffnei wurden, 
den Senuist Blatt eın=s und bor Der 
Verſicherungs-Inquiſition erſcheinen 
zu layıen. | 
„as Die Thür fih nach Innen 
drehte, erjchienen mehrere Deänner rüd- | 
marın geyend, Jıd) berneigeno und ıhre 
Hände ausftredend; Die anmejende 
weenge murmelte und jtarrıe erwarz | 
tungsvoll nad) der Ihür; Alles war | 
ſtumm un? lautlos offnete jıch eine 
Bafle Für die tommende Größe. 
Dann ericjien ein langer, dünner, 
ihmächtiger Greis, jich auf Die Arme 
von zer Begleuern jtügend, mil 
unſicheren Schritten, um 
halb in den Zeugenſtuhl hineingehoben 
zu werden und ſich dem talten En 
pittlichen Antlig Des Herrn Hughes, 
jeines Befragers, gegenuber zu jehen. 
„Es war der Senior-Senator Des 
grogten Staates der Union, der 1ie) | 
ın teinen 72. Lebensjahre angeregt 
fühlt zu einem Verjucy, die veriorene 
politiſche Führerſchaft zurückzugewin— 
nen und ſeinen kraftſtroßzenden jungen 
Gegner Odell zu Boden zu ſtrecten. 
Odell hatte unter Eid ausgeſagt, daß 
die Beiſteuern der Verſicherungsgeſell— 
ſchaften immer von Senator Platt ein— 
getrieben wurden, und er hatte dieſen 
Speer ohne ein Wort des Mitleids 
oder der Entſchuldigung in der Bruſt 
ſeines alten Häuptlings ſtecken laſſen. | 
„Die Menge erwartete die alten 
Blige aus Diejen matten Yugen a | 
pen zu jeden und von diefer geübten 
‚unge. vernichtende Zornestworte zu | 
hören. Senator Platt3 Kadhe hatte | 
nie vorher auf fich warten lafjen, er | 
gab immer Schlag für Schlag. 
„Aber e8 war fein euer ım diefea 
Augen, deine Kraft in diejer langen, 
bermweltten, gebeugten Gejtalt, teine 
Kampfesluft in dem bleichen, hageren, 
kräntuchen Geſicht. Es iſt ſchwer, 
den Eindruck der Schwäche und Grei— | 
jenhaftigfeit zu befcyreiben, der von 
dem zujammengejchrumpften ecdigen | 
Körper, dem verjtorten Antli Des 
‚iennes ausging, der nahezu ein 
Vierteljahrhundert lang der Beherr— 
ſcher der republifanijcyen Politit im 
Staate New York war; der oberſte 
Herr ſeiner Geſetzgebung, der Bildner 
und Zerſtörer ſeiner politiſchen Ehren 
| 
| 


ı und Brößen; der zur Zeit nod) jein, 


des „Empire Staates“, erjter Vertre- 
ter ım Bun:desfenat ift. Die Sanftheit 
biejes Sıhefhirten von Menjchen, war 
die Sanftheit des Alters und der 
Ihmindenden Kraft. Die wilden Lei- 
denichaften .. . “ 

es gest nit. Die Gerechtigkeit 
verbietet die Yortjegung des Verjuchs, 


die plaſtiſche und ergreifende Schilde— 


rung noch weiter in der Ueberſetzung 
annähernd richtig wiederzugeben. Und 
die Hauptſache iſt doch wohl erreicht. 
Auch ohne die wortgetreue Wiedergabe 
der nun folgenden Schilderung des | 
Greifentopfes mit feiner niedrigen, | 
zurüdmweichenden Stirn ufi., werben | 


Neues. ES entfpricht ziemlich genau 
dem Bilde, das die öffentliche Meinung 
fich Schon längft von dem langjährigen 
Beherrjcher der republifanifchen Poli- 
tif New York machte, und aud) daß 
die Partei der fittlichen.Fdeen die Ber- 
ſicherungsgeſellſchaften behufs Füllung 
ihres „Kriegsſchatzes“ nicht nur für die 
Bundeswahlen, 
Staatswahlen regelmäßig brandſchatz— 
te, — auch das war ja ſchon geſagt 
worden. Man hat nun nur die un— 


| oder 


Bann der Gewerkffchaften belegt; fein 
Gewerkſchaftler ſoll für fie arbeiten 
faufen von ihnen: — für das 


| den Grafters bezahlte Geld murbe 


trogdem die Empfehlung ihres Ge- 


; Thäftes in da3 Buch aufgenommen, 
ı da3 al$ Andenken an die Freier de3 


fonbern auch für die | Arbeitertages von den Gemerkjchaften 


veröffentlicht wurde, 


| Wäre e3 nicht diefer befondere An- 


ftoß gemwefen, fo würde man bon der 


zmweifelhafte Bejtätigung dafür befom- | leidigen Gepflogenheit in der biesjäh- 
men und — damit doch wohl aud) den | rigen Jahresperfjammlung bermuth- 
Wahrheitsbeweis für die Behauptung, | ih jo wenig wie in früheren gehört 
daß die republifanifche Partei fo ziem | haben. Nachdem jedoch die Angele— 
fich alle großen Korporationen regel- | genbeit einmal aufgenommen morben 


mäßig für ihre 


ſchröpfte. 


Meinung ſein, daß ſie ſich gerade nur 


die Lebensverſicherungs-Geſellſchaften 
als Opfer erkor und die vielen großen 
Truſts, denen ſie viel mehr hätte ſcha— 
den können, bezw. unendlich viel wirk— 
ſamer drohen konnte als jenen, unge— 
ſchoren ließ? Wohl kaum. Als aber 
vor wenig mehr als Jahresfriſt ein ge— 
wiſſer Kandidat das behauptete, da 
wurde er niedergeſchrieen als der nie— 
derträchtigſte Verläumder, der jemals 
auf Erden, oder im tugendhaften Ame— 
rika wenigſtens, auf zwei Beinen wan— 


delte! — — — 


Gewertſchafts⸗Graft. 
Die zur Zeit das Land durchzie— 
hende „Anti-Graft“-Reformwelle iſt 
auch an dem großen amerikaniſchen 


Gewerkſchaftenbunde („American Fe- 


deration of Labor“) nicht ſpurlos 
vorübergegangen. Auf der eben zu 
Pittsburg tagenden Jahresverſamm— 
lung des Bundes iſt geſtern der Be— 
weis dafür erbracht worden. Man hat 
ſich da nicht mehr begnügt mit dem 
Entrüſtungsdonner über die Korrup— 
tion in kapitaliſtiſchen Kreiſen, ſon— 
dern hat einen ernſthaften und rühm— 
lichen Anlauf genommen zur Unter— 
drückung korrupter Geldmacherei in 
den eigenen Kreiſen. 

Manchem mag es von geringer Be— 
deutung erſcheinen, wenn er ˖ lieſt, daß 
die erfolgte Beſchlußfaſſung ſich auf 
eine Verurtheilung des in Verbindung 
mit der Veröffentlichung gewerkſchaft— 
licher Feſtprogramme, Souvenirbü— 
cher u. dgl. verübten Grabſches be— 
ſchränkt. „Es iſt ja auch wirklich 
kein „Verbrechen koloſſal“, wenn Ge— 
werkſchaftsvertreter herumlaufen, um 
für derartige Veröffentlichungen von 
Geſchäftsleuten, Korporationen, poli— 
tiſchen Kandidaten und ſonſtigen zur 
Schröpfung auserſehenen Leuten Geld 
zu erſchnorren. Zu erſchnorren oder 
auch zu erpreſſen „im Namen der or— 
ganiſirten Arbeit“ und dann die er— 
grabſchten Gelder ganz oder theilweiſe 
in die eigenen Taſchen zu ſtecken. Es 
iſt im Sinne des Strafgeſetzbuches 
kein ſchweres Verbrechen. Es erſcheint 
unbedeutend im Vergleich zu den 
Gaunereien einer „tollgewordenen 
Finanz“ oder den Machenschaften in 
den großen Lebensperficherungsgefell- 
Ihaften, wo die Grabfcher mit Milfio- 
nen bantiren. 

Aber — Graft ift Graft. Und „mit 
Kleinem fängt man an“. Mer erft 
einmal jih daran gewöhnt hat, im 
Kleinen zu grabfchen, wird, wenn die 
Gelegenheit ich bietet, auch nicht zu- 
rüdjchreden vor größerem und fchlim- 
merem Grabjhe. Der Unzeigen- 
Grabih wird zur Vorfcehule und Vor- 
ftufe des Gtreif- und Boyfott-Grab- 


Korean, und e3 wird feiner großen | Jich die Lefer ein ungefähres Bild non | Hei. Wer fich nicht feheut, den Na- 
Anftrengung bedürfen, auch ihn zur | dem Neußern diefer Leuchte der repu- | men der organifirten Arbeit zu miß- 


eine3 „Vertrages“ mit 
Sapan zu bewegen, ver den Mikado 
zum wahren Beherrfher Chinas 
madt. Die Chinejen, die feit dem 
Ausfterben der Mingdynaftie fein an= 
geiftammtes SKaifergefchleht aehabt 
haben, werben jchmwerlich für den ver— 
achteten Mandſchuſchwächling käm— 
pfen. Sie werden ſich vermuthlich | 
lieber bon Xapan aus „verwalten“, 
als das Reich. unter die europäifchen 
Mächte auftheilen Iafjen. Lebtere 
mögen. allerdings Einfprucdh gegen bie 
„Bereinigung”" Chinas mit Japan er: 
beben, doch- wird e8 nach ben trüben 
Erfährungen Rußlands mohl feine 
unter. ihnen wagen, mit Japan Krieg 
anzufangen, : befonder3 wenn biefes 
dur. China verjtärkt ift. 

Yür den Ehrgeiz Japanz find feine 
jebigen Hilfsquellen viel zu Klein. Das 
Land it fo arın, dah e3 durch den 
rubmreichen Krieg gegen Rußland fi- 
nanziel beinahe zugrunde gerichtet 
morben ijt. Könnte e3 aber die unge- 
beuren:Reichthümer Chinas erfchließen 


Abſchließung 


machen, ſo würde es zu einer Macht er⸗ 
ften Ranges emporwacdfen. Hat :& 
alfo erft auf dem afiatifchen Feftlanne 
feiten Fuß gefaßt, fo wird e8 ohne 
Hiweifel.zu neuen Eroberungen fchrei- 
ten. Vielleicht wird dann Großbritan- 


| nien ‚die Unterftügung noch bereuen, 


PS 


bie e8 bem gefährlichen Emporfömm- 
linge hat angebeihen laffen. 


Platts Geftändnifie. 


Allerhand Achtung vor dem Welt- 
blait⸗Korreſpondenten. Wenn nichts 
Dichtiges paſſitt iſt und ſie ſich bie 


— intereſſanten Neuigkeiten“ aus ben 
> Fingern fougen müffen, ba irren fie 


und feinen eigenen Zmeden nubbar 
wohl mitunter oder fie erzählen Ge- | 


 Aehichiihen, über bie man Yächeln muß; 
aber wenn es wirklich Interefjantes 


zu berichten gibt, 


dann find fie auch die 
fe dazu, e3 


in angemefjener Zorm 


blifanifchen Partei ufw. machen fön« | 
nen, und wer fi) von feinem „ne | 
nern”, jozujagen, feinem Charakter, 
Wejen und Wirken noch) feins gemacht, | 
bezw. fein Urtheil noch nicht abges | 
Ihlofjen Hatte, der wird damit jo | 
ziemlich zu Rande fommen, nadbem 
er Stenntniß bon den Ausfagen des | 
würdigen Bunbezfenators nahm. | 
* * * 

Jawohl, Senator Platt trieb bie 
„Beiträge“ der Verſicherungsgeſell— 
ſchaften für bie republikaniſchen 
Staatskampagnen ein; das heißt, er 
ftellte eö natürlich milder hin, er nahın 
fie in Empfang, um fie fogleich an das 
Steatstonte der Partei weiterzugeben. 
Die „Equitable“ fteuerte fo feit Jab- 
ren (e3 mögen an bie fünfzehn und 
mebr Jahre fein, gab Senator Platt 
zu) regelmäßig $10,000 das Jahr bei; 
die „Mutual“ nicht ganz. jo regelmäs 
Big, aber wenn fie bei befonderen Ge- 
legenheiten gemahnt wurde, gab fie 
auch alleme! fo viel. Hinfichtlih ver 
„Rem York Life“ war der Herr Se- 
nator nicht ganz ficher, da ließ ihn fein 
Gedähtnig etwas im Stih. Wofür 
die Gejellichaften das Geld bezahlten? 
Das mußte der Senator auch nicht fo 
recht; eö mar darüber, fo faate er, nie= 
mals etwas abgemadt worden; ver= 
muthlic, damit er ihnen beiftehen folle, 


Sparſaumkeit 


Spielt eine bedeutende Rolle bei 
Ho0d’s Sarſaparilla. Eine Fla⸗ 
ſche reicht weiter und bewirkt 
mehr gutes als irgend eine an⸗ 
dere. Es iſt die einzige Medizin, 
von welcher man ſagen kann 

100 Doſen Ein Dollar, 


brauchen, um von einem Geſchäfts— 
manne vielleicht zehn oder zwanzig 
Dollars als Bezahlung einer für ihn 
werthloſen Anzeige zu erprefſen — 
(durch die Drohung: „Wenn Sie uns 
die Anzeige nicht geben, müſſen wir 
Sie als Feind der organiſirten Ar— 
beit betrachten“) — der wird ſich vor— 
kommenden Falles auch nicht ſcheuen, 
Hunderte durch Androhung vonStreit 
oder Boykott zu erprefſen; oder nach 


berühmten Muſtern Streiks in's Werk 


zu ſetzen, nur um Geld herausſchlagen 
für Beilegung des Streiks. Wobei es 
dann kommen mag, wie es gekommen 
iſt in dem unglückſeligen Fuhrmanns— 
ſtreik, wo ganze Gewerkſchaften durch 
den vom Zaune gebrochenen Ausſtand 
zu Grunde gerichtet worden ſind und 
Zehntauſende von Arbeitern für die 
Grabſchgier korrupter Führer bitter 
büßen haben müſſen. 

Es iſt in der geſtrigen Sitzung des 
nationalen Gewerkſchaftsbundes durch 
den erſtatteten Komitebricht ſogat 
feſtgeſtellt worden, daß ſchon bei der 
in Rede ſtehenden Anzeigenſchnorrerei 
nicht ſelten die offene Androhung von 
Streik und Boykott in Anwendung 
gebracht wird, um nicht zahlen wollen 
de Arbeitgeber oder auf Arbeiter⸗ 
tundfhaft angemiefene Gefchäftsleute 
zu zwingen, den „Orafter3“ den ver- 
langten Tribut zu entrichten und e3 
läßt ‚Jich denten, daß es nicht immer 
geblieben ift bei der bloßen Drohung. 
Auch von Yalfhung und anderen un- 
fauberen Gefchichten fpricht der Be- 


richt. 


x * x 
Wie fehr ein Theil der als Delega- 
(ker Fon er 
bat von dem Wericht, zeigt bie in ber 
Verfammlung felbft Beſchul 


digung, da 
—5355 
Uinzeigengeininnuug für das 


Kampagnezmede | mar | t 
Oder kann noch jemand der Ausſchuſſes die ſchlimmſten Anklagen 


— 


war und der Bericht des beauftragten 


beſtätigt hatte, hat die Mehrheit der 
Verſammlung ſich der Sachlage ge— 
wachſen erwieſen. Sie hat den Stier 
bei den Hörnern genommen und kurz— 
weg beſchloſſen, daß derartige Anzei— 
genbücher und -Programme über— 
haupt von keiner zum Bunde gehöri— 
| gen Gemerkjchaft mehr veröffentlicht 
| werden dürfen. 
| Hier und ba, imo es bei diefen An- 
zeigengefchichten bisher ehrlich zuge- 
gangen, mag der erfolgte Befhluß für 
die betreffende Gemerkfhhaft den Ver— 
luft einer ermwünfchten und an fi 
einwandfreien Gelbeinnahme bedeu— 
ten. Wber alle diefe Verlufte werden 
hundert und taufendfach aufgerwogen 
dur) den Nuben, welcher durch Un— 
| terdrüdung einer gemeinen, ſchmutzi— 
gen Grabfcherei dein großen Gewerk— 
Thaftsbund erwähji, der damit die 
Ehre jeined guten Namens mahrt. 
E3 ift ja fein Radifalmittel, da3 alle 
Grafter8 und Budler au dem Tem- 
pel der organifirten Arbeit treiben 
fönnte. Aber e3 ift Doch der Anfang ei- 
ner Hausreinigung, die nicht minder 
nothmwendig ift als ähnliche Reinigung 
in andern Kreifen und Schichten, und 
deren Nothmwendigfeit gerade bon den 
beiten und einfichtiaften Wertretern 
des Arbeiterftandes fchon lange em- 
pfunden worden ift. Keine Feindfchaft 
bon Außen fann der organifirten Ar- 
beit den Schaden zufügen, der durch 
das Gemährenlaffen unehrlicher, 
———— Führer ihr zugefügt 
wird. 


Ausdrücke des Seeweſens. 


In der „Saarbrücker Ztg.“ befaßt 
ſich die Sprachecke des Allg. Deutſchen 
Sprachvereins mit einigen Ausdrücken 
des Seeweſens. Es heißt da? Ein bei 
uns eft gebrauchtes Fremdwort ſür 
Seeweſen iſt Marine. Dies ſtammt 
vom lateintſchen mare Meer oder 
genauer genommen von dem daraus 
gebildeten Eigenſchaftsworte marinus 
her. Flotte, das ſcheinbar ſo deutſche, 
jetzt jedenfalls ganz deutſch empfunde— 
ne Wort kommt aus dem italieniſchen 
flotta, das auf das mittellateiniſche 
flovitare — hin- und herſchwimmen 
zurückgeht. Für Flotte wurde im 16. 
und 17. Jahrhundert meiſt das ſpani— 
ſche Wort armada gebraucht, während 
die einheimiſche Bezeichnung Schiffs— 
zeug lautete. Auch das Geſchwader iſt 
italieniſchen Urſprungs; es iſt aus 
squadra entſtanden, das wieder mit 
dem lateiniſchen quattuor — vier zu— 
ſammenhängt. Ein Geſchwader müßte 
alſo eigentlich ſtets aus vier Schiffen 
beſtehen. Den Titel Admiral verdan— 


fen wir durch Vermittlung der Frans | 


zofen und Spanier den Nrabern. Diefe 
nannten den Befehlähaber des Meeres 
amir(= Emir)-alsmä oder amir=ai- 
bahr, mwotaus die Spanier unter Ber- 
fennung der Bedeutung des al, das 
den zmeiten Fall bedeutet, almiraje 
de la mar und die Franzofen zuerit 
admiral, dann amiral madten. Das 
Wort Kaprtän beruht auf lateinifch 
caput = Haupt, woraus fi im Mit- 
tellateinifchen capitanle)us entivi- 
delt... rüber fagte man ftatt Kapitän 
bielfah Schiffehauptmann; bei Phil- 
lipp von Zefen (17. Jahrhundert) fin- 
bet fih Safür Seehauptmann, das 
dann aud) von Zohenftein gebraucht 
wurde. Schiff ift ein allen germani= 
fhen Sprachen gemeinfames Wort, 
das als esquif ins Franzöfifche einge- 
drungen it, mo es feltfamermeife 
durch die daraus gebildeten Wörter 
equiper .ausrüften, bemannen und 
eqnipage Bemannung, Gepäd, Kut— 
fche u. f. w. in den’Fremdausdrüden 
equipieren und Equipage ins Deutfch 
zurüdgewardert ift. Eine jehr große 
Menge von Bezeichnungen im Seewe- 
fen hat ausländifches, befonders engli- 
fches Gepräge. Allein die Mehrzahl 
diejer Wörter ift in Wirklichkeit Nie- 
berdeutih oder Holländifch. Freilich 
find viele von ihnen erft durch engli= 
ſchen Einfluß mwieber bei uns zu neuem 
Leben ermaht. So 3. 8. das nieber- 
beutfhe Wort Jacht (— raſches 
Schiff). Aus fremden Sprachen ſtam— 
men von den Namen der Schiffsarten 
wohl nur Korvette, Fregatte, Brigg, 
Pinaß, ſowie Barke und Barkaß, die 
ſämmtlich romaniſchen Urſprungs 
Bir Briag wird als Verfürzung von 

igantine = Schiff aus dem Hafen- 
ort Brigantium, jetzt Betanzos, 
Spanien angefehen. 


CASTORIA 


Die Sorte, Die Ihr Immer 
‚Trägt de * a 7 / 


in 


Kinder, deren Unterhaltung - Dir 
fchwer wird. Nimm diefen Schmud, 
der meine Kapelle ziert; er nüßt mir 
nichts; ich jchenfe ihn Dir.“ 

Diefe hübfche Begründung des 
Gnabengefuches figelte den alten 
„Freigeiſt“ Friedrich. Er beſchloß, 
ſich einen Spaß zu machen und ließ 
vier katholiſche Geiſtliche rufen. Als 
alle verfammelt waren, richtete Frie— 
drich ernſthaften Tones folgendeFrage 
an ſie: „Glaubt Ihr, daß die heilige 
Jungfrau Wunder thun kann?“ 

„Ohne Zweifel“, war die einftimmi- 
ae Antwort. 

„Run, fo unterzeichnet biefe Er- 
klärung.“ 

Die Geiſtlichen beſtätigten ſchriftlich 
ihre Anſicht und Friedrich beant— 
wortete das Gnadengeſuch des Solda— 
ten folgendermaßen: „Hinſichtlich der 
Erklärung der vier untengenannten 
Geiſtlichen, welche behaupten, daß die 
heilige Jungfrau Wunder zu thun im= 
ſtande ſei, wird das Todesurtheil je— 
nes Soldaten kaſſieret. Allein wir 
verbieten ihm bei Todesſtrafe, je wie— 
di. ein Gefchent von der heiligen 
% nafrau anzunehmen.” — 

— en 

Das Kind in Der Wicae, 
der Mann in der Blüthe feiner Jahre 
und der Grei3 am Ende feiner Qebens= 
tage, fie alle werben in Yorni’3 Alpen: 
fräuter:Blutbeleber eine fegensreiche 
Duelle von Gefundheit und Kraft fen: 
nen lernen. Diefes alte Kräuter- 
Heilmittel wird den Leuten direft ge— 


liefert durch die Eigenthümer, Dr. Pes | 


ter Fahıney & Son Eo., 112—118 
©. Hohyne XUoe., Chicago, II. 
— 190 — 

— Auf Wunfh.— Sie: Aber Hugo, 
Schon mieder haft Du einen Treiber 
naufgefchojien, das ift doch furchtbar 
peinlich und unangenehm. — Er: % mo, 
die Sterle woll’n’3 ja haben. 

— Indis⸗nkret.—Gaſt: Ihr Herr Ge- 
mahl iſt merkwürdig enthaltſam beim 
Eſſen, er genießt ja faſt nichts. — Frau 
des Hauſes: Er verdirbt ſich immer 
ſchon den Magen, bevor die Gäſte da 
ſind. 


N N: e Yun 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Sohn, 
Bruder und Schwager 
Auguſt Stupp 
4 nach Häbrigem Leiden im Alter bon 32 
Sahren fanıt im Herrn entichlafen_ ift. 
4 Die Beerdigung findet ftatt am Dons 
neritag, Nadmittag3 2 Uhr, don der 
Wohnung. feiner Schweiter, Stau Ida 
Heene, aus nah Graceland-Friedhof. 
Efjie Stupp, Mutter. 
Henry Stupp, Bruder. 
Ida Heene, Mathilde Ehlers, 
Schweitern. 


Tode3- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, daß unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Sricderife Berls, geb. Neinharbt, 
im Alter don 73 Sabren und 9 Monaten am 
Montag, den 20. Nobember, Abends 8 Uhr, 
fanft im Herrn —— iſt. Die Beerdigung 
findet statt am Donneritag, den 23. Nobember, 
Nachmittags 1:30 Uhr, von der St. Peters Kir⸗ 
che, Ede Chicago Ude. und Noble Str. nad dem 
Graceland- $riedhof. 
Apdeline Berld, Augnfte Holtmeier, Kinder, 
Guitav Beris, John Holtmeier, Schwie⸗ 
gerſöhne. m 
Anguite, Emma, Hermann Berls, Entel. 


Tode3:- Anzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater -- 
Hans Pegel 
im Alter don 66 Jahren am Montag, den 20, 
November, geitorben ilt. Die rd fin» 
det am Donnerftag, den 23. Nobember, bom 
Irauerbaufe, 278_ ©. Peoria Str., um 11 Uhr 
Vormittags, nad der Deutihen AReformirten 
Kirche an Haltings Str., von dort nad) dem Con- 
cordia-Sriedbof ftatt. Um ftilles Beileid Bitte 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Gtiabe Pegel, Gattin. 
— Anna, Helene, John, 
Billiam und Henzy Petel, 
Kinder. dimi 


Tode8- Anzeige, 

Sreunden und Belannten die trautige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Satob Schlachter, 
geboren zu Contwig, Rbeinpfalz, im Alter bon 
40 Jahren am Montag, den 20. Nobember, ge- 
itorben ift. Die Beerdigung findet am 
Donneritaa, den 23. Nodember, um 1:30 Nad- 
mittags, pom Irauerhaufe, 67 Lenter Str., nad 
der St. Tberefiasflirde, bon dort nad dem St. 
Bonifazius-Gottesader. Die trauernden Hin 

terdliebenen: 
Anna Schlachter, geb. Kraus, Witime, 
Satob und Xonis, Söhne. dimi 


Todes-Anzeige. 
Freuden und Belannten die traurige Na» 
eiet, dab meine innigit geliebte Gattin 
YAuna Diener aeb. Weitenberger 
im Alter don 53 —— am Sonntag, den 3. 
Nobember, 2 Uhr Morgens, felig im Herrn ber- 
f&ieden ilt. Das Leihenbegängnik fand heute, 
Mittwoch, den 22. November, Balb 10 Ubr, jtatt 
bom Trauerbaufe, 167 Fremont Eir., nad der 
Ct. Tbergfialirde und bon da nah dem Et. 
Bonifazius Gottesader. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton Diener, Gatte, | 
Geora Diener, Sohn. 


— 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, dab meine geliebte Gattin und unfer 
liebe Mutter i 
Winnie Ganfhaw, ach. Jacobs, 
im Alter von 54 Jabren 11 Monaten und 23 
Tagen geitorben tft. Die Beerdigung findet ftatt 
bom — 2916 N. 48. Abe., am 
ar; 


= na 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


, Gate, 
u ee, Erait Ganidiew, SKinder. 
ZSode3- Anzeige 


ee und Belannten die traurige Nad- 
rit, dak meine geliebte Gattin \ 
Marie Shabow, geb. en 

im Alter von 24 Jahren 10 naten na 
em Leiden (anf enifätaten ilt. 
2 a 23. Fr obember, 1 Uhr Na: 

m Zrauerbau 3002 .. Eoutt, 
Walbpeim Um ftitles Bittet der frau 


ernde. Gatte 
a en anal. ee 


Zode83:- Anzeige. 


ſtück zufügen. 


Preiſe, zu welchen wir ſie verkaufen, wiſſen, daßß dies 


nicht der Fall iſt. 


Wir bitten um Eure 
Kundſchaft und wir 
möchten betonen, daß 
wir das beſte Knaben— 
Kleider - Dept. an Die- 
fer Seite Ehicagos ha 
ben. Wir führen mur 
die beſte Klaſſe von 
Knaben = Kleidern — 
und unfere PBreife find 
im Bereiche bon. Jeder 
mann. 


SPEZIELL 


Eafjimere, blaue 
Serge, Eheviot u. Clay 
Worſted Anzüge, Grö- 
Ben 14 bis 20 Jahre, 
gut gefüttert mit ta= 
lian und Serge Eloth 
und die modernitena= 
cond. Reguläre $8, 
$8.50 und $9 drei 
Stüd » Anzüge, Don= 
nerſtag, Freitag und 
Samſtag, 


* 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Betkannten die traurige Nach-— 
icht, daß meine liebe Gattin und unſere gute 


Mutter 
Fannie Levy, geb. Sonnenfchein, _ 
im Alter don 63 Jahren geftorben ift. Das Ve— 
gräbniß findet jtatt am isreitag, den 24. Nob,, 
Bormittags 10 Uhr, vom Irauerbaufe, 357 
Sedgwid Etr., nah dem Free Sons Gemeter). 
Um itilfes Beileid bitten die frauernden Hin— 
terbliebenen: 
Iacob Levy, Gatte. 
Edward, Carrie, Alfred, 
Winnie, Bertha, _Mamie, 
Sadie, Zoicph u. Jennie, Sinder. 
d, 2%. Monderer, S. Newman, 
. ©. Grinfes, E. Yantus 
undH. Schwars, Schwiegerföhne. 
air 
Todes-Anzeige. 
Cleveland Frauen⸗Verein. 
Allen Schweſtern die traurige Nachricht, daß 
ter 


Schwe 
Ran Diamie Schabow 


eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onneritag, den: 23. November, Nachmittags 1 

Uhr, vom Zrauerhaufe, 3002 Coutl» 42. Court, 
aus nah Waldheim. die Beamten vetſam— 
meln fi punkt 11 Uhr im der Vereinsballe, um 
der deritorbenen Schweiter die lepte Ehre zu er- 
weifen. Um jtille Theilnahme bitten: 
Catharina Schotnecht, Präſidentin. 

Emilie Jörgenien, Celretärin, 

331 N. Hohyne Abe. 


BP ee Zr yar 


Joſephine 
Emma, 


u: 


torben: Garofine Strejenreuter, ges 
liebte Mutter. don Auguita Ruf, Gujtad und 
Wilian Strefenrenter, im Niter von 87 Jah» 
ren. Beerdigung Freitag, 24. Nod., um 10 Uhr 
Zorm., von der Wohnung ihrer Schtwiegertoch- 
ter, 2867 Kelly Str, aus mit NKutihen nad 
Gräceland- Friedhof. mido 


Gef 


Geftsrben: Gottfried W. Schubert, am 21. 
November, geliebter Later von Emma, Annie, 
Bertha, Louis und Otto Schubert. Beerdigung 
an Sreitag, den 25. November, um 1 Uhr Nad)> 
mittags, dom Trauerhaufe, 355 NR. MAfbland 
Ave., aus per KAutfhen nach e— — 

m 


Geſtorben: Heury Laun, am 20. November im 
Aller von 68 Jahren. Beerdigung am Don— 
neritdg, den '23. November, Born. 10 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 6314 Parnel Ave., nad Zinlen 
Raul. dimi 


Geftorben: Bertha Meher. Begräbnis Don- 
neritag, 23. November, 10 Uhr Borm., von Lud- 
wid Her Bobnung, 959 W. 53. ESfr., nad) der 
Morgan Str. M. E. Kirde, von da mit SKut- 
iden nad Concordia. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Freund— 
ſchaft, welche man uns bei der Beerdigung mei— 

ner geliebten Tochter 

Amaunda Roſe, geb. Müller, 

erwieſen hat, ſpreche ich allen Verwandten und 
Freunden meinen ———— Dank aus. Beſon— 
ders Herrn Paitor I. G. Kircher von der evang. 
Bethlebems-Gemeinde für die troitreihen Worte 
gm Kranfenlager, am Carge, jowie am 
uch für die reihen Blumenfvenden, todurd 
man die Veritorbene ebrte,. aud Herrn Lehrer 
Vüllner und dem Frauen-Verein der_ eb. Beth— 
elhem-Gemeinde für ihre liebreihen Lieder. Als 
len meinen innigiten Dant und ein Vergelt’3 
Gott. Die trauernde Mutter, 
; Wilhelmine Müller. 


Dantfanung. 


"Allen Freunden und Belannten, die fih fo 
zablreid an dem Begräbnig umnferer lieben 
Mutter 


Eliſabeth Diſſing 
betheiligten und für die reichen Blumenſpenden 
ſprechen wir hiermit unſern 
nt aus. Ganz befonders dem Alten Deutichen 
tauen-Berein und dem Martda Wafbington- 
rauen-Berein und den Sängern für den |chö- 

nen Gefang bei der Begräbnißfeier. 

; Familie Hampel, 

nebjt Kindern und Berivandten. 


Dankſagung. 
’ Den Beamten und Mitgliedern der Loge Nr. 
178 des deutihen Ordens var welche 
rend der Kranibeit fomohl wie bei dem Be- 
v ife meines veritorbenen Gatten 
Fritz Koch 
die liebevolle Theilnahme belundeten, ſowie der 
Großloge dieſes Ordens für die prompte Aus- 
ng des Sterbegeldes meinen berzliciten 
ne. mit dem Wunfde, da der Drden fiets 
eiben. möge zum Wohl unlerer Mitmenjchen. 


ß i Deutiden, diefem Orden 
Ka, uni N Minrgareiga Koch. 


_ Kur wenige Exemplare übrig. Statt 3.00 für 
350 i: Schule, Deutih-ame taniſches 
2 Weiten Gebunden. Bricht beichäbigt. 
“. KOELLING & KLAPPEHRAS ı. 


i Schreibmaterialien-Gejhäft, 
—— — Str. "ze. 6 


Waldheim. 
— von 


ger er 
4 lan⸗ Bc 
den. Bilige Begrähnihpläge {ind In sieiem 


lan» 
—Ar 
as 
nad |. 


tieffüblenditen | 


— 
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— 
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Grabe. | 


| 
| 


| 
| 
| 
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| 


| 


Wir Heiden Euren 
Sinaben von Kopf zu 
Fuß. Wir verfaufen u. 
Fibren Alles auf Lager, 
was ein Nunge bon 3 
bi3 21 Jahren trägt. J 
Unſere Erfahrung in 
Kleidern dieſer Gattung 
-eicht über 19 Jahre. | 
Rau follte lieber von 
ns faufen und den Nu 

- gen aus unjerer Erfah: 
rung ziehen. 


SPEZIELIL, 
Mehrere Hundert dunfel- 
graue Veberzieher f. ina= 
ben bon 7 bis 16 Jahren. 

| Diefelben haben Sammt: 
stragen und Gürtel. Sehr 
dauerhafte Röde, gefüttert 
mit gutem Jtalian_ Cloth | 

u. bon garantirterDauer- 
baftigfeit. Berjäumt nicht, 
einen zu ‚Taufen. Donners- 
tag, Freitag u. Samitag. 


— 


— 


Konzert und Ball! 


Bilder aus der Schweig. 
veranitaltet vom 


Centonia Männerchor, 


Sonntag, den 26. November 1905. 
in der Wider Park Halle, 505 W. North Abe. 
Eintritt 50 Gents für Herr und Dame. Für 
mehr al3 eine Dame in Herrenbegleitung 
an der Kafje je 25 Eent3 zu entrichten. 
12,19,22,26n0b 


Eriter großer Preis - Mastenball 
abgehalten vom 

Hertha Sranen - Verein 

in _ der Arbeiter-Halle, 368 Weit 12. Straße, 

Ede Waller Str., am Samitag, den 25. Novent- 

ber 1905. — Tidet3 25e die Perfon im PVors 


verfauf, an der Kaffe 3öc. Das Komite. 
18,22nb 


THE RIENZI. 
Chicagos populäriter Familien-NReiort. Ede von 

N. Clark Str. und Divericy Blud.: > 
Konzert Sonntag Morgen bon ii bis 
1 Ubr (beim. Beibimeppen): Sourins Rad 
mitıags von 3—7 Uber, und jeden Abend von 
8s—11 Uhr. NReftauration: Srübitüd, Mittagsr 
tifh und Abends, jowie den ganzen Tag a la 
Earte. Eonntag3 bon 12—3 Uhr Table: d’hote 
zu 506. — SF Spray Rainer: Turofer, wa 1 
Berfonen, werden jeden Wochen- und Sonntags» 
abend und Eonntag Matinee fonzertiren. Chas. 
Richter, Präſ. Frig Auchl, Manager. 
momifr* 


Jinödeleffen mit Sauerbraden! 


Muſikaliſche Abendunterhaltung 
am Donneritag, den 23. November 1905, bei 


ALBERT KERN, 


Nr. 334 Dit North Ave, 


-—— 


f THE RUDOLPH 3 


WURLITZER CO, 


298 und 300 Wabafh Ave. 


Sprechmaſchinen * .10.00 aufw. 
Record Cabinets ... 10.00 aufw. 
Biolinen ......... 1.50 aufm. 
Snitarren 20.0... 2.50 auf. 
Mandolinen » +... 1.98 aufw. 
Banjod - +0. ..... 2.50 aufm. 


Alles Möglide 
in muſikaliſchen 


Inſtrumenten 

zu Preiſen, die Euch über⸗ 
raſchen werden. 

Alle auf leichte Abzahlun⸗ 
gen verkauft 


Record Zimmer auf dem 


erſten Floor. 
miftſou 


mpfehle dem Wein trinlenden Publilum 
meine felbit imbortirten Ahein-, Biälzer- 
und Moſel-, fowie die beiten Galifornicz 


Weine 


beim Shoppen und per Flaidie zu mäßigen 
ie Fivattundidaft pezinlität. sie 


HEnRY HOFMEISTER, 
936 R. Halfte Str. Ede Garfield Ave, 
10nob,jamomi,im 


Dr. J. H. GREER,_ 
in der 
berühmter Spez — Behandlung 


ESrxreie Augen · Alinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Seavitt uud Diviſion Eir. 
Montag und Douneritag 2:30 Bid 3:30 Nahm. 


N. WATRY &CO., 


— 





—— — ñ ⸗ 


Eokalbericht. 
hanech ſiegle. 


— —“ 


Behauptet ſeine Koutrole über die 
zweite Ward. 


Die republikaniſchen Wardvereine. 


Paftor Parijoes Kreuzzug wider die Wirthe 
in der Umgebung von Sort Sheridan. — 
Erwählter Kongref: Abgeordneter angeb: 
lih Fein Bürger. 


Bei ven Beamtenmahlen in den re= 
publifanifchen Bezirtönereinen iſt es 
gejtern Abend im Allgemeinen ruhig 
jugegangen; nur in der zweiten, ber 
ſechnen und der dreizehnien Ward ijt 
e8 zu heftigen Faktionskämpfen ge— 
kommen. In der zweiten Ward ha— 
ben Ex-Richter Hanech und ſeine An— 
hänger die Deneen-Leute vollſtändig 
aus dem Felde geſchlagen. Sie be⸗ 
haupten, in ſämmtlichen Bezirken der | 
Ward, bis auf ſechs, geſiegt zu haben. 
Die Deneen-Leute klagen zwar, daß 
es in vielen Bezirken nicht mit rechten 


Dingen bei der Wahl zugegangen ſei, 


aber das wird ihnen wenig helfen. 
Er-Aldernan Diron und feine beiden 


Söhne, der jegige Ald. Thomas und | 
ihren | 


Senator George Diron, haben 
bisherigen Halt an der Parteiorgani- 


jation in diefer Ward volljtändig ver= | 
Papa | 
Diron wohnt, tft auch Richter me | 
beide | 
Diron erlitt eine | 


Ioren. Im 34. Bezirk, mo 


anfäffig; hier fämpften fomit 
direft miteinander. 
entjcheivende Niederlage. Jm 35. Der 
zirf wurde Ad. Diron von Adam 
Dldenburg gefchlagen, und im 16.Be- 
zirf der Senator Diron bon Zoui3 
Anberfon. 

In der 6. Ward find die vereinig- 
ten Truppen der alten Mafchinenpoli= 
tifer Jamiefon, Braden und Randall 
abermal® bon den Deneen-Leuten 
auf's Haupt geichlagen worden. Diefe 
haben in 37 von ben 52 Bezirten ber 
Ward gefiegt. 

An der dreizgehnten Ward wird ber 
Sieg von beiden YFaltionen bean 
ſprucht. eve Faktion behauptet, in 
22 von den 39 Bezirken obenauf ge: 
blieben zu fein, und es ijt jehr wahr 
ſcheinlich, daß ſich zwei Wardklubs 
organiſiren werden; anerkannt wer— 
den würde vom County = 
muthmaßlich der, welcher zu deſſen 
Mehrheit, d. h. der Deneen-Hanberg⸗ 
Buſſe-Peaſe-Reddick-Allianz hält. 

Wählbarkeit beanſtandet. 


Ob Anton Michalek, der erwählte 
Abgeordnete des fünften Kongreß— 
Bezirkes, ſeinen Sitz im Repräſentan- 
tenhauſe wird einnehmen dürfen, iſt 
neuerdings zweifelhaft geworden. 
Man will auf demokratiſcher Seite 
nämlich entdeckt haben, daß Michalek 
nicht Bürger, alſo auch nicht u. 
ift. Michalef ift als fleines Kind ın 
feinen Eltern nad den Ber. harten 
gefommen. Er bat fi nie naturali- 
jiren .laffen, meil er annahm, daß 
er das nicht nöthig hätte, weil ja jein 
Vater Bürger geworden. Man hat 
nun aber angeblich feitgeftellt, daß ver 
ältere Michalef dag Bürgerrecht nicht 
erworben hatte, mithin feinSohn auch 
nicht Bürger ijt. — Herr Chas. Bo- 
pida, der von Michalef gejchlagene de— 
mofratiihe Kandidat, hat mit der Be- 
anftandung von Michalef3 MWähldar- 
feit den Anwalt Adolph Kraus beauf- 
tragt. Sollte der Kongreß Michaiek 
nit als Mitglied anerkennen, fo 
würde im fünften Bezirk eine Erfah: 
fagwahl vorgenommen werden müſ— 
en. 

N Die Poftmeifterftelle. 

E3 gewinnt den Anjchein, daß der 
Kongreß-Abgeorbnete LXorimer mit 
Hilfe des Bundes-Genators Hopkins 
berfucht, Herrn Kohn M. Smyth die 
Ernennung zum Poſtmeiſter zu ver— 


Eine ſchöne Aachtkappe. 


Das Beſte in der Welt zum Zubettgehen 
und Schlafen. 


„Meine Frau und ich finden, daß 4 
Theelöffelvoll Grape Nuts und eine 
Taſſe heiße Milch oder mit etwas Sab- 
ne die bejte Nachtkappe i in der Welt iſt,“ 
ſagt ein Mann in Alleghanh, Pa. 

„Wir ſchlafen ein, ſobald wir uns 
legen, und ſchlummern wie Babies bis 
zum Aufſtehen am Morgen. 

„Es iſt jetzt ungefähr drei Jahre hir, 
ſeit wir mit Grape Nuts Food begon— 
nen, und wir eſſen es immer zumFrüh— 
ftüd und vor dem’ Zubettgehen uro 
manchmal zum Lund. X mar fo 
franf an, was die Werzte mit afu:e 
Unverbaulichfeit und Gehirn-Mattig- 
feit bezeichnen, ehe ich mit Grape Wnt3 
anfing, daß ich mit irgend welchen (Fe: 


| 
| 
| 





Ausſchuß 


| 


nuß weder zu fchlafen, noch zu effen, | 


noch zu arbeiten vermochte. ch Kıit 
gleichzeitig an gräßlichen Schmerzen 
im Kopf und Kreuz jedesmal, wenn 
ich etwas zu genießen verfuchte. Unge- 
achtet, de ungewöhnlichen Andbranges 
meiner Berufsgefchäfte war ich ein: 
Zeit lang gezivungen, meine Arbeit 
ganz aufzugeben. 

„Dann ging ich zur Grape Nut» 
Diät mit Safne über, mit einer gele- 
gentlichen Taſſe von Poſtum Food 
Kaffee als Stärkung und ein wenig 
trocknem Toaſt. Ich verſichere Sie, in 
weniger als einer Woche war ich wie 
umgewandelt — ich haätie 6 Pfund an 
Gewicht zugenommen, konnte gut ſchla—⸗ 
fen und denken. 

„Das gute Werk ſchritt vor, und 
bald fonnte ich wieder ins Geſchäft ge⸗ 
hen und arbeite jetzt ſchwer und freu⸗ 
dig. Wenn Jemand über die Vorzüge 
von Grape Nuts Auskunft wünſcht, 
beriveifen Sie ihn an mich. ch Bin 
immer gerne bereit, Zeuaniß abzufe- 
gen.“ Namen erfährt man bon ber 
Poſtum Eo., Batile Ereet, Mic. 

u —* — 
eſet das kleine Buch der — 
a im — a * 


Genug Derſelben. 


Die Jahreszeit hat feine 


Erkältungen, Husten, 
Influenza, Heiserkeit, 
Bronckitis und Grippe. "7 


Bıele Derfelben fommen durch 
Vernachläffigung und Wedel 
bes Klimas, aber 


Dr. August Koenig’s 


ı Hamburger, 
Brustthee 


{ft eine prompte und fihere Kur 
und ein angenehmer Eroft. 


Nar in Original Packeten. 
Preis 25c. 


ſchaffen PN Sullom, auf ven e3 
in bdiefer Hinficht großentheild an- 
fommt, verhält fich vorläufig noch ab- 
wartend. Es san ihm von Freunden 
de3 Gouverneurs Deneen nahegelegt 
worden fein, daß diefer die Wiederer- 
nennung de3 Boftmeifterd ohne 
wünjche und fich jedenfalls erfenntlich 
zeigen würde, falls Herr Cullom bie: 
ſelbe herbeiführe. 


Mit vereinten Kräften. 


Paſtor George E. Pariſoe, der in 
Evanſton anſäſſig iſt, aber eine kleine 
Gemeinde in dem Städtchen High— 
wood bei Fort Sheridan bedient, hat 
in jüngſter Zeit durch den Fanatis— 
mus von ſich reden gemacht, mit dem 
er gegen die Wirthſchaften in High— 
wood zu Felde zieht. Die Mehrheit 
der Bevölkerung von Highwood hat er 
bei dieſen Beſtrebungen gegen ſich, 
aber dafür ſtehen die Damen vom 
Temperenzbunde chriſtlicher Frauen 
auf ſeiner Seite und ebenſo eine ganze 
Anzahl der Chicagoer Gefchaftzleute, 
| welche aus Rüdficht auf die Annehme | 
ı Tichleiten des Landlebens und an— 
deren Gründen ihren Wohnſitz aus 
Chicago nach dem Highwood benach— 
barten Lake Foreſt verlegt haben. 
Geſtern hat der Vollzugs -Ausſchuß 
des vorbeſagten nationalen Frauen— 
bundes beſchloſſen, dem ſtreit— 
baren Pariſoe auf jede Weiſe Vor— 
ſchub zu leiſten. In Lake Foreſt iſt 
auf Sonntag Abend eine Bürger-Ver— 
ſammlung einberufen worden, in wel— 
cher man über den gleichen Gegen— 
ſiand berathſchlagen will. 


—— —— 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


Bau eines großen Hotels in der Madifon 
Str. geplant. 


Neben dem Morrifon Hotel in der 
Madifon Str. will %. 8. Sebree, der 
Befiter des Saratoga Hotels, mit ci- 
nem Kojtenaufiwande von $1,000,000 
ein großes modernes Hotel errichten. 
Herr Sebree hat das Grundftüd, 573 
bei 1924 Fuß, vom Jakob Rofenberg’= 
jchen ° Nachlaß auf 98 Jahre für jäyr: 
lich $36,000 in den 
538,000 in den übrigen Jahren ge= 

pacdhtet. $38,000 ind 4 Prozent von 

| $950,000, jo daß fich eine Rate von 
Re für den Frontfuß und $70 
If den Quadratfuß ergibt. Die Re: 
bifionsbehörde hatte das Grunbditid 
auf $474,645 bemerthet. Mo das 
Hotel fich erheben fol, ftehen jet 
bieritödige Gedaude, in Str. 110—1L12 
iſt Jevnes Grocerygeichäft, in Pr. 
114 da83 Boſton Annex Reſtaurant. 
Da einige der Miethskontrakte noch 
drei Jahre laufen, wird die Bauarbeit 
nicht eher beginnen können, falls nicht 
mit den Miethern befondere Abkommen 
getroffen werden. Der Hotelbau wird 
menigftens zwölf Stodwerfe hoch und 
bon beiter feuerfefter Befchaffenheit 
werden. 

Die Nachlafperwaltung von Sa- 
muel D. Ward hat an William Rotter 
bon Chicago und Yalob Rotter von 
Milmaufee das vierftöcdige Gebäude 
Nr. 570—578 Blue Jsland Ape. und | 
684—690 Loomis Str. nebft Pacht: 
vertrag verkauft. Das Grunditüc, 
187 Fuß an Blue Ysland Ave. und 
157 Fuß an Loomis Str., gehört ver 
Uniberfität von Chicago und it auf 
lange Zeit für jährlich $3000 ver: 

pachtet. 

Das zwölf Wohnungen enthaltende 
Gebäude an Indiana Ave. und 48. 
Str. iſt von J. Levinſon für 8360,000 
an Harriet Morton verkauft worden. 

—ñ —— —— — 
Des Mordes ſchuldig. 


Benjamin Miller wurde geſtern 
von Geſchworenen im Gerichtshofe des 
Richters Barnes der Ermordung von 
Joſeph Goronski in deſſen Schuhladen 
an State und Harriſon Straße im 
letzten Juli ſchuldig befunden. Miller 
war, ſeiner eigenen Ausſage zufolge, 
wegen der angeblichen Beziehungen 
Goronskis zu Frau Miller mit Go— 
ronski in Streit gerathen und von ihm 
angefallen worden, worauf er den 
Schuhhändler durch drei Schüſſe tübt- 
lich verwundete. Miller wird zu le—⸗ 
benslänglicher Haft verurtheilt werden. 


— Die Kurorte find die Mef fen bes 


$ ee 


eriten zehn und ! 
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Werden nicht fireiten. 
O©elfabhrer erachten ihren Kaffenbeftand uns 
genügend für eımen Kampf. 

In Yonborfs Ber fand geftern eine 
Berfammlung der Delfahrer-Union 
ftatt. @8 murbe berichtet, daß einige 
tleinere Firmen die nahgejuhte Lohn 
aufbeiferung bewilligt hätten, bie 
Standard Dil Co. fich aber auf eine 
folche nicht einlaffen wolle. E3 wurde 
dann die Räthlichfeit in Ermägung ze- 
zogen, einen Streit zu erflären. Der 
Schaßmeifter ftellte auf Befragen feit, 
daß die Verbandskaſſe kaum 81000 
enthalf. : Diefe Summe mwurbe für 
ungenügend erachtet, um damit einen 
Kampf wagen zu fünnen, e8 wurde ba- 
ber beichloifen, die Lohnaufbefferung 
IR auf dem Petitionswege anzuſtre⸗ 

en. 

An dem Neubau, melden Marfhal 
Field & Co. an der Wabafh Ne, er- 
richten Iaffen, ift e3 zu einem Gtreif 
der Baufchreiner gefommen, meil ber 
betreffende Bauunternehmer Gerülte 
bon Bauhandlangern hatte aufjchlagen 
laffen, ftatt diefe Arbeit den Zimmer= 
leuten zu überlaffen. 

Aus Toledo wird gemeldet, daß die 
U. H. Andrews Eo, von bier dafelbit 
ein großes Grundftüd gefauft habe und 
mit der Abficht umgehe, ihre Möbelfa- 
brif von Chicago nach Toledo zu ber- 
legen. Herr %. U. Holbroof, der Be- 
triebäleiter der Andrews Eo., ftellt in 
Abrede, daf eine derartige Abficht be— 
ſteht. 

Im Great Northern Hotel tagt eine 
Vereinigung von Hartholzhändlern. 
Den Gegenftand der Berathungen bil- 
det die Abnahme an Eichen- und Hido- 
ry⸗Holz, die fi mit jedem Jahre mehr 
bemerflich macht und das Gteigen der 
Vreife diefer Hölzer bedingt. Der Ver— 
band mwird im Januar wieder zufam= 
mentreten, jich dann für die Dauer or- 
ganifiren und feinen Mitgliedern von 
den Eifenbahnen vortheilhafiere Fradht- 
raten zu fichern verfuchen. 


— — — — —— 
Unangenehme Ueberraſchung. 


Zum Geſchworenendienſt berufen, wird O. 
Crumbs des Raubes beſichtiat. 

Oliver Crumbs, 721 Southport 
Ave., fand ſich geſtern, zum Geſchwo— 
renendienſt vorgeladen, im Gerichts— 
hofe des Richters Honore ein, wo ge— 
rade die Verhandlung einer Rauban— 
klage im Gange war. Crumbs ſtand 
im Hintergrunde und kümmerte ſich 
wenig um die Verhandlung, als er 
plötzlich Aller Augen auf ſich gerichtet 
ſah, denn der Beraubte hatte auf ihn 
gezeigt und ihn als den Räuber be— 
zeichnet. Nachher allerdings geſtand 
der Ankläger, Barney Orris, zuͤ, daß 
er ſich geirrt habe. Er war auch nicht 
imſtande, den eigentlichen Angeklagten, 
Louis Jankiewicz, mit Sicherheit als 
den Räuber zu bezeichnen, und Jan— 
kiewicz wurde freigeſprochen. 


Euren Magen ſeinen eige— 
nen Willen haben. 


Verſucht nicht, ihn zur Arbeit zu zwingen, wenn 


‚er nicht dazu im Staude iſt, oder Ihr 
müßt am fo mehr leiden. 


Ihr fönnt Euren Magen nicht fo be- 
handeln, wie mancde Leute ein ftörri- 
Ihes Bferd behandeln, ihn zwingen 
treiben oder fogar aushungern, Damit 
er bie Arbeit thut, gegen die er fich auf- 
lehnt. Der Magen ift ein gebuldiger 
und gewiffenhafter Diener und erträgt 
biele Mißhandlungen, ehe er jich auf- 
lehnt, aber wenn er dies tyut, dann ift 
es beſſer, wenn Ihr ihn fchont und 
nicht zur Arbeit zwingt. Manche Leu— 
te haben die falfche Idee, daß ſie den 
Magen zur Arbeit zwingen können, 
indem ſie ihn aushungern. Sie mögen 
den Magen auf dieſe Weiſe kuriren, 
aber dies würde ſo lange dauern, daß 
ſie einen Magen nicht mehr brauchen, 
wenn fie damit aufhören. Die ver- 
nünftige Weife, um aus diefen Leiden 
herauszufommen, ift, ven Magen aus: 
ruhen zu laffen, wenn er die3 will, und 
ihm etiwa8 zu geben, was feine Arbeit 
thut. 

Stuarts Dyspepſia Tablets verrich— 
ten die Arbeit Eures Magens und ver— 
dauen Eure Speiſen genau ſo, wie 
Euer Magen es that, als er geſund 
war. Ihr könnt Euch davon überzeu— 
gen, wenn Ihr Eure Speiſe in einen 
Glaskrug mit einem von dieſen Ta— 
blets und genügend Waſſer thut, und 
Ihr werdet ſehen, daß die Speiſen in 
genau derſelben Zeit verdaut werden, 
als die Verdauungsflüſſigkeit des Ma— 
gens zur Verdauung braucht. Dies 
wird Euch überzeugen. Nun, um Eu— 
ren Geiſt und Körper zu überzeugen, 
nehmt eins von Stuarts Dyspepſia 
Tablets nach dem Eeſſen — eßt.ſoviel 
und alles, was Euch ſchmeckt — und 
Ihr könnt beruhigt ſein, daß Eure 
Nahrung verdaut wird, denn Ihr habt 
| feine Belchwerden und Schwere in Eu— 
rem Magen, in der That, hr vergeht 
ganz, dak hr einen Magen habt, wie 
früher, ala Jhr noch ein gefunder Jun- 
ge oder Mädchen mwaret. 

Stuart? Draprwfia Tablets mirfen 
in natürlicher Weife, denn fie enthalten 
nur die natürlichen Elemente der Säfte 
und anderer BVerdauungsflüffiateiien 
bez Magend. Ganz gleich, in welchem 
Zuftand der Magen ift, fie verrichten 
unbefümmert ihre Arkeit. Sie wirfen 
unter. allen Umftänden, und die um- 
gebenden Zuftände beeirfluffen fie nicht 
im Geringiten. Dadurch nehmen Sie 
dem Schwachen Magen feine Bürbe ıb 
und geben ihm die fo viel Eenöthigte 
Ruhe und jegen ihn in den Stand, 
ftarf und gefund zu werben. 

Stuart? Dyspepfia Tablet? find 
in allen Upotbefen zum Verkauf zu 50 
Eent3 die Schachtel: Sie find fo wohl⸗ 
bekannt und ihre Popularität iſt ſo 
groß, daß ein Apotheker nicht daran 
denkt. ohne dieſelben zu ſein, ſo wenig 
wie ohne Alkohol oder Chinin. In 
der That werden ſie von Aerzten im 
ganzen Lande verſchrieben, und wenn 
Euer Arzt es wirklich ehrlich meint, 
wird er Euch offen ſagen, daß es nichts 
gibt auf der Welt, was jo gut für 
Aromen iſt als Stuarts — 
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Die Vorſtellung im Auditorium zum Beſten 
der ruſſiſchen Juden. 

Je weiter die Vorbereitungen des 
Sonderausſchuſſes für die am Diens⸗ 
tag Nachmittag, dem 12. Dezember, 
im Auditorium ſtattfindende Benefig⸗ 
vorſtellung für die leidenden Juden in 
Rußland gedeihen, deſto größer wird 
die Fülle der von allen Seiten kom— 
menden Hilfs-Anerbietungen. Jeder 
hieſige Theaterdirektor hat die Mit⸗ 
wirkung ſeiner beſten Kräfte zugeſagt, 
die in jener Woche in Chicago anwe— 
ſenden bedeutenden Künſtler werden 
ſich ebenfalls betheiligen, und aller⸗ 
ſeits macht ſich das eifrige Beſtreben 
geltend, das Unternehmen zu der größ— 
und glänzendſten Benefizvorſtellung 
zu geſtalten, die man ſeit Jahren im 
Lande geſehen hat. Das Auditorium, 
das von Direktor Milward Adams 
zur Verfügung geſtellt worden iſt, 
wird einen prächtigen Anblick darbie— 
ten, und die Nachfrage nad) Eintritt3- 
farten ift bereits jo jtarf, baß ber 
Ausfhuß ich entjchloffen "hat, am 
nädjften Montag ben Verlauf am 
Schalter bes Auditorium, in ben 
Ausfhußräumen, Nr. 220 Adams 
Str., und im Standard und im Lafe- 
five Klub zu eröffnen. 

Das große und gute Beifpiel Chi- 
cagos hat in anderen Städten Nach— 
eiferung gefunden, hauptfählih in- 
folge der Reife des Direktors Geo. W. 
Lederer vom Kolonial-Theater nad) 
New Hort, mo Herr Lederer die Ges 
nehmigung der Direktoren der bebeu- 
tendften Bühnen zur Mitwirkung 
ihrer beiten Kräfte einholte, die am 
12. Dezember in Chicago fein werben. 
Herr Lederer wird dasProgramm zu— 
DREIER und die Vorftellung lei= 
en. 

Der urfprünglich auf den nächiten 
Montag angefegt gewefene jüdifche Ge: 
benktag ijt auf Dienftag, den 5. Des 
zember, verfchoben worden, da an dies 
fen Tage die Juden im ganzen Lande 
ihrer ermordeten und ſchwer unter⸗ 
drückten Glaubensgenoſſen in Ruß— 
land gedenken werden. mn einer ges 
ftern Abend im Haufe Nr. 47 Yohn- 


fon Str. ftattgehabten Berfammlung 


der Weit Side Auriliary Relief Affo- 
ciation wurden Pläne für einen gro- 
Ben Straßenumzgug am Gebenftage 
entworfen, an welchem die jübifchen 
Logen und andere Vereinigungen mit 
Zaufenden von Mitgliedern theilneh- 
men: jollen. Ausfchüffe wurden mit 
den Vorbereitungen beauftragt. 
——, — 
Unfall vor dem Aufitieg. 


Ein Gehilfe des £uftfchiffers Wild kommt 
durch Erplofton zu Schaden. 

Der für geftern geplante Aufftieg 
des Luftſchiffers Horace B. Wild 
wurde in der letzten Minute durch zwei 
Unfälle verhindert. Da angefichts des 
Ihönen Wetter mit Sicherheit ange: 
nommen tmurde, daß der Wufltieg ge- 
macht werben würde, batte fich an 67. 
Strafe: und Sadfon Park Xpe. ein 
größeres Publitum verfammelt. Der 
große Ballon war nahezu gefüllt, als 
plöglich eine furchtbare Erplofion er= 
folgte und einer der Gehilfen MWilds, 
Dito Wilfon, zu Boden gefchleudert 
wurde. Der Unvorſichtige hatte 
eine brennende Laterne dicht an die 
Oeffnung eines der Gasbehälter, aus 
denen der Ballon gefüllt wurde, ge— 
ſtellt, und der Behälter war erpiodict. 
Mit brennenden Kleidern, abgeſengten 
Haaren und Brandwunden im Geſicht 
wurde Wilſon aufgehoben. Zum Glück 
ſind ſeine Verletzungen nicht gefähr— 
lich, wenn auch ſchmerzhaft. Dem 
Ballon hatte die Exploſion zwar nichts 
geſchadet, doch ſtellte ſich heraus, daß 
am Geftell de3 Luftfchiffes ein Bruch 
entitanden mar, fo daß der Aufitieg 
nicht itattfinden fonnte. Er iſt auf 
morgen Nachmittag verſchoben worden. 

— 9 —— 
Chicagoer hiſtoriſche Geſellſchaft. 


Ihre 49. Jahresverſammlung und Beam— 
tenwahl. 

Die Chicagoer Hiſtoriſche Geſell⸗ 
ſchaft hielt geſtern Abend in ihrem Ge— 
bäude an Dearborn Ave. und Ontario 
Str. ihre 49. Jahresverſammlung ab 
und wählte folgende Beamte: Präſi— 
dent, Franklin H. Head; Vizepräſiden— 
ten, Thomas Dent und Lambert Tree; 
Mitglieder des Vollzugsausſchuſſes 
für den vierjährigen Termin, Dr. Oito 
L. Schmidt und General Walter C. 
Newberry. Die Geſellſchaft hat im 
legten Jahre $1000 von T. Manro 
Garrett und $5000 von Elias T. 
Watkins geerbt. Kürzlich wurden von 
ihr 200 Briefe und Dofumente aus 
den ahren 1735 bis 1817, betreffend 
gerichtliche, geichäftliche und NRegie- 
rungö-Angelegenbeiten in Jllinois und 
dem Miſſiſſippithale von Dr. Otto L. 
Schmidt in Chicago gekauft. Auch 
das Original⸗Manuſkript der Anſpra⸗ 
che an die Anarchiſten, welche Richter 
Joſeph Gary am 9. Oktober 1886 
bei ihrer Verurtheilung hielt, iſt un- 
längſt von der Geſellſchaft erworben 
worden. 


— —— 
Zins Bereinstfreifen. | 


Für Sonntag, den 3. Dezember, | 
hat der Pocahontas- grauen; | 
berein ein Konzert nebjt Ball im | 
der großen Wider Part-Halle in Borz | 
bereitung. Das für den Erfolg diefes 
Feſtes unermüdlich wirtende Komite 
hat den bekannten Komiker A. Kappel 
und eine Alpenſänger-Geſellſchaft zur 
Mitwirkung gewonnen und wird 
überhaupt ein ſo reichhaltiges und ab⸗ 
wechslungsreiches Programm darbie⸗ 
ten, daß den Beſuchern eine Reihe ver⸗ 
gnügungsvoller Stunden ſicher iſt. 
Das Feſt beginnt um drei Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt foftet 25 Cents 
bie Berfon. 

Der Borftand ber Damenjel- 
tion Garfield Hat beichloffen, 
dem Zenoriften Albert Koelling ein be- 
fonderes Dantespotum dafür auszu- 
ftellen, dab er bei der linterhaltung, 
melde die Damenfeltion am iegten 


Ganktng In BOR3 Dal onikl, und | 1 


feine Liede 


iiel zum Ihönen * I9 
‚beitrug. 


| ten auf $35,000 beziffert werben, hat- 


Basement-Verkaufsraum 


Spezialitäten in Damen-Waifts, Sarques und 
Kimono Wrappers 


Waiſts: Ein ſpezieller Einkauf zu etwa der Hälfte des gewöhnlichen Preiſes. Zehn Muſter in der Partie, 
und eine große Auswahl von Stoffen in einfachen und fanch Waiſtings, umfaſſend ſchlichte ſchwarze und weiße 


und ein Sortiment von Farben. Preis $1.35. 


Seidene Damen-Waijt3, von guter Sorte fhtwarzer Tafs Weiße Laton-Waijt3 für Damen, mit Boll breiten , hohl» 


feta gemacht, tuded Front und Rüden, Shield von Zleinen | gejäumten tuded Fronts, Hole formirend, und beftidter 
Pin Tuds, volle Aermel und breite tudeb Cuffs, $5.00. Shi. Ein ungewöhnl. Werth zu diefem jpez. Preis, $1.00 

Sacgue3: Kimono Sacqueß aus Erepe, in einfachen Farben, mit Satin Yacings, in oriental. Muftern; 
andere aus Flannelette in hübfchen japanifchen Entwürfen, mit Satin Facings. Die Sacques find aus fehme- 
tem Ripple Eiberbomn, in einfachen Farben, mit gehätelten Kanten, und Ylannelettes in affortirten Farben und 


Muftern, fiehe Abbildung, Y5c. 
Wrappers: Kimono-Wrappers für Damen, beutfches Alanell, ganz neue Mufter und Farben, faceb mit? 


breiten Band3 aus Satin in einfachen oder orientalifhen Muftern, fhirred Hofe, $1.50. 
Bafement nörbliher Raum, 


Aufler-Slippers und Oxfords für Bamen, 51.30 


Zweite Woche des Spezial-Verfaufs. 
Iroß des ungeheuren Verkaufs find von diefem bemerfenswerthen Eintauf noch eine große Anzahl fehr un» 


| gewöhnlicher Bargains übrig. Die Größen find 33, 4 und 43, in A-, B- und C-Breiten, fpeziell, $1.30. 
Bafement nördlicher Raum. 


$1.95 Welt SohlensLadleder-Schuhe für Männer — ) 
Räumung einzelner Sortimente—nidht alle Nummern. 

$1.25— Dauerhafte Satin Calf Knaben-Schuhe. 

$2.65 und $2.95— Schluß =» Räumung db. Mufter » Bar- 
tien für Männer, in Größen 6, 6% und 7, in Breiten W 
Bd umd ©. 


ae; 


9Hc— Mädchen-Schuhe in einer großen Mannigfaltig do, 
Styles, Größen S% bis 11, 11% bis 2. Eine ungemwöhn- 
liche Preis - Erjparnig, veranlaßt duch einen fpeziellen 
Eimfauf. Zum Verfauf Donnerjtag. 

$1.95-Räumungsberfauf don Welt Sohlen 
für Damen, einjchl. einige „Earlisle“ Partien. 


Blankets, „Seconds“, 82.25 und $3.00 das Paar 


100 Baar Wolle und Baummolle gemifchte Blanfet3, mit Fleinen Fehlern im Gewebe oder in ber Appretur, 
in mei, mit farbigen Borders, jegr niedrig markirt. "Für einfchläftige od. 3-Betten $2.25; volle Größe $3.00. 
Comforters — Ueberzogen mit feinem Silfoline, geblümter Tod und einfache Rücdfeite, mit guter Sorte 


Matte gefüllt, volle Größe, Stüd $1.25. Bajement Anner. 


z 


z 


Schuhen 


Muſter⸗-Spitzen 
Mehrere tauſend Stücke Appli— 
que- und orientaliſche Spien 
jetzt zum Verkauf zu der Hälfte 

des früheren Verkaufspreiſes. 


ü,; melde diefe Spiken 
6 nnen, werden dies eine 


— iche Gelegenheit finden. 
Wir haben diefelben marfirt zu 


15 des vegulären Preijcs. 


Spiten:Gardinen 


Etwa 500 Paar beſchmutzter 
Spiten-Gardinen, meijtens Proben 
von unferer Haupt- und Bajement- 
Abtheilung. 


Diefe Mujter repräfentiren Brufjel3 
Net, Jrifd Point und Nottingham- 
Styles. Ein und zwei Paar bon je- 
dem Mujfter. Sind fänmtl. ausge- 
zeichnete Wertbe zu um FE der 
Hälfte der regulären Bretje, 50c bis 
55.00 per Baar. 


Ruags herabgeſetzt 

Axminſter Rugs herabgeſetzt 
— 9 Fuß x 12 Fuß, $19.00 

Body Bruffel® Rugs herab— 
gefegt — 8 Fuß 3 Zoll x 10 
Zuß 6 Zoll, $16.00; 9 Fuß x 


12 Fuß, $18.00. 
Baiement Annex. 


Männer-Anzüge und Heberzieher, Ipesiell, $15 


Diefer Preis bedeutet eine Erfparniß von $3.00 bis $5.00 an jedem 
Kleidungsftüd iiber die gewöhnlichen Preife, die anderswo verlangt werben 
— mit ungewöhnlid guten Materialien und befter Arbeit. 

Die Anzüge find aus Worfted Materialien; mit einer oder zwei Reihen 
Knöpfen, eine große Auswahl von jAönen Mufiern, in allen Größen. 

Die Meberzieher find Chefterfields und lange Röde, mit einer oder zwei 
Reihen Knöpfen, mit Venetian oder Serge gefüttert, mit Gatin-Aermel- | 
futter, alle Größen, eine Auswahl vor Stoffen. 


Hüte, 
Hut zu $2.00. 
Wintermügen für Männer zu 50c, 


Knaben: Binter:Rappen 
Baiement nördlicher Raum. 
Winterfappen für Stnaben in Auswahl von 
neuen Facons, zu 250, 50 und Töc. 
Toppeiband Tam © Shanters für Kinder, 
eine gute Winterfappe, Preiſe 50e, 75c u. $1. 
MWorfted Toques für Kinder, in fancy 
Farben, Preije 206, 25e, 4öc und 50«. 


Albion” Derbys und Fedoras für Männer, unfer Standard 
75c und $1.00, 


Männer: Strümpfe, 25c 


Gine jehr jchöne Auswahl in fanch 
Baumwolle-, Lisle- und mittleren Caſh— 
mere, in Auswahl von Patterns und Sti— 
len, welche eine ſeltene Gelegenheit bieten 
für frühe Weihnahts-Einfäufe—25c das 
Paar; in Bores von jechs, $1.38. 

Baſement nördlicher Raum. 


Pelzhaudel iſt flau. 
Eröffnung un'ſeres Spiellachen-Dept. am 25. Aovember. 


Das milde Wetter brachte die Williams Co. 
Halt — 


in Schrierizkeiten. | 
Gläubiger der Williams Company, | 
einer Pelzfirma, 191 State Str., lei⸗ 
teten geſtern im Yundesdiftriftägericht 
ein Bankerottverfahren gegen biejes | 
Haus ein, und Richter Bethea ernann⸗ | 
te William E. Niblad, den Präjiden- | 
ten ber Chicago Title & Truft Comz | 
pany, zum Maffeverwalter. Die Wil- | 
liama Company, deren Verbindlichkei- | 


Tcl.: Monrse 400 —** —— 2 —— 


—— —J au: Sag 


‚MILWAUKEE AVENUE COOPERATIVE STORE. - 
Stil Ze — INSTHE: PROFITS. 


RSEPEE TUR 
| «nes zum Cilen und Tragen. Reelic, 
e angeblicy in Erwartung eines leb- | 


| haften Pelzgefhäfts im Herbft jich eit || sen Sagpaniesungen Lontratlih Deich wnb werben bie Gonih Mater. ODer A 
aroßes Lager bon Pelzwaaren zuges | 


unter 
legt, aber infolge de3 anhaltenden mil- 
| den Wetter8 mar die Nachfrage nad) 
den Waaren gering, und das Drängen 
| der Gläubiger führte fchließlih zum | 
Zufammendrud. Die Beftände fol- | 
len ungefähr $20,000 DetageR: 


zunerläfjige Barrın zu ven Hleiniten Koiten. BP 


air. Free 


preifen marlirt. Gebt in der Abendpoit nach unierer Anzeige. 


Ein Turkey mit jedem Ueberzieher? 


j 5 
I „Richt um Alles in der Welt.” Labt Euh nichts borreden und denft, Ihe belommt ‚et 
{1 mas umionit. Wenn Euch Jemand einen Turicy mit einem Weberzieber offerict, vu 
ı 4 Exer Leben Daran] metien, dab der Preis des Zurichs in den Preis de3 Weberziehers 
ſchloſſen iſt. Unſere Kleider find fo aute MWerthe zu dem Preis, daß —* nicht nötht 
| ben, einen ur mit ihnen zu geben, um fie verlaufen zu lönnen. Kauft leinen * 
oder Anzug, ehe Ihr unſer —— gefehen habl. Sier ind einige breife um Euch ei 
| zu geben, iva3 unfere Werthe 
Alle Ucherzieher oder Anzüge, welde früher zu ST verkauft zn 
i Alte ———— oder Anzüge, welhe früher zu $10 verkauft 
Alie Wcherzieher sder Anzügz, nz cr 5 15 —— mursen, 
Alle Ucherzieher oder Anzüge, weide 3a $25 verfanit 


— Grjter Gedante. — „Ad, Yräu- 
lein Röschen, Sie werben jchon auf 
Erben fo teizend, — wie werben Gie | 
erit im Himmel als Engelein aus- 
eben!" — Fräulein: „Sie glauben al» | 
Drape 


: tleiden wer⸗ w-DeHt. 
DD * die Flügel mich lei Fiſh⸗Net feines ——* und petit; 


ws mint 
2, : mwerth 15c D Bin und febt fie 


Barme 
an, Gchieie teobpere 


10€ 
Ike 


Heilt,| Eczema 


— ——— au 
. beut >. der Stranı 


: De - 





Eranberries und andere Danffagungs-Bedärfniffe find ale unter den Wholefale- Marie ” 


Spezielle Breije für Donneritag, Den 23. Novbr. | — 


nun memneenn marn nr onen sense 


Bergnügungs«-Wegweifen Berlangt: Männer und Knaben. - 


(Anzeigen unter, diefer-Mubrit 1 Gent das Wort.) \ en unter diefer Rubrit 1 Cent 


a EEE ee 5 “ich ——— vertaufen: Butyabtende —— —— 
elle, um An — — — 
ai nn an — Knie Bu — — — Br War: ie Qelnenhe Dei pie Dede 7 1759 — — *5 Be J 
* = : : N : — * er - Sr - — ——— de den, ———— ———— —— Ei * —* — 
A g upteufen;, © zn. und Boardinghaus, billig. ; ven. 5 Jahre — 


9 » . Berlau t: Röhinnen ‚ind 0 Mäpden für Gens: ie 
Erfahrene Männer an Damen-Kleidungsitüde, Guter u 2 er Deutides i k itgend inelae ar in Chicago;  ftet& poft. . 38 Si le 
Hi — ER a Sn — — I Sun in Shan; Men | mir: N. I mnmn. _____ mite | de — en 


n für Die richtigen Leute. Nachzufragen in der ee ae Ze He eereihe 
Kuubenfehmeiber-Abtheilung, 8 'Zioor, fünl. Raum. Bern — wer: © ae Verlangt: Mäden, 15. bis 17 Jabre alt, um ' Bred Bender, . gu erfaufen: @rocerp, Delitateffen" Store, bil: | mühlen. 
. b * . 542544 vr 552356 ° N Avenue. fig. 228 Sarrabee Str ertige m — um — 3 Wer. 


— «The American Lord". | 
“ — ei de 3 " 
mpIe, — „Die RKameliendamer. Marihall F — —— —— —— —— usarbeit zu‘ yet: in Samilie, keine 3ag, mifamo® Br ertige Harn 10 We. 


.— „The Winning Girl“, 
— „Forty⸗five inutes from 


i8. — „Ihe Rolliding Girl, 

.— „Babes in tbe Woods“. 

pera House — Sarah Bernhardt 
dem Nepertoire. 

Opera Souje — „His Honor 


sn 
Zr a=mBo == 


a 20 


. — Konzert jeden Abend und Sonntag utes Sein. ‚4.2 Mohine, Ste.,. nabe ; f y op, 4 ichö — 19 Ude 
— RN. Be OR ; jusht.. Arbeit — welchet Art. Adre: D. 239 Robep Str. ; aauft Eure Gineigtung a ; — ;Qutderibon, 41 na —* ned 310 * 8 Adır. 
0 


lic 80 — Konzert jeden Abend und Abendpoft. TH Wenn Br aba Mr ae tig 
Sonntag Aadmittae. Berlangt; ken ‚für aligemeine _Sausarbeit; | 2 —— Zu berkaufen: Guter Saloon mit Halle. 11486Geo—. — aa 2 Fo — 


de Gol bian Mufeum—Samftag outer Lohn, rinceton Abe. 20, 29, 236, Weit. Madijon ‚State, 
und Bonnie iR der Gintritt frei, Koden zu erlernen; bin ceft Miirglih gelandet, | "7 Ede Peoria. Xelephon: Monroe 1712. 8. Straße. a ee us Deazborn — Zimt M. a 
J N. Rs Abendpoft. erlangt; Mädden für Hausarbeit; fein Wa⸗ — —— uch Sonutags von midoſa 
— —— Ichen, ten ‚Roaen. Dampfheizung. Kleine Familie. | Der gröhte Qaden, der 'neue und gebraucht: La: i unD anna 
Sefuht: Guter felbftfändiger Bäder. an Brot | Mrs, Blog, wur Troy Str, 1: Wlod weitliih | densCinrihtungen ‚verkauft; über, 37,500 Duadtatfus Gounter; alles meu eingerichtet, gut Plas, billig. Zu_verfaufen-oder verpadhten: Eine 80 Ader Farm 
Der Staupenihlag. uud Rolls jucht dauernde Erde al? PBormantı oder | don "Dougids Par „mido | Plak unter einem Dad. 31 Wells Str. in Mifjouri. u mündli oder fhrittlich, 
allein zu arbeiten. Adr.: D. 210 Abendpoft. EUER — 1 « Vollftändige Einrichtungen" für jede Art Geidäft. F m — — j 46 Stade Str., 2. Floor, hinten. famija 
Ei midoit Verlangt:. Mädchen, vH allgemeine ar tbeit; . Bergebt wicht! Dies ing Wer ſchnell aute Saloons. gute pe aufen oder 
in Kulturbild aus ber „guten, als ; — —— kleine Familie. 3333 Michigan ar. Zulius Bender, : berfaufen will, komme Morgens. 528 Cleveland Av. Zu verlaufen: Von’ 2 bis 10 Ader en mit Ge⸗ 
ten Zeit”. Goldiger Sonnenſchein Gefuht: Junger ftarter Mann, 24 Jebre ſucht * — 30, 0, 2 6,.28 Wet Madiion Steabe, | 74575 Yaufen, wenn jogleih genommen, feinen Gros a A Per Richard A J——— 
liegt über der alten, freien Reichsſtadt. 
Auf dem Marktplatz und in den be— 
nachbarten Gaſſen ſtehen Kopf an 
Kopf gedrängt die Menſchen, während 


Beihärtigung in Saloon oder Bäderei. Selbit vor⸗ 
zufprehen bei Niv. NRodrich,. 78 Hernvpon Str. 
aus dem Erfer der hochgiebeligen Pa= 
trizierhäufer ftolge Kaufherren und 
Tchöne Frauen auf das bunte Treiben 
zu ihren Füßen herabfchauen. Stun= 
denlang haben die Bürger mit ihren 
Eheliebiten der Dinge, die da fommen 
jollen, geharrt, immer mehr und mehr 
fteigert fich die Aufregung, immer un 
geduldiger werden die Zufchauer. Da, 
endlich, verkündet die Kirchenuhr Die 
achte Morgenftunde, und mie ein Blik 
audt e8 durch die Menge, denn nun 
foll eine jener traurigen Erefutionen 
erfolgen, an denen die Strafrechts— 
pflege der „guten, alten Zeit“ jo über- 
aus reich ift. Der Lärm —— — —— 
eine unheimliche Stille tritt ein. Aus | — en — 
ber Gerichtslauße bes im gothifchen | „Aerianet; Porter, ber om. Sit aufmarten nup 
Stil erbauten Rathhaufes jchreiten | W. Madiſon Str. 
fech3 PBerfonen. Boran geht gemeife- 
nen Schritte3 der Frombote, ihm folgt, 
ee —— we Bildereinrahmen baben. Kern Go., 17 Dft Safe Str. 


- 3 go 


m 2 28 


ei — — 


Verlangt: Badfteinleger, 706 die Stunde, um: 
Stellung. Nahzufragen: National Brid 

Works, Chicago Heights, SL, over bei 3. B. Sie 
Rontraktor, 1249 Montana Str. midofrja 


Verlangt: Konditor, tweldher die feine deutfche 
Kuchenbäderei verfteht. Zu erfragen‘ 040 Evanfton 


9 — nn nn nn nenn 2 ” 
Ave., Ede Grace. &de ‚Brosia. 5 ap, ſomomi cery⸗ Delilateſſen⸗ andyſtore, gegenüber von 


ule nit 20% Kindern. Tägliche Kinnabmen $12, Zu verfaufen oder zw vermiethen: Farm mit 
En Auskommen earantirt. Auf Probe gegeden. Haus, Stall, Geräthicaiten, Heu und Pferden; 3 
n3_ doll Waarın. Gıgenthümer muß Die Stadt Jahre Leaie. &. Str. und Fairfield pe. 
perlajien. 3 feine_, immer mit Store, nur $12 Mie: — — — — —— 
t BVedder Sir., nahe Halited Str. c verian en; 35000 San 3 — — 
Ka wen ee od un eugen, bollfländig; deu adhbar: 
‚Zu. verfaufen: Saloons, 40-3500; Grocery-, | fdaft; keine Ugenten. Racdzufragen: 709 Milwante: 
Delikateſſen⸗ Zigarrens, Bäderei:, PButcherftores, | Mpe.. ot, t%,Imt 
von 25830. 528 Eleveland Ave. 
Zu verfaufen: Aper * und, Raflcchore, altes ar ge 
äft, te Lage. Ade.: D. Abendpo mi —— 
ſchãft, gute Lag 2 » R. E we. billige Sortage 8* N Straße, 
Zu werfaufen: Pillig, guter Ed Saloon mit Re: nahe Xarrabee Sir., Brei 
ein, 3 im der, Familie; gutes Keim für richtige | Roidher, 857 W. Ehicago U 19nod, iX Haurant, Mdr.; D. 251 \ bendpoft. 2 FR — — Were 
Macht Offerten!Beſt ausgeſtatteter kleiner Zi- Asdiges Frame-Gebaäude an Mildred Uve., 
garren⸗ Coufectionery⸗· Notion⸗ und leichter Gro⸗ be Diberſey Blod. Preis. 
cerpftore in Chicago, 1916 Late Str. dıni | Aftödiges FramesGebäude nebft Gottage und 
a Be — Stall hinten an Mohawt Straße, nördlich 
Fu verfaujen: Bladimitd:Shop, oder Partner ver= von North WUve,, Breig nur 
langt. 32 Archer Ave. dındo | Atödiges PVrid» und Frame-Gebäude an Howe 
207. 335 — Straße, Lot B bei 18, P 
Qu verfaufen: Kaffee: und Theeitore mit Route. | IG babe eime große Auswahl von gutzahlenden 
138 Sincoln pe. dimi ! Säufern u der Nordfeite. 
LE re Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. 
J verfaufen: Guter Saloon, billig. 6 67 7 Oft nod,Iwt 
North Ave. dimido > 
— Zu verkaufen: Bargain in einer guten deutſchen 
Zu verlaufen: a. guter Saloon. Naczufragen Ranbarihatt, nahe Beuticher Kirche und raid 
bei 6. Albrecht, 80 Orchard Str. dbmd nche Belmont u. Southport Ave ziveiftöd. Frame: 
£ baus, hohes Zajement, drei 4 Zimmer Flats, alle 
Zu verfaufen: Guter Saloon. Nordjeite. Colum: | Verbejierungen, Rente $33 per Monat, Preis KI3W. 
bus Pr. .6o., 297 Cornell Str. dimi Yerner ein zweiltöd. Framehaus, zwei 4 Zimmers 
— — — ———— Flats, alle Verbeſſexungen, 8006. Billige Yaupläge 
Zu verfaufen: Billig. Gonfectionary: Store mit | an Meiroje und School Str., 660 4700. Nacru: 
— und gutem Laundry:Geihäft. WUnzu= | fragen: Kohn VBobel & Eo., 797 Soutbport Avenue, 
fragen: 22 ®. Adams Str, modimi Ede Belmont Ade. midofeja 


— Verlangt: des ande” A Hausarbeit im 


einer einen Familie, bei hohem Lohn. 977. Mit: Goan. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 


Verlangt: Erfter Klafje Tiihler. W. K. Coman — er mwaufee, Ab:. . ..Bhone 1442 Rorth.. 


& Co., Wells und Eigel Str. mido Gejudht: Mann mittleren’ Alters wünict Stelle 


im Saloon al3 Waiter und Partender; fpricht eng- 
liſch und deutſch, ſcheut feine Arbeit. Sad Krieger, 


a — — = nern * Fr * Sure "Store —— dem 5* 
TEEN ET = erlangt: n deutſches äbchen oder Frau für | genaften ture⸗ — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
Berlangt: Friich eingewanderter deutſcher junger : 18 ! De Meat Martets, Delitateien:, 
Mann, der gut mit Pferden umgehen fann. Henry 


Wahl, 4201 Archer Abe. 


Verlangt: Schneider für daS ganze Jahr. 598 
Lincoln XApe, 


Geihirrwaihen im Reftaurant. 863-.R. Clark Sir. —* f 
; mido .| Sigarren:, Gandyetäden und Apothefen zu deu 
— — TEE niedrigſten Preiſen. 


Calumet Hotel, Eitp. 

Geſucht: —— ———— Bartender, millig 
Vorterarbeit zu verrichten, wünſcht Platz. Beſte 
— ſtelle event. Kaution. Hagen, 212 Cabß 

traße 


Verlangt; Junges Mädchen bei leichtetr Haus— Alle Waaren werden loſtenfrei cufgeftellt. 
arbeit behilflih zi fein; fein Wafhen oder Bit: F —Waaren für Baar ober auf Abihlagssahlungen.— 
elu. Nahzufuagen. 1417 Ya Yayette Parkway, nahe GCha3:. Bender, 127, 19 i81 Wels Sir. 
heridan Road, 3. lat. apx* 


Verlangt: Porter, der etwas Bartenden ann. — 
direft dour Lande, 94 Gent 44 


405 MR. North Wpe,, Columbia Hall. 


Berlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 106 Oft 
Randolph Str. 


Geſucht: Gelernter _deutiher Kaufmann. fucht 


m — — — — 


Stelle in Spezerei, Delitatefjen-Handlung- Hotel Verlangt: Hauspälterin, weiche feinen Haushalt _ Güter Honi 


oder in Fabrik. Adr.: D. 28 benopoft —— möchte, muß ſeibſtändig in allen Ärbeiten Hallone, frei Ins Haus. rn Poitfart:. Henry 


Perion. VBoriprehen zwiichen 4 bis 7 Uhr Abenps. Bar u , 


Geſucht: Junger Mann, feine Arbeit iruems, i 
no in Erle. bejigt gute Meferenzen, fucht Bar: - Zu verkaufen: Gine X Pibliothet, über 1000 Bände 


tender- und Porterarbeit. 977 Milwaufce Ave. 


1274 RR. Talman Abe. .,. nabe Fullerton Ave. 
Verlangt: _Butchers, - Hotel-, Reftaurant: u. Sa- — es — -, | der. Meifter der deutichen nnd englischen Autorin 
loon=Hilfe. Stallleute, Tiichler. 76 La Salle Str. wiibe Berlangt: Mädgen für leichte Hausarbeit. "$2:50 | enthaltend. Ein grobartiges Weipnadhtsgeihent. — 


pro Wode, 555 Seminarh Avc., nahe Lincoln Ave: ‚ | Rudolf Erifert, 8 La Salle Ei. l5nov,imX 


Berlangt: Porter, der Dampfheizung verkeht. 
New Bismard Saloon, 113 ©. Canal Str 


1. Flat. 


— Mann, 34 Jahre alt, aus Deutſchland 


— —f — — — — — —⸗—— 


dingewan dert, Fricht dzutſg und votni ich veriich Verlangt: ——— 8, fein: Sonntagsarbeit; Kianos, mufifaliiche Inftrumente, 


Berlangt: Arbeiter nach dem Süden, freie Fahrt. I veriiebene Arbeit; juht St:llung St. N 
Tyabrifarbeiter. Central” Empl., 159 Wajhington. 
Yabrifarbeiter. Central Empl., 159 Waſhington Str. 


19 Julian Str., Hinterhaus, gimmer⸗ und Hausmädden. 76 LaSalle Str. (Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Gents das Bott.) 


Gejuht: 2 Männer fuchen Stelle für irgend wel er Verlangt: ; Dentjees Mädchen für alfgemeinegang- Großer Öffentlicher Verlau] en si ianos 
Berlangt: Männer, fetige Arbeit “ und guter | Arbeit. 661 Weightivand Ade. arbeit. Muß zu Haufe jgafen. Razufragen: Store, ” jest im Gange. 
Lohn den ganzen Winter für zuperläffige Arbeiter. 


Scliers Mia. Co., 27 W. Chicago Ave. 


. Gde Mobamt und Ceuter Strahe. Alle Pi 
anos müſſen ſogleich — werden. — 
Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. 808 N. Datitcd EEE Er 8 N 
a p % Verfangt: Gin gebildetes deutſcher "Rindermänden a Sälfte dee eloensiähen Kahkmpretien ım a 


— der engliſchen Sorahe mächtig, für zwei erwach⸗ 4 Rimball Pianos zu tard % 

k En. ‚unser Deutjcher jucht iraendiwelde Ar: | iewe Ri Kinder. 4733 Grand Boule varb. ? Ehaje un ——— een — 

eit. 241 Bine Str, Sn nr? = |] Gable Piano zu... 75 1 Rimball Piano ...2 

— "Verlangt Erſter Rlajie Köchin. für „Short Or: | 9 ? 2» 

ders.“ — Theater Cafe, 103 Kandeip) Str. 1 ae au = 1 Enale Biand......210 
Ba 2% 9 v IN W to 

er Mädchen für Kühe in Saloon. 159 — — —— wer & 

Wells Str und aufwärts. Zahlungen für Upright PBianos fön- 


— entfernen 


Gefuht: Junger Mann‘ wiünjcht Poſten, in PBäd:: 
rei zu helfen. Gregor Muhr, 249 Cleveland Ave. 


Gejuht: 3 Männer wünfchen Stallarbeit.  Nachzu: 


Verlangt: 1. Klaffe Damenjchneider. 9. Laft, fragen: 116 Sincoln Ane 


294 Lincoln Ave. Zu verfaufen: Alters wegen ein gutgehender Sn: Bargain: ödiges Bridgebäude, vier 6 Zimmer 


loon.. Näheres unter A. 173 Abendpoſt. 18nd,1mX Wohnungen umd ziveiltödiges Framegebäude, jähr: 
—* — 8840. Nur 57500. Mohawk Stri, nahe 

n » ort dimija 
Geichäftstheilhaber. — Arthur Hofetti, O Oft Nortd Ave. — 


(Anzeigen unter diejer 9 Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


R — nen zu dem niedrigen Preiſe von 55 Baar und 55 
1 — ‚Ming: ——— en der Monat gemacht werden. Zahlungen für Sauare 
1. Fiat. "| Piano: $2 Baar und $3 per Monat. Spredt frühe 
a ————— a a Segel * — zu — 

—— 57. We adijon Str., nahe Ifted Str. 
— Minden JR gieemene euere | m abuse Bir Te — 


Berlangt: Deutfches 9 Madchen für allgemeinegaus- gu_berfaufen: Wegen. Ubreije verjchleudere bod- 
arbeit. Keine Mäfche, 723 Larraber Str. feines" Upright Mabogany Piano, jpottbillig, fo- 
ſch — fort. 1241 R. Meitern Ave. (Reiidenz), 2 Blods 
Verlanat: Gin nettes Mädchen filr zweite Arbeit. ans von Fullerton Ave. Nnov, Iw& 


Verlangt: Iunge Männer, die Grfabrung tm Örfuht: Ein eingeiwanderter Qufichmied  fucht 


Arbeit, um mit einem oder mehreren — 
zur Hand zu arbeiten, das hieſtge Hufſchmiede— 
ſchäft gründiicher zu erfahren. Ludwig Häfner, 5 W. 
2. Place. 


— 


ee no —— Toll, YaS Baudigert erferen, "ullman Biel 6r., 10.4 
ein jtattlicher, musfulöfer Mann mi uming Etr. 
entblößtem Oberkörper; feine Hände 
find auf dem Rüden zufammengebun- Verlangt: Gin junger Buther. 558 29. Straße, Gefuht: Junger Mann fjucht irgend cine Be: 
ben. In ſeinem energiſchen Geficht | " nahe Wallace ce Etrabe. midofr Eipranı. 4890 Yatfin "Er. gut Pferde beforgen., — 
—— man ben Safe, | erlangt: Gin guter Shloffer. Trumbull Safe Sefuht: Junger Mann, IT Xahre alt, fucht. ir: 
in furzen Zmifchenräumen eine mit 
eifernen Zaden durchflochtene Ruthe 
auf den Rüden des armen Günder3 
nieberfaufen läßt. Kein Hieb geht 
borbei, jeder Schlag gräbt Tich tiefer in 
die Haut des Unglüdlichen ein. Sit 
dasMarterinftrument nicht mehr fcharf 
genug oder zerbricht es, fo läßt Jich der | 
Henter von dem neben ihm gehenden 
ungen ein frifches reichen und fekt 
dann mit diefem die Erefution fort. 
Kein Laut entringt jich ben feitge- | Verlangt: Schloffer. 605 R. Glart Strabe. Berlangt: Männer und Frauen. 
ſchloſſenen Lippen des — A unter diefer Mukrit 1 Gent das Wort.) 
I 


Wegen Abreife jehr billig: Hubſches Zitöd. Frame: 
— 5 und 6 Zimmers Wohnungen, Bad, heißes 
ajfer; Mictbe HM jährli; nahe Lincoln Une. 


Verlangt: Deutiher Mann als Theilhaber iur | 
Taugeihäft; nicht viel Geld nöthig. xldr.: A. 182 
ab: —J 


Geſucht: Deutſcher junger Mann fucht irgend 
welche Arbeit. Nordjeite. 116 Biffell Str., hinten. 





5 midofe Mr Deutſcher junger reinlicher Mann wůnſch 


und Hochbahnſtation; nur Ö dimija 


Verlangt: Fin Vorter. 35. und Aſhland Ave, 
— Arthur Joſetti, 220 Oft North Ave. — 


— 2 — ⸗ u. 


l 
"Repiger Man, 30 Jahre, mwünidht an Geichäft | Sei energie meer ge 
4 
fih au a in Yilör: und Zigarren: 4 Zu verkaufen: Schönes Wohnhaus mit G Fus 
| 


Guter Lohn. Gutes Heim. 498 LaSalle‘ Ane. ey —— 
— — ö— — — nn Muß jogleih verkaufen: Mein Upright Biano.— 
Verlangt:. Sofort, 3) Mätden für Reftaurents, Nahzufragen: 0 ES. Maribfield Ane., 2. Floor. 
Privathäuſer und Fabriten. ð8 Löhne. Joſeph 2lnov,X* — — — 
Kolbs Vermittlungsburean. 773 Milwäulee Apenw:. — — —— — Verlangt: @rfter Raiie Me ehaniter, der arbeits: 

momidoja 4 in Ni 9 mwilhia Hit und etwas Geld bat, als Bartuer. Eine 
sn. verlaufen: Rein Wignn,' braude Gelb. — gute Gelegenheit. Adr.: D. 7 Abendvoſt. dımi 


beimamert.  D. 267 „Wbendboft. midoft | got, an Brpn Mair Ape., nabe fatholiicher Kirche, 
Furnace, Gas und Bad. Keine Spezialfteuern zu be: 
ablen, Straße wepflaftert; Preis nur 83500; gut: 
edingungen. Adr.: U. 124 Abenppoft. 16uv, Iwx 


— — — — — — 


— — — — —— — —— —— ——— nn nie schen 


ER F 
& Baxlt Eo., 117 Dale en. aend twelche Arbeit. ruft Bali, 4310 Dearborn 


Verlangt: Agent zum Landverfauf. Muß englifh Straße. ; 
iprechen. Wıch arbeitstüchtige in neuer Anfiedelung, 2 } s * er 
Yadpjmitb, Wis. Geo. Kuoblaug, Farm Yand Go Gejuct: Bartende:, junger Mann, wünjht Stel: 
115 Dearborn Str., immer 207 (Sonntag 9—1 1lhr. 

> Dee Sonntag II UBE) | D, 380 Mbendpof. Dindo 


Grfter Klafie Yartender mit erfter Rlaji: 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädden, - die für fragen * — Um’ 


eine Dame leichte Hausarbeit tbun will, findet güte 
Heimath: 576 Wells Str. 


_ gu verfaufen: Gd-Bridhaus, Gartenbauplız, 


Denn WERL (elite ORBRfe. "REENE MUOR Op SON Rur 915 für feines, Cabiner Grand Up:ight, $5 3u vermiethen Stall für Pferde, Tuggn und für Kohlenlager. R. 


ınenatlih. U. Groß, 592 Wells nahe North Wpe. Seavitt und Robey. Kleine Anzahlung. Mpr.: 


re A 2Unov, lim (Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 2 Cents da3 > Wort.) 279 Abenppoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3095  Archer Ave. dusti 


Verlangt: Erfter N lajje Arditeftur:Cifenarbeiter. Geſucht: 4 — —— — 
734 Aluc Island Ave. DTonntown-Empfehlungen Tut Stellung. _ Abr.: ° 8125 faufen elegantes dar neues Upright Piano, Zu verwmiethen: Bradtvolles 6 Zimmer Plat, — 


9 0 
A. 114 Abendpoft. 2Ino, Im 55.00 - montatlich.- Aug. Groß; Wabaſh Ave. 1. sslat neu umgebaut, foeben fertig geworden mit Pillige und gute moderne Däufer an ber Nord- 


—n — — — — 


* Verlangt: Gin deutſches Mädchen für Küchen⸗ 
und Hausarbeit. Guter Lohn. 1166 W. 12. Etr., 
Reltaurant. dıni 


2onod, 19 | Dein meueiten Vecvejjerungen, jedes Zimmer hell.— ſeite und Vate Wiew. 300 Käufer an Hand, wilde 
— — — — Viethe 820. nahe Linconn Bart, 22 Grove Dlace. | schnell und preiswerth faufen wollen. ‘ 
"5 faufen ein 3300 Piano, mit Barantie. Baır — Geo. 3. Ehmidt & Son, 22 Sincoln Ave.— Aug. Torpe, 147. Oft North Ude. 
oder Zeit. 629 Larrabee Str. mdmi | h j 2210,%,1m 


— — — — — — — 
— — — — 


einer der etwas Vartenden kann. 323 S. S Str. Dee e 
ran : — itaend welche Beihäftigung, ohne Boerd. fiber, 
2749 Weit Yale Str. dimido 


Verlangt: Grfahrenes — — zweite Arbeit 
in tleiner Familie. Lohn 55 per Woche. 4411 Grand 
Boulevard. t din 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 676 W. 12. Str. dmi 


Verlangt: Schneider, qute Arbeiter an neuer und er — 


Brauche ſofort Geld, verſchleudere elegantes Piano, Zu vermiethen: 6 imne hintere Cottage, alle Geſu Ei 
beftes Syabrifat. Adr.: D, 273 Abendpoft. IEnv,im | Hiumier hei und jonnig, Stall mit Zementboden Eine gute Nordfeite - —— Ede. Habe iofort 
Dferd und 2 Buggies darunter. $15. — | einen Käufer dafür. Suov wx 


für ein 
——— —— 
04 Fulton Str. midojr Aug. Torpe, 147 Oft North Ave. Tel.: North 9. 


Möbel aus erät en. f. w. RE — - 
r om 8 —* 1. Bu vermiethen: 4 Zimmer Flat. 1852 NR. Marjh: Zu verfeufen: Gine Gottar» — Fuuerton 


field Abe., nahe Roscoe. Ave., Nordfeite. Adr.: U. 180 Abendpoft. mid 


Iter Arbeit. Peftändige ° it. 218 2. ; i i 
WERDE. REES IS DEP ERER — Geſucht; Junder Bartender, ſcheut keine Arbeit, 
wünjcht fich zu verändern. Adr.: D. 264 Ubenppoft. 


dimi 


en ; 
* 


Verlangt: Grfahrener Fenfterpuger. Zimmer 7, 
171 Randolph Str. midofrfa 


Verlängt: Gin qutes deutiches Mädchen für ET aim 
meine Snusarbeit, tleine. Familie. Kohn 
Nachzufragen 44 LaSalle Abe. dimi 
Verlangt: Mädden oder fyrau. für Küchenarbeit. 
>09 ©. Desplaines tr. dıni 


F — Wegen Abreiie » verfhleudere den ee a Me | een * * 
ganzen eleganten Hausftand unjerer Rejideny; einz 3, Dermieen: 5 bee Zimn 308 Turling Nordiveitieite. 
ea oder —T 00 A. VE Sehr billig zu verkaufen: Atöckiges Brickgebäude, 
eder⸗Couch orriöftuhl, Mahogany Parlor Set. Zu vermietden: Gegenüber Humboldt Past: 523 | 2 Wohnungen von 5 jchönen, heilen Zimmern, m.t 


der mit baßerfüllten Bliden die gaf:. — ST —— als 
fende Menge muftert und nur hin und | ” Dr Eee ern 
wieder zufammenzudt. Langfam geht 

der Zug über den Marftplag. dur 
die Gaflen bis an’3 Thor. Der erfte 
Theil der Prozedur ift hiermit beendet, 
und ma3 nun folgt, bereitet dem Ge- 
züchtigten feine förperlichen Schmer- 
zen, aber e& beraubt ihn eines der höch- 
ften Güter, die der Menjch fein eigen 
nennt. Nach kurzer Baufe nähert fich 
der Gerihtsfpreiber und entfaltet eine 
Pergamentrolle, au der er daß Ur- 
theil vorlieft. Tief erfchüttert hört der 
arme Sünder das Erfenntnif, das ihn 
aus der Stadt vermeilt. Er, ift,einer 
Ohnmadt nahe und ftüßt ſich ſchwer— 

ällig au die S ulter einerBe leiter, i ne: Barbier, ftetig. 780 Larrabee Str. — 

* der — Eon — und en ee > 

ser alt vom — — vom * 
nen befiehlt, die beiden Worderfinger | —_ ,. - 

der rechten Hand auf die Waffe zu le= 
gen und die Urphede zu Tprechen. Der 


Verlangt: Roc, tüchtig im SFleifhichneiden und Verlangt: Gajh, Girls und Boys. Nachzufragen 
für „Short Orders.“ Garcia ' Theater Cafe, 108 | mit Schul-gertififaten beim Superintendenten zii: 


Randolph Str. {hen 8 Uhr Morgen: und 6 Uhr Abends, Ghzimmers umd Schlafzimmer-Cinrihtung. Mefiing- | Sarrameuto Ave. Nachjufragen: 8 N. Nodweil St. | allen neneiten Berbejierungen. $30). Maplewond 


betten, türtiihe Schautelftühle, Telgemälve, Bilder, 2mop,F,imo | Ave., nahe W. North Abe, dimija 
—— ag nn ni, — * FE — —Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave — 
tight Mahogany Piano, Barlortifh, Schreibtiih etc Zu vermietben: Zwei teine 6 Zimmer Flats, alle | —————— — —— 

, Tag oder Abends, fommt fofort. Alles exit, wenine | modernen Berbiiferungen. Rn —* Ofen hei⸗ Großes Inveſtment: Zſtöckiges Gebäude, drei 6— 
Monate benugt. 121N. Weſiern Ave. 2 Blod; ng, Rente $23 und $25 der Monat. 623 Wieiroſe Sinmer: Modnungen. Miete Ho jährlih; Court: 
ſüdlich von Fullerton Ave. 22nov, 1w* Er. nahzufragen im 1. Flat. midofeja | land Str., nahe Rodwell Str.. nur 37%. 


| 
e —— — — — —— — — — — —— Arthur Yojetti, 20 Oft Rorth ibe — 


Stellungen finden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mädchen. ım mittleren -Iabren St 
Ss. für Hausarbeit in feiner Familie. dr.: 


8. 1 Abendpoft. 


©: ſucht: Wirtſgeſerin ſparſam und fleißig, 
ſucht Stellung- bei einzelnem Herrn. Olga Schober, 
225 Gheitnut Str. 


ET LERNT ER TOTER 
Geſucht: Neinliche Frau wünfcht Reinmaches 
pläße. Abende. Scholz, .117 ER midoft 


Geſucht: Selbſtſtändige KR t St 
denn. Buſineßlunch. a ee % ie 


‚Perlangt; re Mann . mittlerem Alter 

a Slert im Hotel; $17.50 per Monat, alles frei. i k 

17 W Madifon Sir . TREE 

_Berlangt: WAutcher für allgemeine Wrbeit. 289 BG" 00 RR TORE TORNREE j 
Elybourn Ave. “ 3lot,X* 


Zu verfaufen: Neuer. Kochofen und Heizofen, fpotts "u dermietben: Hübiche Gellge 4 und 5 Simmer dimiſa 


24 ———— ———— — ——— — — — 


binllia. 430 Larrabee et. Wohnungen. 1137 Lil Une, nahe Nacine "Abe. * 


Blocs von Wrightwood Ave. — — "zu ‚„berfaufen: Lot 50Xx125 Fuk, Preis 8600, ‘an 


„QVerlangt: Porter, ledig muß etwas Bartenden Dunn — —— — 
fönnen. Südfeite Turnhalle, 3143 State Sir. mido Berlangt: Frauen und Mädcen. 


—BnoX | Troy Straße, ein Blod nördlih von Irving Park 


Verlangt: Aunger Mann in der Väderei um Wlz | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) Zu verkaufen: Möbel don 3 Zimmern mit Bett, | — — I Boulevard. Geld zu verborgen für Bauzwede auf 
les rein zu halten und fonftige Arbeit zu thun; T 
einer der Grfahrung hat vorgezogen; Lohn $5, Läden und Fabriken. 


Zimmer und Koft. 451 N. Clark Str. 


Beityeng unb Rüdengeibirr; gel ee Su vermiethen: 2 Zimmer für kleine, gamilie.— febr leichte Bedingungen, Auguft Zorpe, 147 6. 


nommence Str. ; W. Gareis, 675 &, ‚Grein ——— Ö dimi | North Ave. Abends offen. anıw! 


Zu verfaufen: Atöefiges Wohngebäude, mit * 


— — — — — 


Pferde, Wagen, Hunu., Bögel u. ſ. w. s Wohnungen zu 6 Zimmern jede, nur 3000. Die 
Zimmer und Board. Hälfte baar oder nehme Lot in Taufh. Regelin, 


Derlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit — 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Centz das Wort. (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) | Ienfon & &0., 1425 Qumbolo iv». 
ns ne ———— — —— — — — . enſon ID., um 


Hotel. N. Clark Str. : 
— — Verlangt: Erfahrene Frauen als Operators au 
Verlangt: Framemacher. 738 W. Belmont Ave. Kraft-NRähmaſchinen. Nachzufragen in der Kunden— 


Verlangt: Junger Tiſ j —J— —— — * — 
erlangt: Junger Wann, am ij aufzuwarte: Gefuht: Deutiher (20), 7 Monate im Lande, fuch 


Gefu — eingewandertes — t 
Stelle a; Hausarbeit. 445 Sedgwid. Str, Site. 
a ei 


Geſucht: Junges deutiches Mäpden filcht "Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit. 233. Southport. Ave. 


u verfaufen:  Dferd, „95; Hartes Pferd billig. Verlangt: Koftgänger in denticher Familie. 835 


s S verfaufen: Schönes 2 fatz «Gebäude; ur > 
Suuning on Se Se Wellington Str, mido Bu 8 


Blods von Logan Square. 33000. Nehme Lot als 
Susann. Regelin, Ienjon & Co., 1436 Sum: 
old Blod. 


"7 — — T Tpneiber-Mbtheiinng,: Bi Winse, TBB. Mauın, 


Verlangt: Shop-Carpenter. 738 W. Belmont Av. 


Zu verkaufen: 840 kaufen Pferd mit leichtem * 
* Zu "permiethen: Schön möblirtes Zimmer mit gu 
Wagen. - 6% Oſt Pelmont Ave., Futterladen. ter Rot bei Brivatfamitie don ‚zwei. Abk 
$90 taufen, wen jogleic genommen, 1400 Biund ' Elart Straße, 2. 2% Bat. Südweitielte. 


ihweres, 71%. Nahr: altes: Pferd, zieht 3 Tonnen, ! —— 01 q . :_ 
085 q Kama oder  Vonrder gerwünfcht bei Wittior. Gin wirklicher Bargain! — Zu verkaufen: Drei: 
werth $150 Chicago Ave. Adr. A. 107 Abendpoft. y 6 ftödiges Brid SFlatgebäude; Ofenheizung, fonft wmo- 


— — — — ⸗ Marfſha 

Geſucht: Ein Mädchen⸗ 16 Jahre alt, 
fucht Stelle in feiner Yamilie- oder als zweites 
Mädchen. 842 Elybourn Ave., Saloon. 


Geſucht: Ein ungariſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in a URN; ſpricht deutſch. — 
587 Nord Halſted S 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht A in 
ve ein. am Bu aufzuwarten. 587 Nord Hal: 
ed 


Geſuch Junges deutjches Mädeen mufifafiich ge: 
bildet, fucht Stelle in autem Haufe au einem oder 
zwei Kindern. Offerte zu :richten 292 Gfybourn Ave. 


———. 1. 17 bern. Aramie-Gottage binten, Wiebe $51. Inveit: 
u verfaufen: 260 ‚Pfund jchiweres Team, | 7 5 DT E nr ( N wm n"s 

u vermieten: Bequemes rontzimmer, and |; ment bringt _ 9% Zen m. W. 2. Str. 

re. Wagen und, Gefchirr, Bikie- 943 Grand Av. vafiend fir 2, jebr Bilig. 1&7 W. tar: Str. | nabe Mood Str. 6. G. Wallin, 905 W. 2. Sn. 


Verlangt: Baperhanger. 550 Garfield Ave., Baſe⸗ Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt. 2. Baumann 
ment. & Co., 76-78 Wabajh Ave 


— — — —— — Ri 


Verlangt: Verläufer für Real Eftate Office, um _ Verlangt: Erſter aleff⸗ Arbeiterinnen an Ktimo— 
Berurtheilte meigert ich, die Urphede Häufer zu verfaufen auf der Weftieite. Dauernde | nos und SciderUnterzeug; müjjen zuſchneiden kön— 
Stellung und Lohn am: tüchtige Leute. Adr. 3. W. 6 | nen: ‚ftetiger Platz. 21 Eninen Str., Zimmer .208, 


zu Shmwören. An feinerStelle leiftet der Abendpoft. m — ak 
Scharfrichter nun dieſelbe und ſtößt — Ein Wurtmader. 236 Di — ar: Rz Zaillenmaderin. 505 N. 


— — — — — — 


Zu verfaufst: 5 junge‘ Dierde, Wagen und be: —— 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, Dampf: 
— — —— u Vadezimmer. 573 Wirland Str., zweites 


Pe — en 0, | ’ 
Au. verfaufen: Billig, 2-gnte Arbeitspierde. 298 h“ Kaus von North Ave. 21—28noX 


—— Zu bermiethen: Möblirtes Frontzimmer für ein 
—— | oder zwei Herren. 211 Grand Wve., 3, Kur 3 
Berfönliches. FREE Omov, IX 


(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Kents das Wort.) Zu vermietben: 324 Andiane_ Str. empfiehlt fau- 
PR RES EU USE et bere, imöblirte einzelne und Doppelzimmer, ad, 
Gas, Telephon. Yu billioen Breifen. 1020, 110 


Zu verfaufen; Zweiitödiges Steingebäude, mit 
Laden und 5 Zimmern oben, an jchöner Ede, ge- 
nenüber Douglas Barf. Befte Lage für Grocery oder 
Butcher. Keine Konkurrenz. Preis nur $2 500, .— 
Schuldenftei. 9. Rhein, 1a Bajdington Str. 
— — ——— 


— — — — — — — — 


den Sünder über den Grenzſtein in * 

das benachbarte Gebiet und verkündet 

ihm, daß er mit Abhauung der Vor— 

derfinger und abermaliger Landesver— 

weiſung beſtraft wird, falls er in die 

Vaterſtadt zurückkehren ſollte. — 
— — — — 

— Verſchworen. — Sie: Ja, Herr 
Doktor, an unſerem Hochzeitstage 
habe ich meinem Manne geſchworen, 
daß ich mich bei der erſten Untreue von 
feiner Seite von ihm ſcheiden laſſe.— 
Gatte: Aber ich bitte Dich, dieſen Eid 
haſt Du ſchon oft gebrochen. 


Verlangt; Guter Porter, der auh  Bartenden Verlangt: Mädchen für künftlihe Blumen. €. 


fann. Stetiger Plag. 20 Dit North Une. Neticert, 140 Mabafh Ape., 4. Floor. midofr Berichicdenes. 


gu verkaufen: Bargains in Iceren Sot3, fomwte tn 
4, 5 und 6-Zinmer Gottages, 2:, 3: und 4sftödig:n 
Frame: und BridsGebäuden. . armen zu verfaujen 
und —— Geld zu verleihen zu 5. 528 un 
6 Prozent. Anzufragen: John Bobel & Co, 797 
Southport Ave., Ede Beımont. 3302 


"Seiucht: Teutihes Mäd t ebei 
ä Er Bi 2 ädchen ſucht Hausarbeit. 


Verlangt: Junger Mann, Bäckerwagen zu treiben. Verlangt: Erfahrene Operators an Bonngaz 


Geſucht: Frau ſucht Plätze Waſchen "und Haus⸗ 
reinmehen,. 23 Genter, etr.,. Hinterhbaug oben. 


Muß etwas Erfahrung haben. 10 Orleans Str. , Qraiding und Stiderei: Mafhinen, für feine Arbeit, 
Bnt:: —— : RI Geldjendungen * hr Reinfiche möblirte er und HSinterzimmer mit 
— Kleiderkloſet u. Vad, Herren u. Damen. 100 R. Clark. 


Verlangt: Gin Iediger Wüurftmacher, der Shop: ! ____ tt — 
nach allen Theilen der Welt von 81.00 aufwärts. 18nv,1mX 


Geſucht: Friſch "eingetwanbertes Mädchen jucht oe 
wöhnliche Hausarbeit. sl Wrightwood Ave. 


tenden kann vorgezogen. 1183 Armitage Ave. Verlangt: 1. Klaſſe Damen-Finiſhers bei Sanıın: 
—— — — ſchneider 294 Lincoln Ave. . WARE Proc 2r 
Verlangt?: Deutihe Jungen bon 16 bis 17 Jah: . — — ⸗ t, — — — — — Muß verfaufen, wegen a er Abreife, billig: 
%enny Sa anin 99 Ban, MHödiges Bridgsbäude mit igem Framehaus. 

” 4 ges x * 


- Geiucht: Dentihes Mädchen juht Stedung für 
| Hausarbeit. 359 Mobawt Str. 2 


ren, für- Kegelbahn. 1203 Belmont Ave. Verlangt: Mädchen zum Falzen von Zirkufaren 


= ET TEE TEE Pe ee —— — nicht nötbig. 95 und 9 Walbingten Str. Zu miethen geiudht. 


—— Straße asphaltirt. Nordſeite. — A. 14 Abend⸗ 


Verlangt: Ein Mann mittleren Alters für leichte] 52 MWabajh Ave., 2. Floor. Riygard U. Koch, Geihäjtiführer. ‚(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Gent3 da3 Wort.) | poft. 21nop, 1ioX 
ae ” ‚Bu mietben gefuht: Mafdinift, 32, fucht Board 
— 19nov,X* ber alleinfteh:nder" Frau oder Wittwe. Briefe an 


* | HN. Baulina Str, O. G & Co.. 9 Waibington Straße. lönv,X* 
Se ehe P 


Nahzufragen um Verlangt: Wır kaufen Bargains in Chicago (ranbeignitnt 2 


Etr., Saloon, Little Henry. I&reiben. Mai, 146 Wells Str. mido für Gaih. Wir handeln fhnell. Niyard 


Town Gourt. 


— — * — — — — 


Geſucht: Junge Frau ſucht MWafhpläge "in oder Diejenigen Herren, melde einen gebüdeten, ger 


außer dem Haufe. 162 Mobatof Str., hinten, obeı. 


Verlangt: Fin guter Konditor, der gut Pfeffer: "Rerlangt: Mädden in Zäderei, um im Laden zu 

tuchen zu machen verfteht, für ein paar Tage. Nur | pevienen: muß KL Haufe fhlafen. Kerner, 45. Str. —— nenne 

ein guter Mann braucht ji zu melden. Adr. U. | umd Fifth A 

192 XAbendpoft. mido 

RE —— Berlengt: Frauen und Mädchen, das Kleiderma 
Verlangt: Junge an Cafes, $6 und Board. — | en zu erlernen. Mrs. Madfad, 734 Ciybourn Ave 

1805 W.. North Ave. of, frmomi, Im 


— — 


müthlichen und fidelen Stamnttifh oder Verein 
gründen wollen, mögen ibre Adrefie an MW. Rothe —* en bitte den Preis anzwachen. Wdr, 


— Aelterer Mann wünfſcht Zimmer und Board auf 
van, 480 *. vincoln Sir. ein ſoiden. momifa 5 M., „Abendpoft,* 


Geſucht: Junges friſch eingewandertes Mädchen Finangielles. 
ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte ſelbſt vor⸗ (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
sufpregen. “ BR er ARTE Juliuẽ Yale Wennfetirer bon 5* & Ib auf m : Möbel F Saigon — 

— | Sieaters, Damen: und Mäumer-Jadet3, Homesmapde eld au übel u. Sf. w. 
— —2 Ara fuht Waid: und Put: Strümpfen (Strümpfe werden angeftridt). 397 Seds — 

J 7 ER girid Str. nabe Tiviiion Sit, fr. 227 Cipbourn. (Anzeigen umter diefer Nubrit 2 Gents dar “Bort.) 

—** Deutſches — ———— Bes für allge: EEE En Unov,jafomi, Im Geld zuverleihen 
meine Hausgrbeit oder bei Kindern ann auch an.... 

— Alexander Detektive⸗ Agentun, 171 Waf ingten 
näben. 2 Rees Etr. — Str. — 206. jammelt. Beweismaterial fie ge: k Gure Möbst, es Bei an — Sleute 

Geſucht: Mäden ht Hausarbeit oder in Päd richtfiche Magen. Diesftahl und Schwindel entvedt; | U > ie Sicher p it rt e ur — ie⸗ 
— ER 9 "Be u Starten, Dtm te "ne | ke Mac. In Bus, np Och nur 
—— * — in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei ip 
.— — ————- jen wegen, nit um Were Saden zu erhalten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewandert. TT z — grum lafien wir die Warren in Eurem Befig, verfauf in 15 Jahren. U: 3. Liebman, Sü) 
fuct Site für allgemeine Hausarbeit. 108 Ein: je Gbreponf: Sanısurg EB: Bremen KB: Noriee Darleben ze ost 2 unijiere Clark Etrabe, Jimmer 13: Onv, Imã 
ourn Ave n vn: ! h eytalitä — — ——— — — 
_ un nn — — u. $3. Canadian Pacific Steamjhiv Sins. — |: GE werden feine Griundigungen eingezogen bei > John 2. 5 ascher & Go, 


Gejugt: Deuties Mädchen juht Stelfe für €. Shaw, 2332 .Clarf Str.. Chicago. 3ljt® ren Nachbar. Ahr fünnt das Darichen in Eud 
daus sarbeit. HR Wentworth Ave. Dr EN. — ——— vdoſien den Abzahinngen bezahlen, oder auf einmal ! 145 La Ealle Str., maden. Anleihen * bebautes 
| Grundeigenthun und für Neubauten. Sichere Guck 


— — —— 


Greenebaum Sons, Bankers., 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Tr Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
& un) 8 Dearborn Straße. Ant? 


Zweite Shpothel:Darleihen,;, $50 bis 85%, ohne 
KRommtiiion, 6% Zinjen; Darleiden zur Bezahlunz 
von Steuern, Zinjen und Reparaturen meine Spe: 
sialität; jehr leichte ar fein we 


Verlangt: Koh für BufinekLund und Short Perlangt: Mafchinenmädden an Hoien (Power). 
Orders. 384 Ogden Abe. 1059 Neljon Straße. 18nov, 1mX 
— — nn ee —— 


nterftüßt die natürli« 
chen Deränderun- 

gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand. 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 


eine natürliche Schön- 
im Tomn of Late befannt ift und flavifh ipreden Verfangt: Mädchen für — Hausarbeit. 


| Verlangt: zeit: Helfer an Magenarbeit. Sausarbeit. 
” ” “ . | 

kann. Kommiſſion 16 Cents am Dollar. 8 1425 Tiverjey SD, Gde Be 
heit, die keine kosmeti⸗ — 05 der Woche verdienen. 4625 ©. Sermitage re 


%7 W. Lale Str 
> Wir haben Stellen offen jeden Tag für engliich 


Berlangt: Knabe, in Bäderei zu arbeiten. 3005 | ipredende deutiche Mädchen für erfter Klajje Hotels, 
Archer Ave. dimi Befiauranı, Inftitute, Woardinghäufer und Privat: 
—— — amilien 

Berlangt: 23 Bürftenmader. Rofenberg, 335 ©. - Morrell Agency, 8 S. Clark Er. 


Kermitage Ave, Ede Polt Etr. nv21,1m midoft 


Verlangt: Kollektoren und Agenten. Guter Ver— Verlangt: "Gute Köchin für Saloon; muB > 
dienft. Auch als Nebenbeihäftinung für Perjiche: | ichlafen. Guter Lohn. 1218 W. 12. Str, Gie 
rungs-Agenten. Borzuiprehen Vormittags. 193 S. | Gampbell Ane. liebi 3 ibö inf 

- 0 ; —— * zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfe 

Geſucht: "Frau {ut Waſch⸗ und Reinmahnläge Arbeiter-Rehtsihus: —ES—— ans ass bezahlen. e Supothefen zu verfaufen. 

für Donneritag und Samftag. 5032 Aberdeen’ Str. Lantcrotte, Schadenerfät prompt verfolgt; _Teine enn Ihr eine Anleihe zu magen wünjdt und ch 
— — — — — — Gebühren —J Grfotg. Simmer 509, Il Waſb⸗ ‚ehrlich und reell bedient ww woft, iprecht vor bei Zu leiben gejuht: $luam von Brivatleuten auf 

Sejuht:. Gin deutfches Mädden, erit 3 Moden | tuston Str, Gde 5. ve. Bbon: ee x AFrend, 3jat* | mein 2eftödiges Badftein- Wohnhaus, auf 4 Jubre 
im Yande, welches gute Schule bejuchte, wünjcht N ER, Er Seorborn Str., Simmern" 4. Bhone Zentral 5050. —T 54% Zinien, feinefommiilion; Lot 25x140 Fub. 
Stellung. im Haushalt - oder zur Wufliht eines | ” eqguem zur Hohbahn. Adr.: D. 262 Abendpoit. 
Kindes. 6554 Morgan Str. midorr ür Feue rverſicherung in der größten deutſchen Sergt Euch nicht fiomdmd» 

——— — 7 ar ee Fl an ae © 5 über Geldangelegenheiten. e 

Geſucht: riſch eingewandertes ungariiches Mäd- D., ſhington ft t: direft v 
chen 8* PB. tun wafchen, büceln umd Mir leiden Gud jeden Betrag, drm ihr zu irgend a en pe ———— — 
nahen, ſpricht nur ungariſch. 100 W. . eSttr. — — — — einen, Zeit braucht. anf Cure Mobel und Vianos jzu hande, gelegen am Boulevard; zahle 544% Zinfen, 
— — — Heirathsgeſuche. der -folgenven niedrigen Raten: "Kommilion. Adr.: 9. 147 Abendpoft. 

* keine Kommiſſi p 
"Sc cht: Wittwe ſucht Etelle bei einem WMitt- (Anzeigen umter Diejer Rubrit 3 Gents das Wogt, $25 jür $1.00 ver zen | — 2.25 pr Monat jſomdindo 
ie een — — —— 8 aber keine Anzeige unter einem Dollat. 4 1 ur zu | ie ns = ges or 2 geit 
Nendpoft. eirathgejub: Mann, 35 Jahre alt, dan biid, 1.50 per Monat | $150 für $4.25 ver Monat Rechtsanwalt. Firft Nationat Bant:Gehäude. 
& fuccht: Ueltere morddeutiche Frau fuht Stelle mit gutgehen dem S:ihäit, wünfht ein Mädden w ir 8: SE TREIU 1 000 TEE GOOD FOR —— arte Some EEE Dose. Ik 
R -F oder junge Wittive Tennen sw lernen zweds deirath s un: nod, ii 
als Haushälterin im beiierem Hanje, wo ‘die Frau A - Lange Zeit. Keine Deffentlichkeit. FEAR 
fchtt. Adr. S. 3. 102 Abendpoit. dimide | Aaenten derbeten. Adr.: U. 190 Abendpoft. Reelle Behandiuna. Ein Privatınann bat Geld m verleiben auf auie 
— Seh. aleintehender — Wir bezahlen andere Darleihen und Mobeldãuſer. bebautes Chicago Grun — zen te be: 
- a e * 
Rechtsanwälte. Xarre, dom annehmenden WAenberem, mit fhönem Goot Gountn Mortaag: Co. ———— 5 * * 
it 2 Deim, woinfcht Füch mit älterem Mädchen oder Witt- Zmmer 69, 108 Dearborn Str. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Gemts das Wort.) | me mit etwa® Vermögen baldınöglichft zu verheiraz Not, imo Sarleh ‚ Er —— Huf Bimabeiahr 
F— — | tum nromt defrat; 36 Der sigulären Mate. = 
Brozejie allen ihtshöfen geführt. e Rıhts: : 3 ie E incy injon, ar mumer 
ge te beftens bejurgt. Erbihaften aunaesecen, ut | —— — ns is a ub. x Dipi* 
eg ge a Sr A igen unter diejer Rubrit 2 6 is das Wo 6 8* Mortoane Soan Gompamn, Fri 
Husters, billige Xidet® nah Memphis, Vidsburg erlangt: Junges Mähdsen für leichte ‚Hausarbeit. Fe che Empfehlungen. 134 Monroe Be“ son uzeigen unter diejer 9 En rt.) Madifon Str., wmer 202. Geld sm verleihen bei batmann auf @®r 
u. New Orleans. Rob Labor Wgency, 117 —— St. Kein Kochen. O — — — — 506 Mohnung: 97 Rord +43. Avenue. r a Fran Augufte Dirks, —— wohnt jetzt 607 cudon ẽa⸗ Haifed Biraße. shstuh. ac Krmmtiiien Were leer 
EEE ——— Verlangt: menden I —— an Seibesbeit; Breo. wıo — — — ESouthport Aben ẽae George Eır. mod, Ant m et “os . 7 ge w ——* Be⸗ dok. 2mo * 
l milie. ach zufragen onnerſtag. Der IAT tragen auf Vianos, € erde, agen oder ir: _ 

Verlangt: Erfter Klaſſe — für Sen. ee “2 ® re ehe. 8% Ale — — a. be — Frattizirt in allen Dr..Roefiel Meat Arzt), Speria:it für | gemd weide oite Sicerheit zu den billigften. Bes Seid zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentyum 
ftetige Beihä — 3 _—— nn. ⏑ Bath earborn : Et: a — Blut⸗ Nerven:, Magens, Lger⸗ Nierens, Blajens | dingnngen. Derichen können zu jeder Zeit gemacht ‚u Yen niedrigiten Raten 
297 Wabaih 17100,20% ken: Mädden für all kmeine Hausarbeit. 1048. Mobnune: 164 Briar Blace, nrbe ftc) —— hl Bros) — Für — ** ws werden. gg — —— an: ’ Erſte Havatbeten gertauten. 

i agen: ington BoD. ; n ung ° man micht, jofort enommten, . wodur: © Roften uleihe verrin 

— 5 ——————— das Dem 5* u e. Nahzufrag ibing ii * = ; a Bern a a ae ER Roefiet 8 — Su — 1lap* Ridarvf. Koh & 6 9% Wa ag 

erer außer . . ⸗ ‘ — — — Borgme — —— I Di onroe un) caao ortgage Joan ompany, 
abchi Anwalt und Notar, Seartom Str, Suite 512 ent Stiiceftunder a bi3_ 8 Uhr 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. = 

— smile gute I je „unpe: gebe Som. Ge — Aber? Sraff, 70 La — bis ati —— — —* 4 Abende Sonntags“ von &bends, Sonkiagt son 10 80 9 5nv Im — — Belt Se Senden et — ir an 
und Krankheitsver at x ot im a 2% —— zum niedrig 3 elephon Main 50. 
Markte. Feine Gelegenbeit und guter Geldverdienft — — und En ce Soc: * Ma 3 —— Sin. deutichsun: Anidipen Auf Auf Möbel und Vianos ohne * entfernen mail 

{ tatität. te ejegt und Banterptt: “ Bun — tät geprüfte mine, | zu Ben folgenden: billigen monatliden Kateır. fange ; 
für tüchtige junge ——— au nödt | " Merlangt: Eine Amme, —— ſprechende — ——— un ont beforgt. 5 beige. Wragis. Griheilt Rath uns Vilfe, — 8* — 8 — 


nothig. Zu erfragen zwiſchen 8 und Uhr Mor: 1. Abendpoit. * * 
nn General Accident Inf. Eo., 51 ® oe Str. ee Me Te tt | vis dingungen. — 17nov, Imox } in * ca: De * Unterricht. 


Iinop, im& Z — m — — an — — —— ——— * 
Berlangt: Qute$, Deutihes Mäbhen leiäte, Mdotpb T R "rs ‚37 6. Witern Ur, a : ®: t 
—* u in ie & acc Er. sim = : De empfiht N are EEE RENTE seen Me Mina Sean... 2 


teine he deu ‘er. Simmer 814. | als 
Abe., naße a e. : | Ber (recht mir. — 
* — Otto J—— ——— — 3. — 5 


Elart Str., Zimmer 21. Zinovp,im | — EN ne 
—— Nh — — —— Verlangt: Mädchen, für ; allgemeine Hausarbeit. 
Berlangt: 400° Arbeiter für Michigan Wälder, 477 Milwautee Upe., Saloon. mido 


roßer Lohn. Fahrgeld vorgeftr. 666 Milwaukee Ane. | — —— 
: ann L * im Perlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
&2 Eouthport Ape., oben. 


Verlangt: Guter Treiber an Bäckerwagen, weider — — 


n0021,22,23 3.34 Virlangt: Ein Madchen für leihte Sausarbeit. 
fihen Mittel erzeugen 


749 Lincoln pe. 
2 / den 16 R- Mlodhant Str do | Terkamge: Wänden) Mir Hausarbeit, 1007 Mi 
fönnen. &s ift der 
‘ 
„Sreund zarter Srauen”, 
Seid Ihr im Stande, 


———. | maulc Ave, Bäderei. 
Berlangt: Mann für Porterarbeit. 59 S. Des: | -—— ee 
ohne es zu fein? Ueber. 
lest nicht. Derfuct esl 


plaines Ave. dimi Verlangt: Gutes Mädchen für allgemsine Kants 
arbeit; tleine Familie. 1341 Sheffield Avenue, 1. 


Berlangt: Hausmann, nlichterner, ordentlicher | Floor, ſüdlich. mido 


Mann. Gutes Heim. Anzufragen: 781 NR. Elart St. | ————— 1 — — 
—* Verlangt: Gin junges Mädchen, wu bei der 


— Hausarbeit zu helfen; tkann Abends nach Hauſe 
Verlangt: Ein, eingewanderter Blecharbeiter fin-gehen. 451 Vincennes Ave., 2. Flat. 


det lohnende Beſchäftigung. 1818 Milwaukee Abe. 
Store, nahe California Abe. mdmt Verlangt: Nettes Mädden für allgemeine ne Sant: 
arbeit, jofort. er 9 Familie. Rachzufragen 20 


Berlanst: 6 ute Gornicematers und 6 Kelfer. — | Kawrence Ane., 2. 
5) Ros vd. erg 
45) Roscoe modimi Serlangt: Eine Waichfrau. 498 Digens Ave., 2. 


Perlangt: Eijenbahnarbeiter nah Süden, Norden | Flat. 
und Weiten, Be en 5 "armarbeiter und Corn: 


Küchen: und Sausarbeit im Hotel auf dem Lande. ee —— ee —— 
2 Uhr, Ede Wells und Kinzie Gin Mädchen um deutihe Adrefien geſugt; Frau ı sucht Waſchen oder Hausarbeit. — 

= 

I 

des 

| 


Reine Anzeigen. 


—— — Männer uud amd — 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Jeden Tag brauchen wir gute deutſche Männer 
für Janitor-Arbeit, Saloon⸗Arbeit, Stall-Arbeit, 
Hotel: imd Reftaurant:Arbeit, zu gutem Lohn. — 
Rrine Scllung, feine Bezablung. 
Morrell Agench, 48 S. Clark Str. 
midofr 
Verlangt: Mechaniker und Maler zur Leitung 
eines mechanifhen fFigureutheaters mit Cyclorama. 
Adr.: U. 181 Abendpoft: 


#3 Ba: Fin Mann, welcher das Gerben bon 
st en gründlich verftebt, mit Alum oder Nine 
; Bm. ©. Bolt Mio. Eo., Libertpoille, IU. mido 


— — — — — — — — — —— — 
Berlangt; Outer Diedfmith. Guter Lohn. Ari BB 6. Ehugandı, ——— ——————— 
Rider — Te Eon a nop, ImX ißer Roter Min*? Bear Sie EM irnen. "Branısı 


Verlan Ein praltiiher Buride Daum 17. Bahr | re menmer Een r - er. mpfiehit ; 
ren für — reinliche Arbeit. Michigan Str. Ber ach 95 BWafbiksten .Sir., — * — — 
e d t, ? 2 a * 
—— dmde | Anbiane Une. x a u 720 ein IE 0257 Dacibeder.n. f.w. Batentanwälte. ° 
Tu — : F Fu > * EGweigen fer KRubrit 2 (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. | Vermittlungs:Ynfti : i : —— en —— BE ee ee — a at Er ne 
(Anzeigen unter dieſer Rubeit 1 Gent das Wort.) j : often. ; ) = Bu € en und erloren. a ‚er ). beid — Fin Selle 6 st — * ten. je. Siali 


t: Mann, um auf der Farm zu arbeiten. t: rifch eingewanderter Schneiher 7 
R Binsbale, AL, Er 2. mido A FR 2 Aunto, 67 ©. Eenter Apr, 


not: Güter PWeorter, 4M SS. California a —S mmacer iucht Ben — 


Schöning, Niles Centre, Coot C 


at "Tüstige Leute, Die der engliichen 
mädtig find, finden gutzablende dauernde 
gung als Kollettors. &. Siegel, 7 — N. 
South € Chicago. mido 
t: Aunge, um Wferde zu — 86 die 

Board. © 0 Elpbourn Apr. 





Fein Kain & 00 


Wholelale-Zabrikanten von Müänner-Kleidern. 


Neberzieber und] 
Anzüge, 8.78 


Um die Iehte Woche des großen Andover-Verfaufs zu einer mirklid) 
ebenfo bemerfenämwerihen zu maden, wie bie erfte Woche in Bezug auf 
Bargaind und Erfparniffe, bringen wir morgen und Freitag alle Elei- 


nen Partien der Andbover-Anzüge und Ueberzieher zum Verkauf. 
Anzüge find fchottifche Imweeds, Cejfimeres und Kammgarne, die Ueber- 
zieher Homefpung, fanch Cheviotings, Kerfeys u.f. m. Kleidungsſtücke, 


Die . 


melche wir garantiren, feine Werthe zu $11 und $12.50 zu fein. Kommt 


jegt nad) dem MWholefale-Diftritt und fpart die Hälfte 
oder mehr, indem ‘hr einen diefer eleganten modernen An= 


züge und Weberzieher fauft zu nur. 


Für $10.00 Habt Ihr die Auswahl 
irgend eine® Andover Ueberzgiehers, 
die gemwöhnlih im Retail bis zu 


—— brachten — fg 10.00 |: 


—— Patent Beaver, Kerſey und 
Vieuna⸗Ueberzieher, in der ganzen 
Welt im Retaäil bis zu 323.00 und 


825. 00 verfauft, mor= 812. 50 


gen u. Freitag nur. 


Vorzüglich ——— Dreß⸗Ueber⸗ 
zieher, ſogut wie 830.00 und $35.00 
Kundenſchneider -Kleidungsſtücke, — 
ſpeziell morgen u. 

Freitag zu 


Offen Abends bis 6 Uhr 30. 


5.75 


Einfach- und doppelbrüſtige ſchwarge 
Thibet⸗, Cheviot⸗ u. Worſted⸗ Anzüge, 
merth $18. 00 und En: 00, — peziell 


mugen ud det G4G,NN 


Unfinifhed fchmarzge Worjted- Anzüge, 
fomwie auch hochfeine einfache u. fanch 
graue Worjtedg, die allerneueiten Ges 


Danfen, morgen und Si 2, 30 


Freitag für 


Geſchickt handgeſchneiderte Anzüge — 
in den allerſchönſten Novitäten der 
Saiſon, Fanch u. ſchlichte Serges ete., 
Morgen und Freitag 


——— — — ⏑— 


Samſtags bis 10 Uhr. 


Südweſt⸗Ecke 


Market und Van Buren Str. 


== K.W.KEMPF, 


“ se 84 LaSalle Str. 


Man beachte: 


| 


= Epfurfionen > allen Heimat 
> Kajüte und Zwijchended. 
WWeihnachts-Geldſendungen 


— nach — 


Deutichland, "Defterreic, Ungarı, Rußland etc. 


Erbſchaften A 
F Vollmachten 


Borſchuß ertheilt, wenn 
Boraus baar bezahlt. 


eingezogen. 
gewänfdt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


BER” Militäriadhen WE Pat; in’s Ausian. 


——— Konſultationen frei. Liſte verſchollener Erben — — 


Deutiches Notariats: um Nedtsburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von S bis 123 Uhr. 


Finanzielles. 


£ogen und andere Vereine 


finden; daß unfere Sparbant ih- 

ren Anfprüchen gut angepaßt ift. 

Sie würdigen die Bequemlic)- 

feit und ebenfo da3 Einfommen 

; in Bezug auf Zinjen auf ihre 
Einlagen. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Eübot-Ede Ya Sale und Madifon Str. 
OCHISAGO: 


Kapital ... . . . . $500,000 
Heberfhuß . . » » » 8500,000 
Huvertheilte Profit Profite $100,006 


Ebwin G. Foreman, Foreman, Präfident, 
Dscar ©. Yoreman, Bizepräfident. 
George NR. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gerfchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfunen erwünidt. 


Geld anf Gruandeigenthum 
zu verleihen. 


3 l. HoLINGER & 60,, 
Hypotheken-Bant, 


Telepgon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
234-5. 


Bimmer 201 
Geld : 


au 5, 544 u. 6 Prozent auf Grund 
eigenthum au berlei ibn. 
Erſte Golb-Mortgages in beliebi 

Het gag } * gen Beträgen 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Gel: auf Grundeigenthum gu verleihen. 


Erfte Hupothelen zu verkaufen. 
6mai,momifr* 


3a Ghicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
get 


ga ‚Hrundeigenijum 
* en, 


feißen auf 
tafitag, 
Berlau a 


18nd,jami* 


Sinangielles. 


Kapital... .32,000,000 
Ueberſchuß ......S500, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südmweft:Ede 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
balbjährlich gütgejchritben wer⸗ 
ben. 
Ein Dollar eröffnct ein 
Epar: Konto, 


Spar-Departement offen big 4 
Uhr Rahm. Samijtag?. 
almat,ınifon® 


N. Caussenius@n 


gegründet 1864 durch 
FH- CLAUSSENIUS. 


Eröfihaflen, Volmadten, 


Wedrfel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsfadhen, Netariatd- u. Nechtsbnrean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


fen Bis 6 Uge Abenbd. Sonntag His 12 U 
* — 


Kohlen 88. 25 


Beite Nr. 2 Hard Nutz 
(Stöße einer Hafelmub). 


ocking Lump 
udiana zum und Egg.. 
ndiana Nut 


Aundere Kohlen zu entipred. niebrigen. greifen, 


Neine Rohlen und volled Gewicht garantirt, 
Beitellt per Bolt oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, |® 


Norbweit-Ee Madifon. und Clark Etr 
8iep, evenbates3,6mo2 


"Spezielle „Bedingungen 


Hurfandöfens Ranges 5 


A. V. SMITH & BRO. 


Zion in Trauer. 
Alegander Domie verliert feinen Recıtsbei- 
‘ stand Wm. M. Burris. 


In Zion City, woer am Morgen 
bon Merito eingetroffen war, ftarb ge- 
ftern Abend am Sumpffieber ber De» 
fan William M. Vurris, ein Rechtsbe— 
rather Domies und eine ber leitenden 
Perjönlichfeiten. von Zion. Unmalt 
Burris hatte Domwie in feiner Eigen- 
ſchaft als deſſen juriftifcher Rathge- 
ber in dem mexikaniſchen Anſiedlungs⸗ 
plan nach Merito begleitet. Das dor» 
tige Klima Soll ein Leberleiven, das 
Burris hatte, verfchlimmert und bie 
töbtliche Krankheit herbeigeführt ha— 
ben. Seine Angehörigen und bie .Be- 
mohner Zions erflären bie Berichte, 
Burris habe, in ber Hoffnung auf 
Rettung feines Lebens, Arzneien ein- 


| genommen, für unwahr und verfichern, 


daß er bis zur legten Stunde feinem 


| Glauben treu geblieben fei und ftand- 


haft jede Arznei zurüdgemwiefen habe. 
Der Krante war in aller Eile bon 
Meriko, wo er am Donnerftag abreifte, 
nad Zion City gebracht worden. Sein 
Tod mag infofern noch eine befondere 
Bedeutung haben, ala er Zweifel an 
der gefunden Lage der für die Anfieb- 
lung in Ausficht genommenen Gegend 
erreaent und der Ausführung bes Pla- 
nes haben mag. Anwalt Burri3 war 
zehn Jahre lang im Yuftizdepartment 
bon Zion City und hatte vorher fünf- 
zehn Jahre in Kanfas City al3 Ans 
wo praftizirtt. Er war 55 ‘Jahre 
alt. 


—:0) — 
Nah Waflhington berufen. 


Uderbaufefretär Wilfon. hat Alonzo 
D. Melvin zum Vorfteher des Regie- 
rungsbureaus für Thierindbuftrie als 
Nachfolger d8 Dr. D. E. Salmon 
ernannt. Herr Melvin, biäher Vorfte- 
‚ ber des Chicagoer Zweigbureaus, wur⸗ 
de im Jahre 1862 in Sterling, Ill., 
geboren und hat die hiefige Ihierarz- 
| neifchule durchgemacht. Im Jahre 
1886 trat er in den Dienſt der Regie— 
rung. Nachdem er in Liverpool als 
Inſpektor von Thieren und Schiffen 
aus den Vereinigten Staaten geweilt 


hatte, trat er im Jahre 1889 an die 


Spitze der Chicagoer Fleiſchinſpektion. 


— —— — 
Srieftaſten. 


9. U. = — Wenden € Sie fi an 
06 Gl 3. Str., oder an Geor 
201€ Fett Maditon Str. ” *. 
— M.— Das deutfche Reich ift 208,830 
Qundratmeilen groß und bat —— Eins 
a 4 261,035 Quas 
co eine Be 
46,973,359 Sn MIR. VOR 
A. B. — Darüber Tann Ihnen öchſtens der 
Staatsjefretär (Secretary of State "epeingfict 
N Auffichluß geben. „Denn Sie in der Apo- 
tbele „Srenh Brandy“ verlangen, fo erhalten 
&ie Sranzbranntwein. Der natürliche Franz- 
branntwein wird aus der Deftillation Dee 
dener Weinforten gewonnen (Kognak), der 
größte Theil des im Handel befindlichen ranz= 
branntmweins ift aber fünitlih aus Epiritus ber» 
geftelt, der en tuielt und dann hemifch behan: 
elt worden ift 
Aug. B.— Melden &ie fih in der € afe 
Schule an, Cornelia und Point Straße, er 
Leler-— Berjuhen Sie. Ihr Glüd-bei folgen 
den polnifchen malen: Walenty Een | 
ayuall, 715 ®. Etr.; Bernard — 
133 W..12, Eier "Sofeph wogals3fy, 10 D’Brien 
Str. Englihe salender fönnen Sie don der 
——— be & — — ee deren 
Office ſich im nadnock⸗Geb ⸗ 
mer befind — 
—Es gibt — einen Ort Sternber 
El Lothringen, nod einen Namens Bar ha 
— die Auszeichnung einer Dame ——— 
Namens ift uns nicht befannt. — Aller ngs 
8* Elſaß⸗Lothringen unter Statthalterfgaft, 
H.— Pforzheim gehört zit Baden, nicht zu 
Wüiteriberg Se Stadt, ehemals eine ide 
gieberlaffung, fam fon im 13. Bahrhumdert zu 
Ba und Sa jet I end Aer Dark 
t Baden-Durla i arl II. 
Save 1565 in Durlad dntiebeller * 
Sählauberg er.— Alle modernen Torpedos 
—— ae Hof Steueruna und ſtehen, * 
dem ſie das Abſchußrohr verlafien, in keiner 
Verbindung mit dem Torpedoboot mehr. 


— G.—Die Erneuerung ſchadhafter Seiten⸗ 

—* geſchieht guf Anordnung der Stadt und 

Koſten der Beſitzer des anſtoßenden Grund— 
eigentd a 


W. 100. — Es beſteht keine ausdrückliche 
Beröfiihtung, dem anderen Theile bon dem 
Ertenntnid Mittheilung zu maden. Die Scheis 
* = ohne Weiteres in Kraft. 

M.—1) Der Mann ift gefeglich ber- 
pfühten "für Frau und Kinder zu Er hut 
er es — — niet, fo erheben Cie Klage 
im —— cht. 22Die drei hieſigen grier 
chiſch⸗ ort — — Befinden fih Nr. 
Johnſon S tr. 560 N, Leapitt Str. und 3 
1927 Slate ve 5) Das Erbrecht wird durch 
Auswanderung nicht aufgehoben, 

R. D,, ©. Alhland Ade.— Das biefige Gefe 
verbietet alle, auch die harmlofeſten Batterien. 
[mäfte. fo daß eine verartige Gewinnjtforderung 

überhaupt nicht einklagbar ift, Bielleiht Tön« 
nen Sie ji aber an dem Barbier jchadlos bal- 
ten uf den Grund bin, daß er Ihnen Geld un« 
ter faliden Vorfpiegelungen abgenommen bat. 


€. 3.— Sie lönnen fi im biefigen Konjulat 
zur Unterfudung ıellen. Haben ie —D ſetz 
widriger Weiſe in Deutſchland Ihrer —— 
pie —— fo Ihügt Sie bei eimaiger Rüd- 
lehr das amerifanifche Bürgerreht bor der 
Strafe nicht. 

Dtto Efe.— Farmer, Gärtner und Win- 
zer "Haben laut. Staatögefeß die Berechti 
den auf ihrem eigenen Grund gezogenen Beh 
ohne Zahlung einer. Gewerbeiteuer zu verlaufen. 
Wer Wein maht aus- Trauben, die er nicht 
ſelzn geaogen Da bat, get told folge nereötigung nicht. 
3 Steht Ihnen frei, 
"dem Weditoment Sanbel zu treiben. Nur 
blirfen Sie nichts tbun, mas als Ausübung 
ärztlicher Praxis gedeutet werden fönnte. 

R. EI. — Was Sie bei Einjtellung der Zahs 
lungen rn * Geſellſchaft zu fordern haben, 
muß ſi den Beſtinmungen der Polize er— 
geben. a Ans diefe nicht borliegt, können mir 
Ihnen darüber weiter feine Austunft geben. 

N. N. —Wahrſcheinlich —— in Re Valle 
eine Erfranlung der Haarawiebeln und da 

elfen alle Zinlturen nichts, die übrigens au 
onft a 8 beifen pflegen. Wenden Sie fi 
an einen X 

€. "Hätten für die Bioline 45 Pro» 
zent des Wertbes als Einfuhrzoll zu entrichten. 

MN, 3, Sulton Str.—Sie lönnen, wenn Sie 
wollen, die Note einer Banf zur Gintreibun 
übergeben. Wird fie zur Zeit der Sälligteit mg 
bezablf, jo muß auf Verfallderflärung der 9 
pothel geilagi werden. 

AU. B. 8.— Der vVaß klann verweigert werden. 

Ch. W.Der Nedar entſpringt im württem⸗ 
— Schwarzwald, berührt auf feinem 

zeufe, Sue Württemberg, Hohenzollern und 

Baden, nit aber Heilen. 
Ih. W.— Diefes De megen mülfen Sie 
nn * —* Arzt wend 
nd Unr 2 — Die  Eifenbahn- 
jo et Her fie im Aügemeinen in Deutfland 
x als Ser Vergleihende Raten lönnen 
ern ben nicht angeben. 

®. B.—€E3 gibt bier mehrere Hundert Zigar- 
renfabrifanten. Sie nden' Sie auf Ceite soo 
und =“ des Adre tes LEN 


Tiapoft, 


raham, 


fi 


Adreßb 
bacco Co. im 


S·. NRadg dem 
—* ieſige Zweig der American 
aufe 568 & Glart Er. 


Nahfolgend veröffentli un 
er über ve v 
Meldung zugina: 


wir-bie Ramen ber 
d dem Gejunbheit3amt 


en, Ella ⸗ 
chel, —5 
e, Lilian, 1 


— 


— — — — — —— — 
— — — — 


Bintermeisen 
3, :woth, 


RER ee er 


Bein R. 3, 4 
gafer, —— 2 rs *** —R oe) 


Standard, BR. 


mM l. 3 hr 
* ei F fü * ar 
ng, teight, Exrpe .. = 

5.20. 


bejondere Marten, #4 
Sen (Berfauf auf * 


I %; 
10.00; en Fu 
3 .0—$12.50; Sue, Rt: 
Ar. * N. HR 
46.00-86.50. 
(Auf künftige Sieferung). 
Weizen, Dezember, 83%c; 
uli, 82%. 
Mais, Dezember, neu, 44 Me; alt, 
Mai, BU—B%r; Juli, 
Yalın Dezember, 294; Da, 2%; Juli, 


er 


Brovifiouen. 
s Hmalz, November, 87.00; Degember, $6.90; 
Januar, $6.85; Mai, .W: 
Gepöteltes Shweinefletifd, Januar, 
$12.07%; Mai, $12.77%. 
Rippen, Januar, $6.52%; Mai, 86.72. 


Brima, mweik, 150 
Verfeltion . 


apbta 
au 
ai * 
3 


..... 


— roh, per 5 Fa 
— gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

5332 Gute vis ausgejuchte Stiere — 
65.85—86.55 per 10 Pfund; gemöhnlide bis 
mittlere Sorten, $4.00—$5.65; gute bis * 
fuchte Kühe, 83.00-85.25; gewöhnliche bis mi 
lere Kälber, AD, u; gute bis ausgejuhte 
Kälber, $5.0—87.2 
gejuchte, 82.00-84.05 

Shwrine. Ausgefucte bis befte (zum — 

.8044. 990 per 100 Pfund; 


————— TS: (were 
were lachthaus waare, were 
Kr Waare, — — 

34.00-84.85 


leichte ausge: 
Bote i — mmel. per 100 3 
5—$5.50; date BB Schafe, $4 
gute bid ausg dest „Euls”, 
gewöhnliche Bi 
7.50. 
Motterei-Brodufte, 


8 utter— 
„Sreamery", extra, per Sm. 4 O. 
Rr. 1. per Pfund 0.20 -. 
Rr, 2 gr Bfund 
eh Biund.. 


BVadıvaare, FR —* — Kae ts 
ſe a ſ e⸗ 

Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daifies“, per Vfun nd 

„Voung WUmerica*, per 

Schweizer, Drum, per 


gimburger, per Bund aeacurouen 0 
Brich A— — Biund... ..... 22224 o.108v.ll 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, * Dutzend (Kiften zus 
tüdge andt) 
Briihe Waare, ohne 
Verluft (Kitten ein eat). 
Prima, 60 Prozent 
ge für den se auf vers 


18 —0.24 
0. U 


5 5 


— :Waare 
Geflügel, Fifiche, Kalbfleiſch, Wild, 
Geflügel (uber 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, dag Pfund 
Truthühner, das Bfund..ur...e 
Gänfe, das Du 
Enten, das Pfund 
Beflügel (R blipeiger)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund . 
Bänfe, das Pfund Ds 
Truthlühner, das PBfund.. . 
Enten, da8 Pfund sesenonennee „01 —. 
Rälber «aefchlachter 
Be a a Dt Ale nA 
ewicht, da am 
85-110 * en * P —* 0.08 mr 


1.00 
. 12 —0.12% 

—3534 — 
Sun menu — — 015 —0.16 
3 L per Pfund.... 4 


ſch — und ..... 


—— 


86 
F 


a fund. 


ibut, 


ale, per StenB... kosensusee ennun 
Hering, der Dfund.suueer- vonuda 
Trout, 1, ber *— 
Maderel, Fa Bfund “ 
Qummer (oefocht), der Bfund., 
Friſche Fruchte, Gemäfe, 
Wepfel, Jonaıhans, per WYab........ 
de., Greenings, per Faß....... * 
itronen, Kalifornia, per Ki 
rangen, Kalifornia, per Ki 


eoP>: 
835 


8 user 
14 


—⸗s 


ananen. Junbo, das 
Kürbiſſe, das Dutzend 

Birnen, per Fab 
Weintrauben, 8 Pfund Korb 
Kronsbeeren, Cape God, per Fab.. 
enth,: DEE Maren ss 
Ropffalat, per Faß 
Blattjalat, biefi 
Tomaten, per : 
Rothe Rüben, u vn Bündden.. 
Mohrrüben, per gr; Pündchencansenn. os 


ow+ e- 
255 — 


——— 


2823⏑—— 


—— das 

Gurten, p$ Dusend 

Spinat, per Kübel 

Blumentopl, per Kifte 

Kohlrabi, 100 Bünddhen 

Zwiebeln, per Bufbel zeanununeocnrn. 

Bohnen 
rüne Schnittbohnen, per Sad.. 
Trodene „Beans*, auserlefen 
do., minderwerthige Sorte 
Rothe Nierenbohnen 

Rartojfeln, in Garladungen, N. 

Süßtartoffeln, biefige, per Fak.. 


— — — — 


„Boro:fformalin (Eimer & Umenb) -antifeptis 
fhes Mittel — Geihwüre, Brand: und Schnitt« 
wunden oder äbnliche Leiden. 


———++0 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Anton re a Framehaus, 


— 


bb, 


— * 


bb 
3 


4813 
Windeiter ., $20 
€ darles Vaters, Sid e3 Brid-Fundament, 
531—39 Wabdafd A 3000. 


Biatelen & | Slid ameiftödtaes Bankgebäude, 
Anna Vanderwall, amwei ein itödige — 
tages, 11930—34 XaSalle Etr., 
: MeDdonab, aweiftödiges ik brifges, 
gDdude, 3205—7 Shields Apde., $30,000. 
©. Summings, dreiitöciges Brid-Upartment-Ger 
bäude, 982—4 Winthrep Ave., $12,000, 
Henn ®. Schleuter, —— aebaude. 
1592—1600 R. Halited $33,0 
D re Breutödi F —— 455 
* Zahlor Etr., 
„Engeisman, meines Bridgebäude, 1305 
— lien zwei 33 Brickhãufer 
661—63 Sangamon Etr 
S, —8 te ameiitödiges tamegebäubde, 103 
— ame sweiltödige Bridhäufer, 
&. Sonnenidein, , weiltödige Bridhäufe 
693638 —— — 
Scant Beterfon, ein diaes Bridhaus, 964 
Evergreen Str., 
Saenee i & Arber, nel. 14 
x —— F — * * rame⸗ 
—— 1526—1530 R. Ceñtral 
Thomas — Hulbert, zwei 18ſtõo ame⸗ 
1054 © Drate Abe., Sur, guet — 
— 
SER. 
ftu 
ame di 


— 


2a ei Se MR. 


Mei, ER 8660 
45%; 


3 Bullen, geringe bis aus: 


$3. 
ausgejudte „Lambs«, | 


—— 


—— — 


und zwar — 


en | Kein Ehneiden oder Ehhmerzen, 
"af nehme jeden Mann in Behandlung, der anYrampfaderbrum, Ylutvergiftung, Nerven- 
Binien- und Nierentrantheiten leidet. 


iawäde, MWaflerbrud, 


Bezapit für feine Fehlichläge, jondern für eine Heilung, 


Beiden bes .Magerı, ber Leber und Nieren, wenn no fo dronifc, Heile ich nachhaltig. 


Lungen 
Ale, die an Aibemnoth, 
Bronditis ober Schmwind- - 
fuddt leiden, werden mit 
telft meiner .neueften Mer 
thode geheilt durch Einath- 
mung bon Dzbgen-Goä, 


Privat Krankheiten, 


der Männer 
beile ich ſchnell, nachbaltig 
und vertraulich. Mu. 
Math frei! 


Spegia liſt 
rauentt 


Sranen- Krankheiten, 
Vorfall, Kreugſchmerzen, 
Abſonderungen, nachhaltig 
kurirt durch meine neueſte 
Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, wie 
Bidel, Gelhwüre, Ausfal 
len ber Haare. 


Ich heile Euch nachhallig 


Es wird deutſich geſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, 247 ' Madison Str.. Ecke Sangamon-Str., Chicago, 


Spreciitunden: 8 Borm. bis 9 Abends, Sonntags, 9 Borm. bis 7 Ubr Abends. 


57. MIEWAUNMEE 


SCHROEDI 


in30,ft,fon,mi* 


—X 


COR SHICAGO Pe > 
Qpothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfichmerzen, prs Schmerzen in den Augenlugeln, 
n. {. w. find die Folgen boniugenfehlern verſchiedener Urt, 


Schwindel 
die in ben 


—* Fällen durch valfende Augengläfer fofort befeitigt wer⸗ 
Schroeders Augengläſer 

a weil fie duch miflen- 

ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 


Glaſer ſind ebenſo billig wie 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 
X 


werthloſe fertige Bril⸗ 


465-467 


MILWAUMEE A 


— COR. CHICAGO A 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Folgende GrundeigentpumssWebertragungen in ber 
Hoye von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Belden Upe.. 488, 31 bei 145, Wallace Hedman an 
Jacob Krait, 


Sremont Str,, 141 d. füdl, von Belden Ave., Oſt⸗ 
front, 30 bei 124, 6. Haffer an William 3. "Leng: 


161 $. füdl. von Belden Ave,, Oft: 
kant, 2 bei 124, Derjelde an Dlaggie Lengs 
a 

* 


LaSalle 111 F. ſudl. * Cheſtuut Str., 
Weitfeont, 40 bei 150, 9. I. Gee an Seymour 


d 216 F. "nördl. von North Ave, Oft: 
front, 24 bei —— J. Ols zewsli an ‚Simon Bob: 


ganowicz, $35 
Eis Nic, 41 5. fftdl. von 3. eu. Weſtfront, 
22 bei 123, Carrie 8. Bah an Robert Bartlett, 


er, 
Fremont Eır., 


Nordweitele H. Str., Dftir., 0 
bei 113, 8. 8, Cowles * Annie M. Cox, $1665. 

S * „ae . jüdl. von 32. Str., Weitfe., 
—8* 125, ” 3, Beorce an McDonald Nadin 
om 


and, $4000. 
Lale Str. Amuncheie Fifth Avenue, Südfront, 
801⸗0 bei 50, ©. & R. W. Bahngeielligaft an 
North Branch Sk 8300, 


Indiana Ave. 


Columbia We, 391 %. öftl. von Gvanfton Ane., 

Nordfront, 100 bei Er uud anderes site, 
A. an Lizzie R. Hitchcod, 
Weitfront, 
ileta, 


Sattie M. Hegberg 
Deien. Une., 111 5 fübt, von 78, Se 
125, Wis, M. Hohlbein an Bozena 


1 
PR Ave., 44 F. nördl. * 61. Str., Weſt⸗ 
Ferg Rh, bei 174, Rosivell ©. Hidley an Ellen 


Oft 47. ee. Nr. 44 un —* 6 bei 171, ®. 
J Powell an Geo. N. Pom 82000. 

— Abe. WF. ſüdl. von ia, Str., Weltfr., 

bei ge —4 Hojnad A 

mn dv nördl, von 66. Str., Weſtfr., 
Sinclair iR. Be, an Hannah, Albert PB. und 

tb, 300 

et ae und 61. Str., Oftiront, 


rairie Ave., zwiichen 60. N 
I bei 182, M R ahlin an Louis S. MeMillan, 


561. 
— Atve. Nordoſtede 66. Str, Weſtfront, G 
bei 12, Wler w ntojb an Yohn Y Bedunis, —* 
Woodlamn Ape., %. uördl. von 57. Str., ? —* 
front, 40 bei 12. Fred Gaylord an Guffie E. 


Hoff, 
u „1% dedl. von 50. Str., Dit 
ide Nat Mrs. & . Sgmitt an Guftav Air 


59, Su... @ weitl. von Ada Str., Südfr. 
bei 19, 3. 8, oetor an Auguft eier 


6. Etr., Xheil von Lot 1 md 2, City Giert’s 
iv. ie Bot 2, ons & 3. Sub, R.:D,, 
21, 8, 14,,. Henry D. Wiljon u. Sohn 
wentgert) Ar. et SF e., Be 
entwort be nör on 3 
ont, 64 bei 91%, U. W. Wiſe an Heney E 


a U 
62. * —X— Wallace Str., Südfront, 92 
bei mu an —F ſton T. Didafon, 
62, A {. von Wallace Str., Sitdfr,, 
48 bei "198, En Beht an Livingfton T. Didafon, 
Bl., 


eaymehedi Wallace Str., NRordfront, 500 
Fi 18; &. W., : 


Eh 


Ror —5* ae Si 
t, beit 18; 92. Str., Nordfr., 32_be 

u „8 Nordiveltede Wallace Str., Südfront, 
onathan Pettet an Livingfton x. 


th, U ie. nördl. von Waneland Üpe., 

—— — bei Pi un — Eigenthum, 

3 ⸗ * arle k 

u. 3 2. 123, Mi. 8. X 
ney an Ona 5418 


Süd —* Pi iton Ape., Nordfr., 

K weſtecke ilton Es 

Ei Katie 2. Sprrom und Gatte an Miar 

in, ‚000. 

„etängbie, be F. fühl. von Latorence Abe., 
MWeftfront, 33% bei 150, und anderes —— 
Sam Brown jr. an Adstine Lanſing, 815. 200 

Areſfian AÄAbe 299 _%._füdl. von vtomac Ape., 
Oftfront, 24 bet 126, €. Bierath an Aohn Biichte, 


"Ave., Südoftede Huren Str, Weitfront, 
34 116, Buften Damerd an John und Rozalia 


$6400. 
wood 143 140 öſtl. ee umboldt Blod., 
—— — C. K — an Chas. 


Br . von Center Ave., Südfr., 
50 bei 124, 2 eh N, Zarnow an Rofie Vres⸗ 
til, 8 
tr., awifchen Throop Str. und Center Une, 
14.6 *84 bei 194, Hedwig Tarnow an Re— 
becca an, zn. 
** Grund v 
— aa a8 
* ia e * 


* bei vi 
Didafon, 


J nördlich von fyofter Une,, 
eftfront 8 se —1 
Theodor er ** 
*7 Gourtland Str., 
onen Het bl €. Quebte an Otto 


a 
dl. don Garfield Ave. 
PR Er, ör Fr — — wi 


NE 


. nörbl, von E Str., Dftir., 
en 8 2 = Üsert und Emma re 
ar 


Ape., 2905, 3 5 und anderes Einen: 
“en r R. Kin on. ofen ®. Satime, SW 


n 37, Str, Dftir., 
Be Ye, ®. —— = Mary 3. Eroufe, 


; add, von 2. Ste, OR, 


Bernen ‚we, ,® . @ynas an Son 


bei 164%, 
id, 9000, 


Trag e Leber. 


—265 Ihre. N it, Be —— 


nehme, Ze Si u Rt tae 
Bu emp Dfedlen. bon ich je gehört habe.“ 
Anna Bazinet, O3horn Mil Nr. 2, 
Hall River, Maff. 


R. Roplan an Willtem 3.) 


— Grimm an Carl ı 


Pallor Kneipp 
Kalur-Heilanfall, 


NRheumatismus, chroni · 
ſche Kranke, beſonders 
Haut-, Harn⸗, Nieren⸗ 
Blaien-, Geſchlechts· 
Krankheiten, -Lungen-, 
5 Herd, Magen, Leber, 
Blut, Männer und 
Frauenleiden, werden 
raſch auf Dauer kurirt, 
ohne Medizin und ohne 
Dperationen, 


Unterfuhung frei, nebft antem Rath. 
Naturgemäße Koſt — helle Zimmer— 
mäßige Preife. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 
2011 Wabash Ave., Chicaoo, ill. 


4ol,mifon,* 


Die 
NRadilalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nun Kae und fchledhten Träumen, — 
Ausflüffen, Bruftz, üden: und Kopfichmerzen, 
tarausfal, Abnahme des Gehör und Geſichts 
atarrh, Magendrüden, Stublverftopfung, Müdig: 
teit, Erröthen, ittern, Herzklopfen, Bruftbellems 
mung, Wengftlichfeit und Zrübfinn, erfahren aus 


dem „Sugendfreund“, wie einfad) 
ihnell nud billig alle unnatürlicen Ber- 
Inite und andere Folgen ingendlicher 
Berirrungen aründ'ich geheilt und volle 
Gejundbeit und Frohliun wicbererlangt 
werden künnen. — Ganz neues Heilder- 
fahren. Jeder lein eigener Arzt. 


Diefes außerordentliche — und lehrreiche 
Buch (Auflage 1909, welches von ung und 
Alt gelefen werden follte, Tann gegen Ginjendung 
von 25 Gents Briefmarken verfiegelt bezogen wer⸗ 
den bon ber 


ew Y N.Y 
“ ba lan, momife, lie 


Eine unerhörte De 
TEETH Ein Gebit unierer De 
TPlar; zühmten $8 felihen 


3ähne$6 |: 


—— und Son ſultation jrei.—Kton 
en-Arbeit eine Eneslarttät. Bol 
ilberfüllungen zur Hälfte des regul. PBreifes, 
NRandalph Str. 


McCHESNEY BROS. Sc: 
u u ie an bis 10 217 
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Wells und 
North Ave. 


MR Wells und 
A North Ava 


Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. 


Dankfaqungs-Leinen. 


Weil Leinen jett fo thener und Inapp tit, 


werden Sie umfomehr biefe billigen 
Preife zu ſchätzen willen. 


Tiihdede mit 1 Dusd. Servietten. 


1.7 


Gedede in 10-4 und 12=4, au 


1.98, 2.98, 3.98 und 4.98 für 
mercerirte oder gang leinene 
Folche mit 


Hohlfaum, Servietten dazu pajjend, jedes 
im Carton. 


mit 
Hohljaum, für 98e, 


Tiſchdecken, weiße leinene. Einfach, 
ranſen, mit offener Borde oder mit 
.09, 1.19, 1.29, 1.48 


* in 824, 1024 und 12=4. 


Leinene Handtücher. 
7c, Ac, 1360 und 17e für Mus 
ſter, werth bis zu 35e. 
19 25c, 35e und 48c für fanch 
c Damnit =» Handtüdjer und lei- 
nene Tifchläufer mit offener Borte, 
gefnotete Franfen oder Hohlfaum. 
9 für extra fchmere bHalbleinene 
c Sud = Handtüder, gute 1öce 


MWaare. 

1 3 für ertra große gebleicjte 
c Handtücher mit rother Borte, 

2 für 25. 

5 für menigjten3 6 verfchiedene 
c Sorten Hud- und Damajt- 

Handtücher, mit Hohljaum oder Franz 

fen, alles ertra Wertbe. 


Je 


Slannellet Nachtkleider und Nöde. 
Alles Minfter, halber Preis. 
10 13c, 15c, 25e und 29e für 

c Unterröde für Kinder und 
junge Mädchen. 
15 18c, 250, 351, 45c und 50c 
c für Damen-Unterröde, iwerth 


bis 1.25. 

19 25c, 356, 49, 59 und 
c 69€ für Nadhıthemden für jun- 

e Mädchen und Damen; die metiten 

übjch bejeßt, wert von 39c bis 1.35. 


Echte roth und weiße Tiichtucher mit 

FSranfen, 59e für 8-4, 89e für 10-4 

und 98c für 12-4. 
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c vietten, in Damask, Drilling oder 

Jaquard, werth bis 456. 


Tiſchtuch-Leinen bei der Yard. 


49 59c, 69e, 890 und 1.00 für 
ce gebleichtes und ——— 
tes Damaſt in allen Breiten, hübſche 
Muſter, jedes Stück ein Bargain. 


29 39c, 49c, 69e und 98e für 
c Luncheloths oder große Kaf⸗ 
fee⸗Servietten, einfach geſäumt, mit 
Hohlſaum, oder offener Borte, werth 


bis zu 2.00. 

3 Ze, Yc, 1560 bis 25c für Kinder- 
€ Unterhemden und Hofen, gerippt 

und gefließt, Größen bi3.zu 34. 


39 für gefließtes Männer-Unter- 

c zeug, Hemden und Hofen, bis 

zu 44. 

69 c 1.25, 1.48 und 1.98 für Her⸗ 
ren und Damen-Regenfdir- 

me, Griffe find einfach, aber da3 Ma- 

terial ausgezeichnet, bi3 zu $5 merth. 
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Politiſche Stimmungsbilder. 
(Kölniſche Zeitung, 26. Okt.) 


In Deutſchland hat die breite Maſſe 
des Voltes dem jet nahezu verraufch- 
ten Sturm, den die Delcaffe’fchen Ent- 
hüllungen in der europäiſchen Preſſe 
entfeſſelt hatten, mit gänzlicher Ver— 
ſtändnißloſigkeit zugeſehen. Denn man 
konnte ſchlechterdings nicht begreifen, 
daß man dem deutſchen Volke, das den 
Frieden aufrichtig liebt und zu erhal- 
ten mwünfcht, draußen in der Welt Ge- 
danken und Pläne zutraut und unter- 
Ichiebt, die ihm, jeder wußte und fühlte 
e3, nie in den Sinn gefommen waren. 
Bermuthlich ift e8 den ent|prechenden 
Schichten der VBenölferung in Yrant- 
reich und England ebenjo gegangen, 
denn auch fie find von ihrer Friedens— 
ftebe durchdrungen und aud) fie find 
überzeugt, daß wenn der: Friebe ein- 
mal gejtört werben follte, "nicht fie, 
fondern der andere dazif den'TAnlak 
aeben wird. Wie aber erklärt e3 fich, 
daf ein Volf dem andern zutraut, mas 
e3 für fich felbft fo weit von ber 
Hand mweilt? Wie Hat fich, um bei und 
jelbjt zu beginnen, in Deutfchland die 
Meinung feitjegen fönnen, daß 
Frankreich die erfte beite Gelegenheit 
benugen werde, und mit Krieg zu 
überziehen? Um die Frage zu beant- 
mworten, braucht man nicht biß zu ten 
Franken Chlodwigs zurückzugehen, 
ſondern nur daran zu erinnern, da 
unſere Nachbarn im Weſten uns ſeit 


35 Jahren unabläffig erklärt haben, | 
ihr ganzes Dichten und Trachten: ſei 
darauf gerichtet, an und Revandhe für | 


Sedan zu nehmen. Wir verjtanden 
diefe Empfindung und mußten fie zu 
würdigen, um jo mehr aber glaubten 


“mir, durch Liebenswürdigfeit und Zus 


porfommenheit gegen benBeliesten von 


1870 zum Berharfchen der alten Wuns | 


ven beitragen zu follen. Aber immer 
wieder forderte man. da8 Unmögliche: 
die Herausgabe Elſaß-Lothringens, 


oder man vermeinte, mit unfermöStolge | 
wenn | 


recht jchonend zu verfahren, 


man, wie Clemenceau, verlangte daß | 


Eljaß-Lothringen fammt dem Tinfen 
Rheinufer al3 neutrales Gebilte und 


ufferftaat zwifchen den beiden Nas | 
Buff ©o hatte 


tionen aufgerichtet würde. 
die Republif fich nachgerade daran ge— 
mwöhnt, in der Politif Deutfchlands 
Entgegentommen oder ftilfehmweigende3 
Dulden deutfchfeindliher Schachzüge 


als etwas Selbitverftänbliches zu be= | 


trachten, und erft ald Herr Delcafie 
glaubte, in diefer Atmofphäre Deutfc- 
land politifch matt jegen und ganz 
ftil und im verborgenen den Krieg ge- 
gen e8 vorbereiten zu fünnen, zerriß bie 
deutfhe Diplomatie mit fchnellem 
Griff das Gemebe, in das man fie zu 
verjtricten gedachte. Das etwa ijt der 
Gedantengang, in dem fich die Auf- 
faffung der Beziehungen ziifchen 
Deutfhland und Frankreich in meiten 
Kreifen Deutjchlands miderfpiegelt, 
und man wird ..., nicht munbern, 
daß, geitüßt auf diefe Auffaffung, bie 
Meinung allgemein verbreitet ift, 
Frankreich warte. nur auf eine Gele- 
genheit, um Deutfchland die Demüthi- 
gung bon 1870 heimzuzahlen; fein 


Munder: naher aud, daß man in 


Deutiehland alaubt, Bündniffe und po- | 


Yitifche Verträge, die daß ung alfo ge= 
finnte Franfreich mit anderen Groß: 
 mächten abfchließt, richteten ihre Spihe 
gegen-Deutfchland. Das mar aud) bie 
allgemeine Anficht beim Abſchluß des 
ruflifch-frangöfiihen Bündniffes, und 
eö hat der unzmeibeutigjten Beweiſe 
Rußlands beburft, daß ed etwaige 
‘ Angriffspläine Frankreichs gegen 
Deutſchland nicht unterſtützen werde, 


Argwohn zu beſeitigen und 


daB erfehütterte Vertrauen in bie ruſ⸗ 
-  fifche Politit mieber herzuſtellen. 
Dasſelbe Vertrauen mie Rußland 


. OASTORIARSEMmadInm. 


bringt man England und feiner PBo9- 
litif in Deutfchland nicht entgegen. 
Wir begnügen uns, diefe Thatſache 
bier feitzuftellen und verzichten fchon 
deshalb darauf, ihren Urfagen im 
einzelnen nachzugehen, weil der Ber- 
ſuch hundertmal gemacht und ebenfo 
oft mißperftanden und mißbeutet mor=- 
den ift. E83 fol jedoch nicht geleugnet 
werden, daß eine der Quellen ber un= 
günjtigen Beurtheilung, der England 
im beutfchen Bolfe begegnet, urfprüng- 
li ein Gefühl des Neides gegenüber 
der reichern, von der Natur befjer be- 
anlagten und durch die geographifche 
| Zage bevorzugten Schweiter war, die 
in langer, aufjteigender Gefchicht3eni- 
mwidlung ihre wirthichaftlichen und na= 
tionalen Kräfte unbehinderter und bei- 
fer entfalten konnte, al3 e3 Deutjch- 
land vergönnt gemwefen ift. Die fyite- 
| matifch betriebene Hebe, mit der ein 
| Theil der Londoner Prefje in den leh- 
ten Jahren die deutfche Politif auf 
| Schritt und Tritt verdächtigt und ver- 
| Teumbet bat, trug dazu bei, Die eng= 
| landfeindliche Stimmung zu vertiefen 
‚ und ihr den Schein der Berechtigung zu 
| geben, zumal durch diefe3 Treiben nie- 
| mand in Deutfchland, ein paar ©o- 
| zialdemofraten außgenommen, in dem 
| Vertrauen mantend geworden ijt, daß 
| e8 das vornehmjte Streben der deut- 
| jchen Staatälenfer ift, den Frieden zu 
‚ erhalten, weil ihnen daß die an eine 
' friedliche Entwidlung unlögli ge- 
| fnüpften Intereffen des deutfchen Vol- 
fe3 gebieten. 
Wie fommt ed nun, daß troßdenm 
; diefe unfere wahren Empfindungen in 
England und Frankreich feinen An= 
Hang, daß die Verficherungen unferer 
Triedfertigfeit feinen Glauben finden, 
; daf alle Schritte der deutfchen Politik 
| auf Mißtrauen und Mißdeutung fto- 
ı Ben? Bleiben wir zunächit bei Eng- 
| land, das fiherlid in den breiten 
| Schichten des werkthätigen Volkes nicht 
| weniger friebliebend ift ald Deutfch- 
‚ land. Geben wir da3 voraus, jo jind 
e3 nur zwei Urfachen derBerftimmung, 
| denen man die Berechtigung nicht ab- 
| fprechen kann: der Groll darüber, daf 
: fich der deutjche Wettbewerb im Han= 
del, Induftrie und Schiffahrt von 
Jahr zu Kahr mehr auf Straßen und 
Märkten breit macht, die bis dahin 
England faft allein beherrfchte, und bie 
Rüdwirkfung der gehäfligen Haltung, 
die während des DBoerenfrieged ein 
Theil der öffentliiden Meinung 
Deutichlands zur Schau trug und ber 
man damals in England ebenfo. ver- 
‚ jtänbnißlos gegenüberftand mie mir 
jetzt dem Haffe, der ung täglich aus ei- 
ner Anzahl englifcher Zeitungen ent- 
| gegenmweht. Der Einwurf, daß man im 
Wirthſchaftsleben die Verhältniſſe 
nicht ganz nach ſeinem Willen zwingen 
| fann, fondern fih ihnen anpaſſen 
| muß und daß felbft die Chorführer de3 
| Entrüftungäfeldzuges gegen England 
| Tängjt eingefehen haben, daß fie nicht 
I nur unflug, fondern aud moralifch 
unrichtig gehandelt Haben, entfräftet 
nicht die Thatfahen. Wir Haben mit 
ihnen zu rechnen und müffen ſowohl 
die unverfchulbeten Folgen unferer 
| aufftrebenden wirthſchaftlichen Wohl⸗ 
| fahrt, wie die felbftverfchuldeten Nüd- 
wirfungen unferer Unbefonnenbeit 
tragen. Nicht minder ungeziwungen 
erklärt e3 fi, daß wir bei unferm 
| weftlihen Nachbar troß aller Beweiſe 
| einer guten Gefinnung und obwohl wir 
| 35 Jahre lang Frieben gehalten haben, 
| nicht immer auf eitel Liebe undiyreund» 
ſchaft ſtoßen. In ranfreich wirken 
die Schreden bes Krieged au) in der 
heute maßgebenden Generation noch 
empfindlich nad; bie nationale Ges 
ſchichtsſchreibung will und kann ſich 
nicht dazu verſtehen, ſeine Urſache in 
das franzöſiſche Schuldbuch zu ſchrei⸗ 
ben; der Patriotismus des Volkes mit 


Trägt die 


tung iR 


— ung 


he auf gegen bie fyorberung, in: 
kühler Intereſſenpolitik Dem 
gung von 1870 zu vergeſſen und die 
Geſchäftspolitik ſenſationslüſterner 
Blätter nutzt dieſe Empfindungen aus, 
um die Abſichten Deutſchlands zu ent⸗ 
ſtellen und den Chauvinismus der ei⸗ 
nen, die Kriegsfurcht der andern durch 
die Lockung wach zu halten, daß es 
doch noch einmal mit fremder Hilfe ge⸗ 
lingen könne, an Deutſchland Revanche 
zu üben. 

Sind dieſe Stimmungsbilder zu— 
treffend, ſo fragt es ſich, wie wir ſie 
zu unſern Gunſten ändern können. Die 
Beantwortung der Frage wird davon 
abhängen, ob wir Einſicht und Kalt— 
blütigkeit genug beſitzen, unſer bisheri⸗ 
ges Verfahren, das ſo wenig Ver— 
ſtändniß gefunden hat, zu ändern. 
Selbſtverſtändlich kann es ſich nur um 
eine Reviſion der Methode handeln, 
unſereAbſichten zum Ausdruck zu brin⸗ 
gen, denn Abſicht und Ziel, überall in 
der Welt die deutſchen Intereſſen und 
nur dieſe zu vertreten und die beſte 
Wahrung dieſer Intereſſen in der Erhal⸗ 
tung des Friedens zu erblicken, bleiben 
unverrückbar feſtgelegt. Unſer heißes 
Bemühen, die Welt von unſerer Fried— 
fertigkeit zu überzeugen, iſt fehlgeſchla— 
gen; bemühen wir uns alſo in Zu— 
kunft etwas weniger, ſchauen wir, un—⸗ 
bekümmert um üble Nachrede, nicht ſo 
viel nach rechts und links, ſondern ge— 
radeaus auf unſer Ziel, ſtärken wir 
unſere wirthſchaftliche und unſere po— 
litiſche Rüſtung und mit ihr das 
Selbſtvertrauen, daß wir allein, oder 
im Verein mit Freunden, die uns ehr—⸗ 
liche Freunde ſein wollen, eine ganze 
Welt in Waffen nicht fürchten. Dann 
können wir, wie der Kaiſer vorgeſtern 


mehrfach in ähnlichen Wendungen 
wiederholt hat, „ruhig mit aufgeſchla— 
genem Viſir und freiem deutſchen 
Mannesmuth, wie er verliehen wird 
durch ein ruhiges Gewiſſen, einem je— 
den in's Auge blicken, dem es belieben 
ſollte, uns auf unſerer Bahn entgegen— 
zutreten und uns bei der berechtigten 
Bethätigung unſerer Intereſſen zu 


ſtören.“ 
— — —â—ñ — — 


Neuer Fahrplan, Chicago, Elgin, 
Rockford und Freeport. 


Die Vorth-Weſtern Linie. 


Neue Züge verlaffen Freeport 2:00 Uhr 
Nachm., Ankunft in Chicago 5:00 Nachm., 
täglich, ausgenommen Sonntags. Ein weite- 
rer Abend=Zug verläßt Freeport 5:15 Abos. 
und fommt an in Chicago 8:45Abends, täg- 
lich ausgenommen Sonntags. Chair Cars u. 
Tag:-Waggons. Der jegt in Chicago um. 7:50 
Abends antomende Zug wird aufgegeben. 
Neuer mweftlich fahrender Zug verläßt Chi- 
cago 6:25 Abends, täglich ausgenom. Sonn 
tags, fommt in Freeport 9:40 Abends an. 
Andere Züge nad) dem gewöhnlichen Fahr— 
plan, ausgenommen der Zug, der früherChi- 
cago um 11:25 Vorm. verließ und jet um 
11:05 VBorm. abgeht. Tidet-Offices:- 212 
Clark Str. und Wells tSr.- Bahnhof. (Tes 
lepohn Gentral 721.) momife 

— — — — 
Die Volks⸗Verſammlungen in 
Petersburg. 

Man ſchreibt aus St. Petersburg 
vom 27. Okt.: 

Wer einmal Gelegenheit genommen 
hat, eines der zahlloſen Meetings zu 
beſuchen, denen in dieſen Tagen Jung 
und Alt, Arm und Reich zuſtrömen, 
wird ſich der Erkenntiniß nicht verſchlie⸗ 
ben fünnen, daß alle Standes- und 
Bildungsunterſchiede verſchwinden vor 
der Solidarität des Empfindens für 
eine große Idee. Es iſt merkwürdig, 
wie ſolche weltgeſchichtlichen Momente 
Geiſtesblitze erzeugen, Redegewandtheit 
erwecken, aus Egoiſten Selbſtloſe, aus 
unfertigen, ſchwankenden Menſchen 
Zielbewußte, aus Parteigängern Käm— 
pfer für die Allgemeinheit machen! 

Da war ein Bauer; er trug dieGhor⸗ 
kibluſe und hohe Schaftſtiefel. Wie ich 
erfuhr, iſt er im Koſtromaſchen zu 
Hauſe und war von ſeinen Dorfgenoſ⸗ 
ſen nach Petersburg geſchickt worden, 
um einen Gutskauf abzuſchließen. Nur 
möge man daraus nicht folgern, daß es 
mit feiner Intelligenz wert her ſei; er 
kann nicht leſen, nicht ſchreiben, und 
dennoch hat dieſer Bauer auf dem 
Meeting im Studentenſpeiſehauſe wie 
ein Evangeliſt geſprochen. Wohl in— 
ſtinktiv fand dieſer einfache, ungebil— 
dete Mann Worte, wie wir ſie in der 
Bibel zu leſen gewohnt ſind. Eine faſt 
feierliche Ueberzeugung ſprach aus ſei— 
ner Rede, die er ohne Stocken, ohne 
jegliche Verlegenheit vortrug. Er er- 
zählte, daf Die Beamten ungeireue 
Statthalter Gotte8 auf Erben feien, 
und daß Hungeränoth herrfche, weil 
Leute de3 Landes Früchte verfpeiften, 
denen fie nicht gehörten. Das lang 
alles fo einfach und überzeugend, man 
mußte, daß e3 wahr jei. Er jchloß mit 
den Worten: „Wir Bauern geben Euch 
Städtern Brot: nun laßt uns nicht 
verhungern!” 

Unter den Studenten finden fich ge- 
rabezu hervorragende Volksredner. 
Das Erfolgreiche bei allen diefen Ke- 
ben ift, daß fie auf die billige Wirkung 
von Schlaawörtern verzichten.  Die- 
fer abfolute Mange von Gemeinpläßen 
ift jevenfalla ein ficheres Zeichen für die 
Echtheit und Natürlichkeit der Beme- | 
gung. Ganz befonderd Kharakteriftifch 
für diefe Meetings und ihre Ziele ift | 
die häufig vorfommende Hinweifung 
auf die große franzöfifche Rebolution. 


%a, man hat nicht gezaubert, Verz.eiche | 


zwiſchen dem HauſeKomanow und dem 
Hauſe Capet anzuſtellen. Ein Profeſ⸗ 
ſor ſchloß ſeine glänzende Rede mit 
dem bekannten Bonmot: „Mit dem 
Bajonett kann man zwar alles ver⸗ 
nichten, doch iſt es nicht möglich ſich 
darauf zu ſetzen!“ Ungeheurer Applaus 
folgte dem geſchickt vorgebrachten 
tat, das für den Augenblick ganz 
ſonders treffend ge war. Ich Io. 
he 
Rufe eine Tainfe Neigung zur Gent 
e e 
mentalität — An dieſer 
1 bei intereffant zu E 


u tn % 
Entſchlo 


in Dresden ſagte und wie er es feiidem 


Be ae Ben. 
ſſenheit € Beharr 
fpreden aus den Bliden Aller. Au 
alles wüfte Lärmen fehlte, fein Pfeifen 
gab e3, fein Kohlen. 

Nicht vergeffen will ich, Daß aud) ein 
Offizier der Artillerie da Wort er⸗ 
griff, um zu fagen, daß Rußlands Df- 
figtere fi) meigern würden, ben. Befehl 
zu ertheilen, auf das Volk zu fchießen. 
Er hatte die Nummer feines Regiments 
mit [hwarzem Tuch verbedt, trug aber 
fonjt feine volle Uniform. Niemand 
hatte ihm den Eintritt verweigert, nie 
mandem mar bie dee gefommen, der 
Mann in der Uniform des Zaren fünne 
ein Spion ober ein Ueberwacher fein. 
&o ftarf war in allen Befuchern das 
Gefühl lebendig, fie feien zufammenge- 
fommen, um ihre Menjchenrechte zu 
wahren, die jedermann refpeftiren müf- 
fe. Denn offen wird e3 gejagt: „Das 
Gefeß hat Unrecht!" 3 ift eine eigen- 
thümliche Fügung des Schidfals, daf 
die Univerfitäten, die der Freiheit der 
Wiflfenfchaft dienen, ber bürgerlichen 
Treiheit den Weg betreten halfen. 

Als die Theilnehmer des Meetings 
in gefchloffenen Trupps die Straße be- 
traten, fiel ihr Blid auf eine Anzahl 
berittener Soldaten, die ihre Pferde 
auf den Trottoird tummelten, ein 
traurige8 Symbol der Gemalt und 
MWilltür. Aber fie beſchränkten ſich da— 
rauf, dad Publitum auf den Fahr: 
damm zu drängen, und bie Nagaiten 
blieben unbenügt. 

— — ——— — — 


Ein fruchtbarer Schriftſteller. 


Der Umſtand, daß der Pariſer In— 
tranſigeant in ein Abendblatt verwan— 
delt wird, das ſein Herausgeber und 
Chefredakteur Henri Rochefort ebenſo 
eifrig bedienen wird wie vorher das 
Morgenblett, gibt einem Mitarbeiter 
des Barifer Gaulois Anlaß, zu berech- 
nen, miebiel Rochefort in der ganzen 
Zeit feiner Schriftjtellerifchen und jour 
naliſtiſchen Thätigkeit ſchon zuſam— 
mengeſchrieben hat. Es ſind jetzt unge— 
fähr fünfzig Jahre her, daß Rochefort 
ſeine publiziſtiſche Laufbahn begonnen 
hat, und in dieſer Zeit hat er ſelten ei— 
nen Tag Lrorübergehen laſſen, ohne 
nicht wenigſtens einen Leitartikel zu 
ſchreiben. Nimmt man dieſen nur zu 
150 Zeilen an, ſo macht das in einem 
Jahre rund 54,000 Zeilen und in 50 
Jahren 2,700,000 Zeilen aus. Alſo 
nahezu drei Millionen Zeilen! Das 
würde, wenn die Artikel geſammelt 
und in Buchform herausgegeben wür— 
den, nicht weniger als dreihundert 
Bände von dem gewöhnlichen Format 
füllen, das in Frankreich zu 350 Fr. 
verkauft wird. Da jeder Artikel Roche— 
forts eine durchſchnittliche Länge von 
70 Centimeter hat, ſo würde, wenn 
man die Streifen Papier, die Roche— 
fort in fünfzig Jahren verſchrieben 
hat, aneinanderlegen und zu einem ein—⸗ 
zigen Streifen vereinigen würde, eine 
Länge von 13,225 Meter herauskom⸗ 
men. Würde man bie 2,700,000 Lis 
nien, bon venen jede 7 Zentimeter lang 
ift, in ber gleichen Weije Hintereinan- 
ber ftellen, fo ergäbe fich eine Rinie von 
188. Kilometer! 3 gibt, nur, wenige 
Beifpiele von fo fruchtbaren Schrift- 
ftellern, deren Werke allein eine ganze 
Vibliothef ausmachen; das befanntefte 
ift Uleranvre Dumas, der ebenfalls 
Stoff für etwa 300 Bände produzirt 
haben fol. Mit der Maffe der Probuf- 
tion Rochefort3 Hat freilich ihre Güte 
nicht zugenommen, im Gegentheil. Der 
einzelnen Nummern ver wöchentlich 
erfiheinenden „Lanterne”, mit ber 
Rochefort im Jahre 1868 den Kampf 
des Wibes und der Satire gegen ba3 
Kaiferreich begann und durch die er 
mefentlich zum Sturze Napoleons bei- 
trug, wurden in ganz Europa mit 
größterSpannung erwartet und fürm- 
lich berfchlungen; heute ift Rochefort 
ein einfamer Bolterer, deffen übe 
Schimpfereien nicht einmal mehr im 
Kreife feiner nationaliftifhen Partei- 
genoffen aroßen Anklang finden. 

—1-1 e — 


— Bedenkliche Zuſtimmung.—, Ich 
ſage Ihnen, manchmal packt mich beim 
Malen ſolch ein Gefühl des Ueber— 
druſſes, daß ich am liebſten Pinſel und 
Palette in den tiefſten Abgrund wer— 
fen möchte!“ — „Ja freilich, ſo 'ne 
ewige Schmiererei kann einem ſchon 
widerwärtig werden!“ 


Der rechte Weg 


su neuer Lebenskraft, 


Wenn ein Wanderer todtmüde von langer 
Reife in unbelannter Gegend an einem 
Kreuziveg fteht und nicht weiß, wohin fich 
wenden, wie jehnt er jich da nah einer 
barmherzigen Menjhenhand, die ihm den 
techten Weg weit, der den Wanderer 'glüd- 
li an’s Ziel führt. 

In ähnlicher Lage befinden fi Biele, 
todimüde, wenn auch nicht vom Wandern, 
fondern von den Folgen jenes traurigen 
Zuftandes, der Nervenihwähe — finden 
fi gleihjam vor einem Kreuzweg und 
wijjen nicht, wohin fich wenden, um das 
Ziel — Hülfe und Heilung, zu erlangen. 

Wenn nun ein Mann, der jelbft in ähn- 
licher Lage geivefen wie Du, der jelbft jahres 
fang die tiefften Tiefen der Nervenzerrüt: 
tung gefoftet, der au) einft am Kreuzweg ge- 
ftanden, aber jchließlich einem ehrlichen 

Igend, den rechten We 
Gefundheit und Kraft — alfo 
eben wiedergab; jag’, würdet Tu nicht 
gerne einen‘ folhen Rath annehmen und 
iner ung folgen, wie und wo er die 


* Heilung fand? 


die ihre Manneskraft verloren, ſei es durch 
.Meberarbeitung, Kummer und Sorgen oder 


neues 


örſt Du alſo zu jenen Unglüdlichen, 


* Jugendſunden, ſtehſt Du nach ſchlaflo⸗ 


J men, in blau, ſchwarz und 
grau, mit Mofe verfehen, 


B Kragen, Bifhop - Wermel, 


A Gürtel, zu 98e, 


1 zer, blauer, brauner und grüner Far- 


4 mollene Blantet3, 


I Tach und Plaid, fpeziell Donnerftag, Paar 


erkauf von Hansansftattungs-Wnaren 


a z0ll. Grö 
fl zöll. Größe, 1 
und gut gemadt, 29. 


Be I nr BER = Se: — se 
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State, Adams. unb Dearborn Str. — 


Phone Private Erchange 3. — 


Poftbeftellungen ausgeführt. 


Srober Puppen - Derkauf 


Schön gekleidete Puppe, 18 Zoll Hol 
Kleid gefertigt don. Hübjh farrirtem 
Singham in Farben, jhönes Bisque- 
GSeficht, bewegliche Augen, lange Loden 
gelentiger Körper, Schuhe i 25 
und Strümpfe, + 


Schön gefleidvete Puppe, 155 Zoll 
hoch, gelenfiger Papiersmache-Slörper, 
hübjches Bisquegejicht mit beweglichen 
Augen, langer Mantel gem. bon weis 
bem Pique bei. mit Sti- 1 45 
derei, dazu pafj. Hut, + 

Hübjch gefleidete Puppe, 11 Zoll 
hoc), gelenkiger Papier-mache-Körper, 
Bisquegeficht, bemwegl. Augen, lange 
flachjige Loden, in Schulmädchenkleid 
v. fancyfarb.Stoff m. weißer 2 
Schürze; pafi. Pole Bonnett, c 


fajjender Hut, 


Bisauegeficht, 


fige Boden, 


mit Bändern, 


Wrappers, 98c 


Ylannelette = MWrappers für Da- 


I8C 


tuded Rückſeite mit 


tuffled, Hoher NRolling- 


flounced Skirt, 


Unterröcke für Damen, in ſchwar— 


äche. 


be, ertra feine Qualität Moreen, ge- Beuerivehrleuiten umb Yußrleuten, 


macht mit voller runder Ylounce, ver= 
zier mit tudeb Nuffle, ftrapped und 


gefteppt mit Unterlage, fpe- $1 


ziel für morgen, 

Spezial - Partie von Gingham- 
Schürzen, große, breite ARuffle in 
Gretchen-Facon, 25c, 


ten 25.95, jet gehen fie zu 


Strumpfwaaren 
Ehte englifhe Eafhmere mollere 

Strümpfe, echte importirte Strumpf- 

maaren; jehr feiner, weicher Cafh- 

mere, nach ber neueften 

Mode gemaht und mit 

doppelten Ferfen und Ze- ASc 

ben; die Farben find Na- ’ 

turgrau und jhliht Schwarz; pofi- 

tin die befte Qualität Cafhmere, die 

jemals zu diefem Preis offerirt wur- 

de. Per Baar, 48e, 

Damen-Interzeug 
Sombinattion Suit3 für Damen, aus feinfter egyptifcher Baum- 

wolle gemacht, mit Fließ gefüttert und mit ertra. großen Ylaps, mit 

Seide - Häfelei verziert, Geide-Tapeb und „auffeteb“, : 4 

perfeft pafjend, „Finifhed Nähte. — Größen von 3 bis 69e 

9, zu nur 69e, 


Kombination Damen = Suit3, von 
guter Qualität Cotton, in grauen oder 
Greamfarben, vorne offen oder B* 
quer über die Bitte, zu 3560 


Gute Blantets 
79e das Paar 


Um ſchnell zu räumen, opfern wir die Profite von 
dieſer Partie ſchwerer baumwollener Blankets, 11-04 
Größe, graue und lohgelbe Farbe, fließge— 
gefüttert; der gewöhnliche Preis iſt 986; ſpe—⸗ ix 
Meihe reinmoll. Blan- 


ziell marfirt zu, per Paar, 
tet3, 11-4 Größe, im We- 


ften gemadt, Homefpun, 
Blanfet zu dem niedrigen | regulärer Preis 4.50, Don 
Preis, per Paar, 2.45. | nerftag, per. Baar, 3.90, 


Feine reinmoll. Blantet3, 11-4 Größe, ertra groß, 
volles Gewicht, weiß, grau, lohgelb, ſchar— A 75 
+ 


gefüttert, feineBaummolle, in filbergrauer 
oder Rahınfarbe. Seidelife ver- 2 
ſehen und Perlmutterknöpfe, 250 


Schwere graue gemiſchte 
11-4 


Größe, ein jehr guter 


—— — — 
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Kuchen⸗ oder Brot⸗Teller, von 


Ofenröhren, amerik. ruſ⸗ 
Rp nen 6301. Längen, 


r 23c. 
Bier Stüf Ofen-Ellbo- 


gen, 6301. Größe, 12e. 


ee 6 8 
e, jpez. De. gif 
Lackirte Kohleneimer, 15⸗ Schruppbürſte, 
——— 
Barrel iebe, ar ute Qualität I) 
* Lorften,öe. 2 


Bo3leys berühmte 
Weather. Stripe — 
100 Fuß für 39e. 


Groceries 
10 Glare | Brake Giibernieiiäet d Kronsb 
SE, Sa, Se | „Sch Stömtmeigen | Say co agieren 
Fancy italieni ' er | Moyal Mint Sauce, 
Zwetſchen, Pfd. 12 id 28600per vlaſche, 150. 
te 8 Lea & 3 Sauce, 
a er re ae 


nbürjte, gut. ge- Berünmte Univerjal Brod- 
madht,egtra.große, 10c. | Mifher und Kneter, 82. 


Natürl. und Kameel3haar. 


Damenleibhen und -Beinkleider, fließ— 


SHeranfgeihafft vom 
Bajement nad) dem 


Waikhitoffe, Flanell und 


Kleiderbürſte. tirt 
———— ſchwer nickel⸗plat⸗ganz Becher 
ict, B5e. 


Granulirter Zuder, $1 
21 Piund für 
Solid verpadte Tomas 
ten, Gall.:Ranne, 35e. | 
Old Dutch 
Molla⸗Kaffee, 
für $1. 


Japan Thee, 3 Pfund 
für $1. — 


Gekleidete Puppe, 133 Zoll hoch, 
gelenkiger Papiermachekörper, Bisque⸗ 
Geſicht, lange wallende Locken, Koſtüm 
von fancy Stoff gefertigt, befegt mit z 
Bändern und Braid, dazu 48c 


Keftner Puppe, voller gelentiger Pas 
piermacheförper, 20 Zoll hoch, ſchönes 
bewegliche Augen mit 
echten Haar Augen=Lidern, jchwere 
nähte Perüde, lange flach: 


ge: 
we 


1.25 


Bufter Brown Puppe, voller gelen- 
tiger Papiermacheförper, jchönes Bis- 
que=Gejicht, bewegliche Augen, 
fige Loden, gejchn. in Bufter Broton 
Mufter, Muslintleid bejegt 


flach⸗ 


1.45 


Männer-Unterzeng 


Arbeitähemden für Männer, Molejtin Finifh, fanch geftreift, mittel- E 
mäßige dunkle. Farben, ertra gut gemadt aus gutem ftar= 
fem Tuch, mit Moleftin Finifh Futter. Ein ftarkes, war- 
mes Hemd, in allen Größen, morgen zu 

Fließgefütterte Unterhemden und =Hofjen für Männer, fladje Gar- 
ments und gerippte Garment3, jchwer gefließt, Preis für morgen, 


Unterhemden und =Hofen für Männer, bon echter auitraliiher Lammiolle $ 
gemacht, jedes Stüd markiit: „Auftralian Lambs 
— und Rücken verſehen, Plüſch 


(Sc) 
37ch 


[ Wool“, mit doppelten ö 
efüttert mit mollener Ober- 1 ; 


Sehr beliebt bei Bolizijten, 


Nniverfal Bafe Brenner 
zu 20.95 


Univerfal Bafe-Brenner, die mobernften und fparfamften Heizöfen auf & 
dem Markt. Heihluft - Röhren vom Fuß bis zum 
Dom vermehren die Heizfraft um volle 25 Pro- 
zent und verringern die Kohlen-Redhnungen. Wa- 


20.951 


Stahl » Herde, mit großem Wärme-Clojet u. 
geräumigem Bacdofen. 


Stahl, mit Duplex Grate, garantirt 
perfeft zu baden. Neg.21.98, morgen 15.25 
' No. 3 Guß-Herd, 16301. Badofen, 
m großer —— 8.25 
| Seel No. 90 Gas=Heigofen, Ber- 
bindung frei, regul. 2.95, morgen für 1.95 


No. 8 Laundry-Defen, 
Shafe Grate, für Hart od. 


Gas = Heizöfen, für Bade- oder Bettzimmer 
— vollitändi 
zum Gebraud, für 


Gemadt aus blanfem 


‚ extra Ichimer, morgen 


ee 2.25 


mit Berbindungen, 


ie 


Handſchuhe 


Deutſche Glacehandſchuhe für Damen,— 
alle die neueſten Shades, wie ſchwarz, grün, F 


roth, grau, Lohfarbe, braun, Mode, Berl: Ei 


mutter, blau und weiß. Ganz “ 
neue frifche Waaren, joeben an= N 
gelangt, perfett in jeder Weife, h 
zu, das Paar, 

Wollene Golf:Handichuhe für Damen, 
große Auswahl von Muftern in allen Yar: 
ben. Reguläre 50c Handjchuhe, das Pr, 3Ye, 

Kayſer Cajhmerehandjchuhe, in jhwarz u. Bi 
Farben, Fleece und Seide-Wrifted, das | 
Baar zu 2ö5e, 


3. Floor 


Domeiticd 


Ungebleihter Shafer-Flanell, fpeziell, per Yarb zu 4e 
Gebleichter Shafer-Flanell, fpeziell Donnerftag, Yp., Le 
Schwerer Duting > Flanell, fpeziell Donnerftag, Yd., Se 
Bedrucdter Wrapper-Flanell, Donnerftag, per Yard, 
Standard Schürzen:Gingham, fpeziell zu, per Yard, 
Bedruckters Percale, doppelt gefalzen, morgen, Yard, 
Teine baummoll, Challies, |peziell Donnerftag, Yard, 
Eomforter Prints, echte Farbe, Tpeziell, per Yard, 
Baummollwatte für Comforters, Donnerftag, Stüd, 
Heiner ungebleichter Muslin, Donnerftag, per Yard, 4e 
Schmerer ungebleiäter Canton Flanell, fpeziell, Yd., Se 
Guter gebleihter Muslin, yarbbreit, fpeziell, Yard, Se 


4c 


CeifenShalers, für den 
— kleiner Stücke 
Seife, Stück 3c. 


50 Fuß 
Bafchleine, de. 


Gute Quali» 
eh tt Toliet Pa⸗ 
w pier, fpegiell für 
A Dotmerftag, 6 


entihalte Wal: 
nüßterne, Pfd., 39, 


ns, gemiſch ſſe 
Reue polirte ns, 
Pfund, ise * 
aba⸗ 


Importi 
Walnüſſe, Pfd. 29e, 
Neue Yordan Man: 


nch Kopf:Reis, per | 
Er 80. — 





